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Die Steinkohlenvorkommen Spitzbergens und der Bäreninsel.
V o n  B e r g a s s e s s o r  F r e i m u t h ,  B o c h u m .

Das allgemeine Interesse, das sich in im m er größerm 
Maße den Ländern des nörilichen  Eismeeres zuwendet, 
ist seit einer Reihe von Jahren  noch bedeutend erhöht 
worden durch die Feststellung der Abbauwürdigkeit von 
Kohlenvorkommen auf Spitzbergen und der Bäreninsel.

Bis jetzt sind diese Gebiete noch herrenlos; jeder 
kann soviel Land in Besitz nehmen, als er will. N ur 
muß er nach dem herrschenden Brauch das okkupierte 
Terrain einfriedigen und jährlich darauf arbeiten oder 
arbeiten lassen, um  seine Besitzrechte zu wahren. Im  
übrigen herrscht natürlich vollständige Rechtsunsicherheit.

Da infolge des K ohlenreichtum s die w irtschaftliche 
Bedeutung der Inseln erheblich gestiegen ist, wollen die 
europäischen Großm ächte dem nächst zu einer K on
ferenz zusam m entreten, um  Spitzbergen und w ahr
scheinlich auch die Bäreninsel un ter eine in ternationale 
Kontrolle zu stellen und so rechtliche und geordnete 
Zustände zu schaffen. Die Anregung dazu ist von 
Norwegen ausgegangen, das auch wohl die größten 
Interessen auf Spitzbergen haben dürfte.

Schon im Jah re  1872 w ünschten die dam als noch 
vereinigten Königreiche Norwegen und Schweden

Spitzbergen zu annektieren. Die Großmächte ver
weigerten jedoch infolge des W iderstandes von R ußland 
ihre Zustimmung.

Spitzbergen.
Daß auf Spitzbergen Kohlen Vorkommen, ist schon 

seit Jahrhunderten  bekannt; doch finden sich in der 
altern L iteratu r über ihr A uftreten nirgendwo bestim m te 
Angaben. Soviel festgestellt werden konnte, machen 
zuerst S c o re s b y  und dann K e i lh a u 1 (1827) genauere 
M itteilungen; ersterer erw ähnt die Kingsbai, letzterer 
die Crossbai (s. Fig. 1). Späterhin werden als Fundorte 
besonders der Eisfjord und der Bellsund angegeben, und 
»Kohlenbucht«, »Kohlenberg« sind noch je tz t allgemein 
übliche Benennungen. Trotzdem  war es lange Zeit völlig 
unbekannt, wo sich die anstehenden Flöze befanden, 
von denen m an an vielen Stellen bedeutende Massen 
loser Stücke vorfand, und erst auf der schwedischen 
Expedition im Jahre  1861 gelang es B lo m s t r a n d 2, 
in der Kingsbai Kohlenflöze aufzufinden. Von dieser 
Zeit an begann eine eingehende Durchforschung Spitz
bergens, an  der sich fast alle Nationen, vor allen aber

1 P e te rm a n n s  M itte ilungen  1865 und  1866.
2 P e te rm a n n s  M itte ilu n g en  1865.
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> P e te rm an n s  M itte ilungen  1868.
2 V erm u tlich  sind ab e r d iese  K ohlen n ic h t

aus den ansteh en d en  F lözen gew onnen, sondern
aus lo sen  S tücken  au fgesam m elt w orden.

8 K ongl. S venska  V etenskaps-A kadem i.ens
H and lingar, S tockholm , 1865.

* w. o. H an d lin g a r 1875,
8 N atu rw . W ochensch r. 1891.

die schwedische, beteiligten. Hierbei wurden noch an 
vielen ändern Punkten Kohlen gefunden, so daß ihr Aul
treten bis jetzt hauptsächlich an  folgenden Örtlichkeiten 
festgestellt worden ist:

nach Osten schloß. Nach seiner Angabe h ä tte  man in 
kurzer Zeit Säcke voll Kohlen auflesen können'.

W eitere Untersuchungen der Kingsbai sind nicht
vorgenommen worden.

2. C r o s s b a i .
Nach einer M itteilung von Keilhau2 aus dem Jahre 

1827 findet sich in einer B ergkette in der Crossbai 
»ein wenig Steinkohle«. Diese Fassung läß t darauf 
schließen, daß es sich auch hier wohl nur um herum 
liegende lose Kohlen und nicht um  anstehende Flöze
 ¡“O ffen b ar-s in d  d iese bei d e r S chneeschm elze  aus  h ö h e rn  G egenden
h e ru n te rg e sch w em m t w orden .

2 P e te rm an n s  M itte ilu n g en  186o.

F ig .  1. D ie  S t e i n k o h le n v o r k o m m e n  a u f  S p it z b e r g e n .

1. K in g s b a i .
Dieses, wie bereits oben erwähnt wurde, 1861 vonBlom- 

strand aufgefundene und näher untersuchte Vorkommen 
besteht aus mehreren Flözen, die zwischen Sandstein und 
Konglomerat, getrennt durch harten Schieferton, hegen 
und längs des Strandes der Bucht (Kolhavn) auf eine 
streichende Länge von etwa 5000 m verfolgt worden sind. 
Nach Blomstrands Ansicht er
strecken sie sich aber noch viel 
weiter. Leider gibt er die Mächtig
keit der einzelnen Flöze nicht an, 
spricht aber von einem Hauptflöz 
und erwähnt, daß an einer Stelle 
die Mächtigkeit der Steinkohlen 
(also wohl die Gesamtmächtigkeit 
aller Flöze) anscheinend 2% m, das 
Einfallen etwa 60° betrage. Mächtig
keit und Einfallen schwanke jedoch, 
ebenso sei die Beschaffenheit der 
Kohlen verschieden. Bei den an- 
gestellten Versuchen brannten sie 
außerordentlich leicht m it starker 
gelber Flamme und hinterließen 
wenig Asche. Spuren eines frühem  
Abbaues wurden nicht gefunden.

Bei der schwedischen Expedition 
von 18681 wurden von diesen Flözen 
Kohlen an Bord genommen und zur 
Kesselfeuerung benutzt; ihre Be
schaffenheit war befriedigend2.

N o rd e n s k jö ld  nennt dieses 
Vorkommen 18653 das reichste 
Spitzbergens; 18754 ist er aber zu 
einem vollständig entgegengesetzten 
Ergebnis gelangt und der Ansicht, 
daß die Flöze in ihrer Ausdehnung 
nur unbedeutend, und stark ver
worfen bzw. zusammengedrückt 
seien.

C rem  e r5, der in der Kingsbai 
1891 ein flachgelagertes Flöz auf der 
Grenze zwischen Sand- und Kalk
steinschichten offenlegte, m acht 
auch keine Angaben über Mächtig
keit und Beschaffenheit; er fand aber 
den Südstrand der Bai östlich von 
der Fundstelle (Kolhavn) auf eine 
Länge von 8— 10 km stellenweise 
m it schwarzen abgerundetenKohlen- 
stücken wie besäet, woraus er m it 
Recht auf eine (.entsprechende 
weitere Erstreckung des Flözes
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handelte. Letztere hat man a u c h  anscheinend bisher 
nicht entdeckt, da neuere Nachrichten über dieses Vor
kommen nicht aufzufinden waren.

3. E is f jo rd .
Über das A uftreten von Kohlen dort m acht zuerst 

Nordenskjöld 18651 A ngaben; er erw ähnt kleinere Kohlen
lager zwischen der Kohlen- und A dven tbai; fernerscheine 
es nach Mitteilungen von W alroßjägern beträchtliche 
Mengen von Kohle in den Bergen an der Nordküste, der 
Adventbai gegenüber, zu geben (wohl K ap Bohemann, 
s.u.). Weniger bedeutende, schwer zugängliche Lager kämen 
in den Bergen an der Ostküste von Green-Harbour vor. 

Bis jetzt sind folgende Fundpunkte  bekannt :
a. K a p  S ta r a t s c h in  (an der W estseite von Green- 

Harbour). Nordenskjöld entdeckte hier 18752 am 
Uferrand zwischen grobem Sandstein und ziemlich 
hartem  Mergelschiefer ein Flöz von 1,2 m reiner 
Kohle. E s ist in einer etwa 30 m breiten Mulde ab 
gelagert, deren Flügel m it 45° einfallen. In der Mulde 
liegt ein Spezialsattel, so daß das Flöz auf dessen 
Kuppe nochmals über dem Meeresspiegel erscheint.

b. K ap  H e e r  (an der Ostseite von Green-Harbour). 
Nordenskjöld fand hier unm ittelbar über dem 
Meeresspiegel den Sattelkopf eines Steinkohlenflözes 
von 1 m M ächtigkeit, das seiner Ansicht nach das 
beste Spitzbergens ist. Das Hangende bilden grober 
Sandstein und Konglomerat. Die M ächtigkeit des 
Flözes h a t Cremer 1891 zu 1,05 m festgestellt; auch er 
bezeichnet die Kohle als vorzüglich. E tw a 12 m im 
Hangenden liegt ein zweites Flöz, das aber 
anscheinend unbauw ürdig ist.

c. G re e n -H a rb o u r . Im  Innern dieses Hafens fand 
Cremer am  Abhang des Heersberges in einer Höhe 
von mehreren hundert Metern ein bereits länger 
bekanntes Flöz von unbedeutender Mächtigkeit. 
In neuerer Zeit sind hier noch andere Flöze erschürft 
geworden. Bei meiner Anwesenheit im Jahre  1908 
wurden hieraus die Kohlen für den Betrieb einer 
dort gelegenen Transiederei gewonnen, allerdings 
in prim itiver Weise (s. u.).

d. K o h le n b a i. K eilhau erw ähnt bereits 1827 Ü ber
fluß an Kohlen in der Kohlenbai, die davon 
ihren Namen erhielt. An der Südküste des E is
fjordes tre ten  zwischen dieser Bai und der A dvent
bai mehrere fast horizontal liegende Flöze zutage, 
von denen das un terste  nur 1 m, ein besonders 
mächtiges 100— 120 m über dem Meere liegt (Norden
skjöld, Cremer, D ittm er3).

e. A d v e n tb a i. H ier ist an verschiedenen Stellen das 
Auftreten von Flözen festgestellt. N athorst fand 
ein Flöz an der südwestlichen Seite der A dventbai 
und erwähnt, daß in einem Q uertal nördlich davon 
ebenfalls Kohlen Vorkommen. Cremer entdeckte 
in dem großen Tal westlich von der Bai zwei bis dahin 
noch unbekannte Flöze, davon eins von bedeutender 
Mächtigkeit (s. u.).

f. K ap  B o h e m a n n . Nach Nordenskjöld4 pflegten die 
W alroßjäger Kohlen für ihre Dampfschiffe aus einem

1 w. o. H an d lin g a r 1865.
2 w. o. H a n d lin g a r 1805.
3 D i t t m e r ,  D as N o rd p o la rm ee r.
4 w. o. H a n d lin g a r 1875.

Vorkommen zu holen, das in dem jähen Uferrand 
des K aps Bohem ann an der W estküste des Nord
fjordes au ftritt. Der hier anstehende Sandstein 
wird, abgesehen von einigen kleinern Flözen, von 
einem ziemlich mächtigen Flöz durchsetzt, das in zwei 
reinen Kohlenbänken von 0,6 und 0,4 m Mächtigkeit 
abgelagert ist ,die durch ein 0, Im  mächtigesBergemittel 
getrennt sind. Cremer erw ähnt drei kleinere Flöze; 
er ha t also anscheinend die einzelnen Bänke als 
selbständige Flöze angesehen.

g. S a s se n b a i. Hier treten  in 120 m Höhe mherere 
Flöze auf; sie sind aber nicht abbauwürdig.

Der Eisfjord scheint somit an seinen Ufern ungeheure 
Mengen Kohlen zu bergen. So sollen auch am  Kap 
Thordsen Kohlen auftreten, doch konnte hierüber nichts 
Genaues in E rfahrung gebracht werden.

4. B e lls u n d .
Die Vorkommen am  Bellsund scheinen nicht so be

deutend zu sein, da sich in der L iteratur nur wenige 
Angaben darüber finden.

a. Am nördlichen Ufer der v a n M i j e n s b a i  liegt ein 
unbedeutendes Kohlenflöz (Kolfjellet).

b. Am Eingang des Simdes, am  K ap L y e l l ,  treten im 
Sandstein und Schiefer mehrere meist unbedeutende 
Flöze a u f ; dasselbe Vorkommen h a t auch wohl v o n  
D r ä s c h e  beobachtet, der 18731 südlich vomEingang 
des Sundes ein etwa 70 cm mächtiges Flöz m it 
Sandstein im Hangenden fand.

c. Auf der Rechercheexpedition (1838) sollen Kohlen
flöze im Innern der R e c h e r c h e b a i  und in der 
v a n  K e u l e n b a i  untersucht worden sein.

Daß bisher im Bellsund nur so wenige Flöze gefunden 
worden sind, mag daran  liegen, daß die Expeditionen 
m it Vorliebe gerade den Eisfjord als Feld ihrer Tätigkeit 
wählten. Es ist also nicht ausgeschlossen, daß sich die 
Zahl der Vorkommen bei näherer U ntersuchung noch 
erhöhen wird.

5. P r i n z  K a r l - V o r l a n d .
Ähnlich wie das Festland Spitzbergen enthält an

scheinend auch die nördlich vom Eisfjord liegende 
langgestreckte Insel Prinz Karl-Vorland Steinkohlen. 
W enigstens soll der bekannte schottische Polarforscher 
Dr. B r u c e ,  der im Sommer 1909 mit einer Expedition 
dort war, große Kohlenfelder entdeckt haben2.

An ändern Punkten Spitzbergens scheinen Kohlen 
bisher nicht gefunden worden zu sein, wenn m an von 
S tans Foreland (Black Point) absieht, das wegen der 
schlechten Zugänglichkeit für einen Abbau überhaupt 
n icht in Frage kommt.

W as die stratigraphische Stellung aller dieser Vor
kommen anbetrifft, so gehören sie nach den U nter
suchungen Heers, Nordenskj ölds und N athorsts sämtlich 
dem T ertiär an, m it Ausnahme der Flöze am  K ap Bohe
m ann, die jurassischen Alters sind3.

Eine regelrechte Ausbeutung der Kohlen ist erst 
im Jahre 1900, in dem eine schwedische Gesellschaft die 
Kohlenvorkommen des Eisfjords untersuchte, in Angriff

1 T s c h e r m a k ,  M in era lo g . M itte ilu n g en  1874.’
2 U m schau  1909, S. 802. ,
3 H e e r  w. o. H a n d lin g a r 1875; N o r d e n s k j ö l d ,  w. o. H an d lin g a r

1865 u nd  1875; N a t h o r s t ,  w. o. H a n d lin g a r  1898.



genommen worden. Nach ihrenr Bericht finden sich die 
Flöze in einer Mächtigkeit von 1,7-—3,0 m m it meistens 
nördlichem Einfallen. Die Beschaffenheit der Kohlen 
ist gut; in Green-Harbour kommen sogar Schmiede
kohlen vor. Nach Ansicht des Expeditionsleiters reicht 
der Kohlenvorrat hin, den Bedarf des nördlichen Nor
wegens auf unbegrenzte Zeit zu decken. Die Förderung 
betrug im Sommer 1900 etwa 600 t, von denen ein Teil 
an Ort und Stelle an Schiffe verkauft, ein anderer nach 
Norwegen gebracht wurde. An der Adventbai wurden 
die erforderlichen Tagesanlagen hergestellt, um m it dem 
Abbau in größerm Maße im nächsten Jahre beginnen 
zu können. Diese Absicht scheint aber, wenigstens von 
schwedischer Seite, nicht zur Ausführung gekommen zu 
sein, denn das K apital der beiden augenblicklich in 
Spitzbergen Kohlenbergbau treibenden Gesellschaften be
findet sich in englisch-norwegischen bzw. amerikanischen 
Händen. Beide Gruben liegen an der Adventbai, weil 
sich hier eine Inangriffnahme der Flöze in bergtech
nischer Hinsicht am besten ermöglichen ließ und die 
Hafenverhältnisse günstig sind.

Ich hatte  Gelegenheit, im August 1908 die Grube 
der amerikanischen Gesellschaft, der »American Arctic 
Coal Company«, zu befahren; sie liegt in dem westlichen, 
von SW nach NO laufenden großen Quertal der 
Adventbai, in dem die Wasser eines am  Kopfende des 
Tales hegenden Gletschers der Bai zufließen (s. Fig. 2). 
Das Tal ist ziemlich eng und wird von etwa 300 m 
hohen Bergen begrenzt. An der nördlichen Seite 
treten die Flöze, die zweifellos m it den von Cremer au f
gefundenen (s. o.) identisch sind, zutage. Nach Mit
teilung der Direktion beträgt die Kohlenmächtigkeit der 
bisher erschürften Flöze insgesamt 5 m ; ihre Zahl konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werden. Ein Flöz, dessen 
Ausgehendes etwa 250 m  über der Talsohle liegt, steht 
in Abbau. Seine Mächtigkeit beträgt 1 m reine Kohle; 
Hangendes und Liegendes bestehen aus festem Sandstein. 
Das Einfallen ist zunächst mit 3—5° nach N gerichtet,

nim m t aber allmählich ab, so daß das Flöz nachher fast 
söhlig liegt. Vom Ausgehenden ist ein Förderabhauen 
niedergebracht, das eine Teufe von 250 m erreicht hatte. 
Die Kohle ist leicht von Gewicht und ziemlich fest, so daß 
sie zum größten Teil durch Schießarbeit gewonnen werden 
m u ß ; infolgedessen ist der Stückkohlenfall bedeutend. Auf 
der östlichen Seite des Abhauens h a tte  man einen 
Sicherheitspfeiler von 30 m Breite anstehen lassen und 
dann m it dem Abbau begonnen. Der A bbau erfolgt im 
streichenden Strebbau m it breitem  Blick und unvollstän
digem Versatz, wobei eine G esam tle is tu n g  von mehr als 
1 t  auf den Kopf erreicht wird, trotzdem  nur ein geringer 
Teil der Bergarbeiter infolge der noch sehr umfang
reichen N ebenarbeiten m it der Kohlengewinnung be
schäftigt ist. Der H olzverbrauch ist gleich Null, da das 
Gebirge vollständig gefroren ist, so daß  die Abbaustöße, 
wenn sie einige Zeit stehen, ebenso wie die F irste mit 
Reif bedeckt sind. Die T em peratur im Abhauen steigt 
auch im Sommer nicht über — 10° C; sie geht dagegen 
in den entfernter liegenden Vorrichtungsbetrieben, die 
nicht so gut bew ettert werden, bis auf —  5° C herauf. 
Westlich vom Abhauen war m an m it Vorbereitungen zur 
Inangriffnahm e des Abbaues beschäftigt. Die W etter
führung erfolgt auf natürlichem  Wege; zur Beleuchtung 
dienen Kerzen; Schlagwetter kommen nicht vor. Die 
Förderung in den Abbau- und Vorrichtungstrecken be
sorgen Schlepper; im Abhauen geht Pferdeförderung um. 
Der T ransport der Kohlen von der Mündung des Ab
hauens nach dem Meere erfolgt durch eine von der Firma 
Bleichert & Co., Leipzig, im Jahre  1908 fertiggestellte 
Seilbahn. Die Beladestation liegt unterhalb des Ab
hauens an dem felsigen Geröllabhang und erhält die 
Kohlen aus etw a 15 m hohen Füllrüm pfen. in die sie 
vom Abhauen aus gestürzt werden. Die Länge der Bahn 
beträgt bis zur E ntladestation  1300 m bei einem Gefälle 
von 200 m. Die stündliche Leistung ist auf etwa 150 
Ladungen zu je 600 kg bemessen. Die W agen folgen 
sich in einem Zeiträum e von etwa 22 sek bei einer Zug
seilgeschwindigkeit von 2,5 m /sek. Die Zwischenräume 
betragen dem nach 55 m. Eine besondere Betriebkraft 
ist nicht erforderlich, vielmehr ist infolge des starken * 
Gefälles ein K raftüberschuß von 60 PS vorhanden. Bei 
der vorgesehenen täglichen Leistung von etwa 1000 t 
und bei 150 A rbeitstagen sollen sich die Kosten für 1 t 
auf 7 Öre stellen. Die Bahn ha t zehn Stützen und zwei 
Spannweiten von 220 und 250 m ; die letztere geht über das 
Meer nach der Entladestation , die 12 m über dem Meeres
spiegel liegt. Die Kohlen werden unm ittelbar in die 
Transportdam pfer verladen ; da ein Tiefgang von 8— 10 m 
vorhanden ist, können die größten Dampfer hier ihre 
Ladung einnehmen. Die Stützen, die aus Holz bestehen 
und 1907 m ontiert worden waren, ha tten  sich den 
W inter über gut gehalten.

Die Bergleute und sonstigen A rbeiter stam m en fast 
säm tlich aus Norwegen. Die gewöhnlichen Arbeiter 
erhalten einen Tagelohn von 5 K, die gelernten Leute, 
Zimmerleute, Kohlenhauer, Schmiede 6—7 K. Die Arbeit
zeit dauert von 7 U hr Morgens bis 6 U hr Abends, einschl. 
einer Pause von 12— 1 Llhr. Es wird das ganze Jahr 
hindurch, und zwar in zwei »Expeditionen«, gearbeitet. 
Die Sommerexpedition ist ungefähr vom 1. Juni, sobald
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die Bucht eisfrei ist, bis zum 15. September in Spitz
bergen und bestand 1908 aus etwa 120 Mann, von denen 
aber nur 35 eigentliche Bergleute waren. Die W inter
expedition besteht nur aus Bergleuten und sollte im 
Winter 1908/9 35 Mann stark  sein, die im Sommer 
wieder abgelöst werden. Im  Sommer wird in einer Schicht, 
im Winter in zwei Schichten gearbeitet. Die Förderung 
betrug im Sommer 1908 etw a 40 t  täglich, m an be
absichtigt aber, sie in kurzer Zeit auf 150 000 t  und mehr 
jährlich zu steigern.

Die Arbeiter wohnen in einer unm ittelbar unterhalb 
des Bergwerks gelegenen Kolonie, die zu Ehren des P rä
sidenten der Gesellschaft den Namen »Longyear-City« 
führt. Sie bestand 1908 aus zehn Häusern, die aus vier 
Lagen B rettern m it Zwischenlagen von Pappe gebaut 
sind. Außerdem sind Pferde- und Schweineställe vor
handen. Die Kolonie soll im  Jahre  1909 bedeutend 
vergrößert und den Arbeitern dann gesta tte t werden, 
ihre Frauen mitzunehmen. Außerdem ist noch ein 
Wohnhaus für den Direktor, einen amerikanischen In 
genieur, vorhanden, das auf der A dventspitze liegt.

Die Verpflegung w ird von der Gesellschaft geliefert, 
und hierfür sowie für die W ohnung werden jedem Ar
beiter täglich 1,5 K abgezogen. In  den einzelnen Häusern 
wohnen bis zu 20 M ann; ein »Barackenchef« sorgt 
für Reinigung und Heizung der Zimmer. Gegessen wird 
in einem gemeinsamen Speisesaal. Die Speisen bestehen 
aus Konserven; im Sommer gibt es jedoch einmal 
wöchentlich frisches Fleisch. Daneben unterhält die Ver- 
waltung noch ein »Bekleidungsmagazin«, in welchem die 
Arbeiter Anzüge, Stiefel, Mützen und nam entlich den 
für sie unentbehrlichen K au tabak  zu billigen Preisen 
kaufen können. E in  reges Angebot von A rbeitern ist 
stets vorhanden.

Für den Absatz ihrer Förderung besitzt die Ver
waltung einen eignen Kohlendampfer, der gleich
zeitig die Verproviantierung besorgt. An Absatz
möglichkeiten fehlt es n ic h t; un ter anderm  hat 
die Gesellschaft einen V ertrag m it der Nordenfjeldske 
Dampskibs-Selskab in Drontheim  abgeschlossen. Der 
Preis der Kohlen ist, soviel ich erfahren konnte, auf 
18 K für 1 t festgesetzt, zweifellos also loco D rontheim . 
Außerdem ergänzen viele Schiffe, Walfischfänger, 
fliegende W alstationen, Touristendam pfer usw. dort ihren 
Kohlenvorrat.

Im Jahre 1909 beabsichtigt die Gesellschaft, eine 
Brikettfabrik und eine elektrische Zentrale zu bauen; 
mit letzterer soll das ganze zwischen Grube und Kolonie 
belegene Talgebiet w ährend der von Ende O ktober bis 
Mitte Februar dauernden Polarnacht beleuchtet werden.

Außer in der A dventbai ha t die Arctic Coal Com
pany, die ihren Sitz in Boston hat, in der Sassenbai 
Kohlen gefunden; die Flöze sind jedoch nicht ab
bauwürdig. Die A usbeutung der Flöze am K ap Bohe
mann (s. o.), deren Kohle eine vorzügliche Q ualität 
besitzt, ist wegen der starken B randung als zu schwierig 
wieder eingestellt worden. Dagegen hat die Gesellschaft 
in Green-Harbour (s. o.) in der Nähe der W alstation 
■ein Kohlenfeld m it Beschlag belegt; das Flöz liegt 60 m 
über dem Meere und kann somit nicht m it dem von 
■Cremer gefundenen identisch sein. Da die Kohlen sehr

gut und die H afenverhältnisse günstig sind, soll an die 
Ausbeutung dieses Flözes im großen demnächst heran
getreten werden.

Das Bergwerk der englischen Gesellschaft, die Fangen- 
Grube, deren Befahrung leider nicht vorgenommen werden 
konnte, liegt nordöstlich von dem amerikanischen am 
nördlichen Ende der O stküste der Bai, gegenüber der 
Adventspitze. Auch hier wird nur ein Flöz gebaut, das 
etwa 150—200 m über dem Meere liegt. Es ist dem An
schein nach die streichende Fortsetzung desjenigen, auf 
dem die Amerikaner bauen, und zweifellos m it dem 
zwischen der Kohlen- und Adventbai am Strandabhang 
auftretenden identisch. Bei der flachen Lagerung der 
Gebirgschichten ist es nicht ausgeschlossen, daß diese 
Flöze noch weiter durchsetzen und in Green-Harbour 
zutage treten . Das englische Bergwerk liegt unm ittelbar 
am Strand. Die Förderung der Kohlen erfolgt vom 
Mundloch des Stollens aus bis zur K üste auf einem 
am Abhang liegenden Bremsberg, der in eine E ntlade
station  m ündet. Da kein Hafen vorhanden ist, müssen 
die Kohlen wegen der starken Brandung durch Leichter 
verladen werden. Auch hier wohnen die Arbeiter in 
einer am  Abhang gelegenen Kolonie; Förderung und 
Belegschaft sollen denen der amerikanischen Gesellschaft 
entsprechen; doch liegen die Verhältnisse bei letzterer 
insofern günstiger, als sie einen vorzüglichen Hafen 
besitzt-

Bisher sind die Überwinterungen ohne Schwierig
keiten verlaufen. Im  W inter 1906 sind z. B. über 
200 Männer und einige Frauen zurückgeblieben.

Sonstige Anlagen zur Ausbeutung der Kohlen sind 
auf Spitzbergen nicht vorhanden.

Der Kohlenreichtum der Gruben läßt sich natürlich 
bei den m angelhaften Aufschlüssen auch nicht an
nähernd berechnen, er ist aber zweifellos bedeutend. 
Die Entfernung zwischen der amerikanischen Grube 
und der K üste des Eisfjords beträgt 4 km ; da die 
Flöze bis zur Kohlenbai, d. i. auf eine streichende 
Länge von ungefähr 25 km, durchsetzen, erhält man 
bei einer Kohlenm ächtigkeit von nur 1 m bereits 
einen K ohlenvorrat von mindestens 25 000 • 4000 1 =  
100 Mill. t  für die Südküste des Eisfjords zwischen 
Advent- und Kohlenbai. W enn die Flöze, wie an
zunehmen ist, bis Green-Harbour, also auf mindestens 
30 km, durchstreichen, so erhöht sich diese Zahl auf 
140 Mill. t.

Die Beschaffenheit der Kohle ist sehr gu t; nach 
M itteilung der amerikanischen Gesellschaft eignet sie 
sich vorzüglich zur Kesselfeuerung, hat einen hohen 
Heizwert und einen Aschengehalt von nur 2—3 pCt. 
E ine Analyse der Kgl. chemisch-technischen Versuchs
anstalt zu Berlin h a tte  für die Adventbaikohle folgendes 
E rgebnis:

Kohlenstoff . . . . 70,40 pCt
W asserstoff . 3,85 „
Stickstoff . . . . 0,47 „
Sauerstoff................. 6,48 „
Schwefel, flüchtiger 0,58 „
Asche ...................... 16,85 „
Feuchtigkeit . . . 1,37 „
Kalorien . . . . . 6751.
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Der Aschengehalt ist hier außergewöhnlich hoch. 
Daß aber die Angaben der Verwaltung den Tatsachen 
mehr entsprechen, zeigt folgende Analyse einer vom 
Verfasser entnommenen Kohle der amerikanischen 
Grube, die von Professor Dr. B r o o c k m a n n  in Bochum 
angefertigt wurde. Die Kohle lieferte:

Koks.................................... 56,5 pCt
G a s ...................................42,3 ,,
Wasser ;   1,1 „

100,0 pCt.
Sie enthielt 3 pCt Asche und hatte das verhältnismäßig 

geringe spezifische Gewicht von 1,26. Das Gas leuchtet 
und rußt, die Kohle backt und liefert einen guten Koks. 
Analysen von Professor K l a s o n  haben ebenfalls nur 
1,34—2,80 pCt Asche ergeben.

Die Bäreninsel.
Das Kohlenvorkommen der Bäreninsel ist ebenfalls 

seit langer Zeit bekannt; im Gegensatz zu Spitzbergen 
finden sich darüber aber bereits in altern Berichten 
genauere Angaben. Abbau geht auf der Bäreninsel 
nicht um, hat auch in größerm Umfang bisher nicht 
stattgefunden.

Schon kurze Zeit nach der im Jahre 1596 erfolgten 
Entdeckung, nämlich im Juni 1610, fand eine russische 
Handelsgesellschaft im nördlichen Teil der Insel ein 
Kohlenflöz. Keilhau stellte 1827 an der Mündung des 
englischen Flusses an der Ostseite der Insel das’ Auf
treten zweier »Steinkohlenlager« und in der sog. Kohlen
bucht, etwas weiter nördlich, dasjenige von vier »Stein
kohlenschichten« fest, die in ungefähr gleichem Abstand 
übereinander in den 200—300 Fuß hohen W änden an der 
See zutage traten, aber von geringer Mächtigkeit waren. 
Im Jahre 1868 besuchte eine schwedische Expedition 
unter Leitung Nordenskjölds die Insel und fand an der 
Ostseite »ein mächtiges Kohlenlager«. Die Jahre 1868—98 
bedeuten einen Stillstand in der geologischen Erforschung 
der Bäreninsel. Von diesem Jahre an beginnt aber eine 
umso intensivere T ätigkeit; besonders die schwedischen 
Gelehrten N a t h o r s t  und J . G.  A n d e r s s o n 1 haben die 
geologischen und stratigraphischen Verhältnisse klar
gestellt. Da inzwischen die Kunde von dem A uftreten 
der Kohlenflöze in weitere Kreise gedrungen war, 
wurden mehrere Expeditionen ausgerüstet, wobei sich 
auch deutsche Kreise stark beteiligten.

Das Ergebnis aller dieser Untersuchungen ist folgendes:
Die Bäreninsel (s. Fig. 3) besteht aus zwei topo

graphisch ganz verschiedenen Teilen, einer südlichen Ge
birgsgegend von geringerm Umfang und 400—450 m 
Höhe sowie einer nördlichen großem Tiefebene. Dieses 
Flachland, das sich von der Küste aus ziemlich gleich
mäßig bis zu einer Höhe von etwa 100 m erhebt, ist 
dort fast überall durch ein senkrechtes, vielfach unter- 
spültes und dem Einstürzen nahes Steilufer begrenzt, 
dessen m ittlere Höhe 25—30 m beträgt. Nur am 
Nordhafen und an einigen Stellen im Osten sinkt das 
Plateau in einer sanften Böschung zum Ufer herab. 
Auch das Gebirgsland ist gegen das Meer überall von 
senkrechten Abstürzen begrenzt, ausgenommen sind die 
wenig zahlreichen Häfen.

Die Kohlenflöze tre ten  nur in einem ziemlich fein
körnigen, braungrauen, dickbankigen Sandstein, dem 
U rsasandstein auf, dessen M ächtigkeit m indestens 100 m, 
wahrscheinlich aber bedeutend mehr beträgt. W ährend 
er früher zwischen Devon und K arbon gestellt wurde 
und eine besondere Stufe, die Ursastufe, bildete, ist sein 
Alter jetzt durch N atho rsts1 Untersuchungen zweifellos, 
als ober devonisch festgestellt.

Mafssfab

F ig .  3. D i e  B ä r e n in s e l .

Am besten zugänglich sind die Flöze an der Ostküste, 
und hier an den senkrechten, dafür besonders geeigneten 
Uferabhängen haben denn auch alle »Kohlenexpeditionen« 
ihre Arbeiten vorgenommen. Die Flöze sind zuerst in 
den untersten Schichten des Mount Misery, wo sie aus 
dem Meer aufsteigen, zu beobachten. Vom Kap 
Nordenskjöld nordw ärts liegen sie im großen und ganzen 
ziemlich horizontal, haben jedoch m itun ter eine schwache 
undulierende Neigung, so daß das liegendste Flöz hin und 
wieder un ter das Meeresniveau taucht, um an ändern 
Stellen wieder zu erscheinen und nördlich vom englischen 
Fluß auf einer kleinen Strecke sogar einen Luft
sattel zu bilden. Nördlich von der englischen Säule 
verschwinden die Flöze unter dem Meeresspiegel und 
kommen nur nördlich von der Mövensäule auf kurze'Ent- 
fernung wieder zum Vorschein. Von der Ost- zur W est
küste, also in querschlägiger R ichtung, bilden die Flöze 
einen flachen Sattel, dessen Sattellinie ungefähr vom 
Ella-See nach dem K ap Forsberg läuft, ö stlich  davon 
liegen die Schichten fast horizontal oder fallen sehr 
schwach nach O ein. W estlich von der genannten Linie 
dagegen fallen die Schichten m it 10— 15° oder mehr nach 
W ein. Wenn m an vom K ap Forsberg der Küste in 
westlicher R ichtung folgt, gelangt m an somit zu im m er 
jüngern Schichten; der U rsasandstein verschwindet am

1 B ull, of th e  G eological In s t, of th e  U n iv e rs ity  o f Up.sala, 1900. 1 w. o. H a n d lin g e r  1901 u n d  1902.



27. November 1909 G l ü c k a u f 1751

Nordhafen und wird an der W estküste von jüngern, und 
zwar m ittelkarbonischen, Gesteinen konkordant über
lagert. Hier im westlichsten Teil der Insel liegen die 
Schichten wieder fast horizontal. An der N ordküste sind 
einige, aber nur kleine Verwerfungen zu beobachten, 
deren östliche Seite gesunken ist.

Da die O stküste spitzwinklig zum Streichen läuft, 
muß sich infolge der häufigen m ehr oder weniger tiefen 
Einbuchtungen die Lage der Flöze dem Auge des Be
obachters als wellenförmig darbieten. Denn je tiefer 
eine Bucht einschneidet, umso näher liegt an ihrem 
Ende das Flöz am Sattel, umso höher tr i t t  es also auf.

Die Zahl der Flöze schätzt M ö l l m a n n 1 auf 20 m it 
einer Gesamtmächtigkeit von 12 m. Abbauwürdig sind 
seiner Ansicht nach zweifellos 3 Flöze von 1,5, 1,4 und 
1,35 m Mächtigkeit. A n d e r s s o n 2 kennt 3— 4 Flöze von 
0,5—1,4 m M ächtigkeit; er hat also anscheinend nur die 
abbauwürdigen angeführt. C r e m e r 3 fand 6 Flöze 
von teilweise bedeutender M ächtigkeit (bis zu 1,5 m). 
Ke ß l e r 4 erkennt wieder nur, ein Flöz als bauwürdig an. 
Über das Verhalten dieses wichtigsten »Hauptflözes« m acht 
Professor H e n k i n g 5 genauere Mitteilungen. Nördlich 
von der englischen Säule ist es in zwei Bänken von 
0,95 m Mächtigkeit abgelagert. Südlich von der eng
lischen Säule verschwändet jedoch das Zwischenmittel 
vollständig. Das Flöz erhebt sich höher über den 
Meeresspiegel, um südlich vom englischen Fluß in 
schwacher Neigung udeder abw ärts zu gehen (dazwischen 
liegt der oben envähnte L uftsattel). Es hat hier eine

a jester Schiefer, 
b K ohlenflöz ( 1 , 3 2  m  m äch tig), 
c weicher Schiefer.

F ig . 4 . K o h l e n f lö z  s ü d l ic h  v o m  e n g l i s c h e n  F lu ß .

1 G lückauf 1900, S. 225.’
2 Rull, of th e  G eo log ical In s t, o f th e  U n iv e rs ity  of U psala , 1900.
3 Naturw . W o ch en sch r . 1891.
' .Mitt. d. D eu tsch en  Seefischere i-V er. 1900.
5 Mitt. d. D e u tsch en  S eefischerei-V er. 1900.

Mächtigkeit von 1,32 m (s. Fig. 4). Ungefähr 2 km 
weiter südlich besteht es aus einer obern etwa 1 ¡m 
starken reinen Bank einer glänzend aussehenden Kohle 
und einer U nterbank von 0,5 m, die unreiner ist und ein 
Bergem ittel enthält. Das Nebengestein ist wde überall 
sehr gut, so daß ein Ausbau der hier getriebenen Stollen 
nicht erforderlich war. Südlich vom Kap Nordenskjöld hat 
das Flöz bereits eine Mächtigkeit von 1,58 m (s. Fig. 5) und 
steigt allmählich vdeder aufwärts, ist aber von Henking 
nicht weiter verfolgt worden. Durch diese U nter-

F ig .  5 . K o h l e n f lö z  in  d e r  N ä h e  d e s  K a p s  N o r d e n s k j ö ld .

suchungen ha t m an also das H auptflöz an der Ost
küste auf eine streichende Länge von etwa 7 km 
verfolgt und festgestellt, daß alle drei von Möllmann 
beschriebenen Flöze m it dem Hauptflöz identisch sein 
müssen, was von ihm bezüglich der beiden ersten bereits 
verm utet wurde. (Er hat wahrscheinlich den Satte l
nordflügel als besonderes Flöz angesehen.) Dies geht 
auch aus mehreren Profilen hervor, die N athorst1 von 
der O stküste anführt, und die nachstehend wieder
gegeben sind:

1. Ungefähr 2 km südlich vom englischen Fluß 
etwa 20,00 m dickbankiger Sandstein, darunter

0,55 ,, S t e i n k o h l e ,
4.00 ,, grauer Schiefer,
0,75 ,, S t e i n k o h l e ,
7.00 ,, Schiefer m it Sandsteinlagerung,
1,20 S t e i n k o h l e  (Hauptflöz),
1,50 ,, Sandstein,
2.00 ,, von Grus, Schutt und Schnee bedeckt, 

etw a 37,00 m Höhe des Uferabhanges.

2. An der Südseite des englischen Flusses (unvoll
ständig)

1,25 m S t e i n k o h l e  (Hauptflöz),
-2,00 ,, dunkler Schieferton,

? ,, bitum inöser Schiefer.

i w. o. H a n d lin g a r  1901 und 1902.
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3. Nördlich vom englischenFluß, südsüdwestlich von der 
englischen Säule

? m (Lücke), meist heller, dickbankiger 
Sandstein,

0,65 ,, S t e i n k o h l e ,
1,10 ,, Schiefer,
0,50 ,, S t e i n k o h l e ,

? ,, grauer Sandstein in dicken Bänken,
0,50 ,, schwarzer Schiefer,
0,50 ,, S t e i n k o h l e ,

? ,, Sandstein,
1,00 ,, Schiefer,
1,40 ,, S t e i n k o h l e  einschl. 0,2 m Bergm ittel 

(Hauptflöz),
? ,, v o n  S c h u t t ,  G r u s  u n d  S c h n e e  b e d e c k t .

32,00 m Höhe des Plateaurandes.
Auch N athorst bezeichnet stets das untere Flöz, das 

1,5, 1,4 und 1,35 m-Flöz Möllmanns, als das Hauptflöz.
Außer diesem treten  demnach noch zwei andere Flöze 

auf, die etwa 7 bzw. 12— 18 m über ihm liegen. Das 
untere ist 0,50—0,75, das obere 0,55—0,65 m mächtig. 
Beide dürften teilweise bauwürdig sein. Dabei ist 
aber zu bedenken, daß bisher nur etwa 40 m 
der produktiven Form ation untersucht worden sind, 
so daß das Auftreten weiterer Flöze un ter dem 
Hauptflöz nicht unwahrscheinlich ist. An der Ost
küste sind in den Jahren 1899 und 1900 von 
deutschen Expeditionen mehrere Stollen im H aup t
flöz angesetzt w orden; irgendwelchen brauchbaren 
Aufschluß über sein Verhalten haben sie aber nicht geben 
können, da der tiefste nur 15 m  lang geworden ist. E in 
in der Nähe des K üstenrandes niedergebrachter Schacht 
hat die Flöze überhaupt nicht erreicht.

Über den Kohlenreichtum finden sich in der L iteratur 
einige Angaben, die nach Lage der Verhältnisse aber nur 
auf rohen Schätzungen beruhen können. D ittm er1 er
w ähnt, daß in 3 Flözen 7 970 000 t abbauwürdiger Kohle 
enthalten seien. Genauere Ziffern gibt nur Andersson2: 
»Die Insel ist 173 qkm groß; hiervon enthalten 27 qkm 
überhaupt keine kohlenführenden Schichten. 60 qkm 
bestehen aus kohlenführendem Sandstein, der un ter der 
Meeresoberfläche hegt und von jüngern Schichten be
deckt ist. In  den übrigen 86 qkm hegt der U rsasandstein 
über dem Meere und ist direkt zugänglich. N im m t man 
die gesamte Kohlenmächtigkeit nur zu 1 m an, so 
würden diese 86 qkm  ebenso viele Millionen t  enthalten, 
und selbst wenn man der Meinung ist, daß diese Mächtig
keit nicht überall erreicht wird, muß m an den Kohlen
reichtum  immer noch auf mehrere 10 Mill. t  schätzen.« 
Man kann der Ansicht Anderssons, daß diese Schätzung 
sehr vorsichtig ist, nur beistim m en; denn wenn man 
die unter dem Meere hegenden 60 qkm hinzurechnet, 
so kom m t man selbst bei einer Annahme von nur 
0,75 m Kohle (unter Berücksichtigung der Störungen und 
Verschmälerungen) noch zu einem Vorrat von über 
100 Mill. t W as die Q ualität der Kohlen anbelangt, so 
wurden auf der schwedischen Expedition von 18683 
die Schiffskessel auf einem großen Teil der Fahrten  um 
die Insel m it eingesammelten Kohlen geheizt; sie

r D  j 11 m  e r. Das N ord p o la rm eer.
2 G eolofiiska F ö ren in g en s  F ö r lia n d lin g ar , S to ck h o lm , 1901.
3 P e te rm a n n s  M itte ilungen  1868.

brannten , m it ändern Kohlen gemischt, recht gut, en t
hielten aber ziemlich viel Asche.

Nach neuern Versuchen führen die Flöze eine gute, 
stückreiche Kohle, die sich m it der westfälischen ver
gleichen läß t; sie eignet sich besonders für Hausbrand, 
Kessel- und Schmiedefeuerung.

Nach Analysen der Bergakademie zu Berlin und der 
Bergschule zu Bochum haben die Kohlen aus verschiedenen 
Flözen einen Heizwert von 6000—6800 Kal., einen Aschen
gehalt von 1,8—4,6 und ein Koksausbringen von 77,5 pCt. 
Die Backfähigkeit ist gering. Eine Analyse der chemisch
technischen Versuchsanstalt zu Berlin h a tte  folgendes 
Ergebnis:

81,8 pCt Kohlenstoff,
5,06 ,, Wasserstoff,
0,90 ,, Stickstoff,
4,31 ,, Sauerstoff,
1,25 ,, Schwefel, flüchtiger,
6,70 ,, Asche,
0,80 ,, Feuchtigkeit,
8110 Kalorien.

Professor K l a s o n  fand in fünf Proben 5,87, 13,31, 
13,81, 23,98 und sogar 47,10 pCt Asche; die letzten vier 
Analysen zeigen einen so hohen, von den übrigen 
abweichenden Aschengehalt, daß es sich hierbei nur um 
eine stark  verunreinigte Kohle handeln kann.

LA Bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung 
der Steinkohlenvorkommen Spitzbergens und der Bären
insel handelt es sich zunächst um die Frage, ob die 
Kohlen so billig gewonnen werden können, daß sie in 
Norwegen und am weißen Meer m it den dort allein in 
B etracht kommenden englischen Kohlen in W ettbewerb 
tre ten  können.

Bei den Adventbai-V orkom m en läß t sich die 
Höhe der Selbstkosten ziemlich genau erm itteln, da 
bereits Gruben in Förderung stehen. Die jetzigen 
Gewinnungskosten können natürlich nicht maßgebend 
sein, da die im Anfang sehr umfangreichen Neben
betriebe und Neuanlagen einen großen Teil der Ausgaben 
verschlingen und die Selbstkosten überm äßig erhöhen. 
Bei normalem Betrieb wird ferner auch die Durch- 
schnittleistung steigen, was wiederum günstig auf die 
Selbstkosten ein wirken muß. Bei einer Leistung von 
1 t  und einem D urchschnittlohn von 6 K, der aber 
augenblicklich nur vcn den H auern erreicht wird, werden 
sich die Kosten der reinen Kohlengewinnung auf 6 K 
stellen. G esteinarbeiten werden bei der flachen Lagerung 
nur in geringem L'mfang nötig sein, doch soll, um sicher, zu 
gehen, für sie ein Betrag von 25 Öre eingesetzt werden. 
Der Holzverbrauch ist verschwindend klein, soll aber 
trotzdem  m it 50 Öre berücksichtigt wyerden. P ie 
Förderung kostet bis zum H afen höchstens 50 Öre. 
Für W asserhaltung und W etterführung sind keine 
Ausgaben erforderlich. Die K osten für Materialien 
werden nach den bisherigen Erfahrungen 50, diejenigen 
für Beleuchtung 10 und für Aufsicht 50 Öre betragen.

Die Selbstkosten würden sich dem nach folgender
maßen zusammensetzen:

Kohlengewinnung . . . 6,00 K 
Gesteinarbeiten . . . . 0,25 ,,
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H olzverbrauch. . . . . 0,50 K
Förderung . . . . . . 0,50 „
W asserhaltung. . . . ■ 0,00 ,,
W etterführung . . . . 0,00 „
Materialien . . . . . . 0,50 ,,
B eleuchtung. . . . . . 0,10 „
A u f s i c h t .................. . . 0,50 „

8,35 K.

Rechnet m an für außergewöhnliche Ausgaben sowie 
für Am ortisation und Verzinsung des geringen Anlage
kapitals (Aufwendungen für Erw erb der Kohlenfelder 
und des Grund und Bodens sind nicht erforderlich) 
einen Betrag von 65 Öre, so betragen bei vorsichtiger 
Schätzung die Gesam tselbstkosten loco Grubenhafen 
9 K. Diese Zahlen gelten auch für die später in Abbau 
tretenden Gruben des Eisfjords, da die Flöz- und A bbau
verhältnisse dort nicht wesentlich verschieden sein werden. 
Ausgaben für Steuern, soziale E inrichtungen usw. gibt 
es nicht; ebensowenig entstehen Kosten für die Ver
pflegung der Arbeiter.

Wenn auch ein Teil der Förderung an O rt und Stelle 
abgesetzt werden kann, so muß doch die weitaus größte 
Menge in Norwegen usw. untergebracht werden. Die 
Fracht vom Eisfjord bis Tromsö wird ungefähr 4 K 
betragen, so daß die Kohlen dieses Fjords zu einem 
Preise von 13 K /t  loco Tromsö geliefert werden könnten. 
Die Verwaltung der amerikanischen Grube gab einen 
Preis von 14 s =  12,8 K an ; beide Ziffern stim m en also 
ziemlich genau überein. In  den in B etracht kommenden 
Häfen werden aber Lagerplätze angelegt werden müssen, 
was umsomehr erforderlich ist, als ja auch in den Sommer
monaten die ganze W interförderung nach Norwegen 
gebracht werden muß. Eine Beförderung wird im 
Sommer durchschnittlich an 120—150 Tagen möglich sein. 
Selbstverständlich können schon innerhalb eines Jahres 
Perioden völliger Isolierung m it Zeiten leichterer oder 
schwererer E rreichbarkeit wechseln. Die Aussichten für 
die Zugänglichkeit sind im Spätw inter und in eisreichen 
Jahren geringer als im Sommer und in günstigen Jahren. 
Nach den bisherigen E rfahrungen haben die Monate 
Juni bis November die größte W ahrscheinlichkeit für 
eine Verschiffungsmöglichkeit. Wie aber selbst in der 
eigentlichen W interzeit Spitzbergen und die Bäreninsel 
für geeignete Dam pfer oft erreichbar sein werden, muß 
man anderseits auch in den Som m erm onaten auf das 
Erscheinen von Eis gefaßt sein. Rechnet m an für die 
Lagerung noch 1 K, so erhält m an einen Selbstkosten
preis von 14,00 K loco Ham m erfest und Tromsö. Ein 
ähnlicher Preis w ird sich für die H äfen der Nordküste,
u. a. Vardö und Vadsö, ein etwas höherer vielleicht für 
diejenigen des weißen Meeres, hauptsächlich Archangelsk, 
ergeben. Gute englische Kohle kostet im D urchschnitt 
in Hammerfest und Tromsö etw a 25 K, an der Nord
küste und im weißen Meer entsprechend m ehr; zweifellos 
kann demnach die Spitzbergenkohle, falls sie die erforder
liche Q ualität besitzt, die englische Kohle verdrängen. Da 
diese in Bergen noch m it r. 19 K bezahlt wird, so ist eine 
Konkurrenz m it ihr bis zu diesem Hafen hin nicht un
möglich, wenngleich dann der Verdienst nur gering sein 
würde. Wie oben erw ähnt, bezahlt die Nordensjeldske

Gesellschaft in D rontheim  angeblich 18 K, also er
heblich weniger als für englische Kohlen.

In Spitzbergen finden sich in der Nähe der Flöze fast 
überall gute Häfen, die auch großem  Schiffen eine unm ittel
bare Einnahm e von Kohlen gestatten werden. Auf der 
Bäreninsel sind derartig günstige Verhältnisse nicht 
vorhanden; hier gibt es in dem flözführenden Teil nur 
wenige Häfen, und auch diese sind nicht gegen alle 
W inde geschützt. An der Mündung des englischen 
Flusses und einige hundert Meter südlich davon ist eine 
Landung zwar möglich, überall aber der Aufstieg zum 
K üstenrand beschwerlich; an der Nordküste kann m an 
im Vorhafen an der Mündung des Haußflusses, vor dem 
ein langer sandiger V orstrand liegt, landen. Am besten 
scheint nach den bisherigen Erfahrungen aber der an der 
Nordküste gelegene Herwigshafen zu sein, in dem man 
bei allen Winden, m it Ausnahme starker nordöstlicher, 
einen geschützten S trand findet. E r hat eine Reede 
m it gutem  Ankergrund, auf der Schiffe in einer E n t
fernung von 500—2000 m von der K üste in mäßigen 
Tiefen ankern und bei eintretendem  Sturm  sich von der 
Insel freisegeln können. U nter allerdings beträch t
lichem K ostenaufwand würde sich hier sogar eine 
Mole herstellen lassen, die kleinern Fahrzeugen Sicher
heit gegen alle W itterungsverhältnisse bietet. E igent
liche Häfen, die Schiffen unter allen U m ständen 
Schutz gewähren, und in denen m an Arbeiten, wie 
z. B. Kohlenübernahme, jederzeit ausführen kann, 
gibt es jedoch auf der Bäreninsel nicht.

Da die Kohlenflöze an der Ostküste zutage treten , 
würde man sie natürlich am besten hier durch Stollen 
aus- und vorrichten können. Dem steht aber der Um 
stand  entgegen, daß dann die Kohlen von hier erst 
noch zu dem Verladehafen, wahrscheinlich also zum 
Herwigshafen, gebracht werden m üßten. Denn eine 
unm ittelbare Verladung aus dem Stollen wird ohne 
besondere kostspielige Einrichtungen nicht möglich 
sein, wenn sie, was sehr zweifeihaft ist, wegen der 
starken Brandung überhaupt stattfinden  kann. 
Hierzu kom m t noch, daß die Beschaffenheit der 
Steilküste selbst die Anlage von Stollen unratsam  
erscheinen läßt, da sie meistens stark  überhängt und 
die lockern Gebirgsmassen zunächst durch kost
spielige Sprengarbeiten beseitigt werden m üßten. Aus 
allen diesen Gründen dürfte m an die Flöze am 
zweckmäßigsten nicht durch Stollen, sondern durch 
Schächte aufschließen, deren erster vielleicht auf dem 
nordöstlichen Teil des Tieflandes zwischen K ohlenbucht 
und Lachssee, etwa 2 500 m von der O stküste und 3 000 m 
vom Herwigshafen entfernt, in der Nähe der 
Sattellinie anzusetzen wäre. E r würde bis zum H au p t
flöz eine Teufe von 30—50 m erhalten; außerdem  könnte 
m an m it ihm etwaige liegendere Flöze, die infolge der 
Sattelerhebung über das Meeresniveau ansteigen, auf- 
schließen. Der Transport der Kohlen m üßte durch 
eine Schmalspur- oder D rahtseilbahn nach dem 
Herwigshafen erfolgen. Das zwischenhegende Gelände 
ist so flach, daß sich diese Anlagen ohne besondere 
Schwierigkeiten errichten lassen. W enn eine W asser
losung erforderlich werden sollte, was bei dem gefrorenen
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Zustand des Gebirges unwahrscheinlich ist, so könnte 
sie durch ein Abhauen nach der Ostküste hin 
erfolgen; ein Vordringen des Abbaues un ter die Meeres
oberfläche wird in absehbarer Zeit nicht nötig sein. 
Vielleicht kann man den Schacht auch noch bedeutend 
näher an den Herwigshafen heranlegen; hierüber können 
jedoch erst weitere Aufschlußarbeiten Auskunft geben, 
und es wäre vielleicht besser gewesen, wenn m an das 
gesamte Tiefland system atisch durch Flachbohrungen 
untersucht hätte , an sta tt nutzloserweise Geld für 
Stollen von geringer Länge (15 m) auszugeben.

W enn demnach auch die Gewinnungskosten der 
Kohle auf der Bäreninsel infolge der ungünstigen Förder
und Verladeverhältnisse höher sein werden als die
jenigen auf Spitzbergen, so genießt die erstgenannte 
Kohle anderseits den Vorzug eines bedeutenden Fracht- 
vorsprungs, der sich annähernd auf die Hälfte der F rach t
kosten, also auf etwa 2 K belaufen wird. N im m t man 
an, daß diese Erm äßigung durch höhere Selbst
kosten wieder ausgeglichen wird, so wird sich der 
Kostenpreis loco norwegische Häfen für die Bäreninsel
kohle ungefähr gerade so hoch stellen wie für diejenige 
Spitzbergens. Die über die Absatzverhältnisse der letztem  
gem achten Ausführungen treffen demnach auch für 
erstere zu.

In  erster Linie kommen die beschriebenen Kohlen
vorkommen naturgem äß für Norwegen in Frage, denn 
der K ohlenverbrauch dieses Laudes steigt andauernd 
stark , da die Industrie aufblüht und die früher übliche 
Holzfeuerung immer mehr abnimmt.

Die E infuhr englischer Kohle nach Norwegen 
betrug etwa:

1906 ............................  1 500 000 t  (1016 kg)
1907 ............................  1 600 000 „
1908   2 000 000 „

1903

und im 1. H albjahr 1909 962 000 t  gegen 904 000 t  in 
derselben Zeit des Vorjahres. Deutschlands Ausfuhr 
an Kohlen nach Norwegen ist dagegen verschwindend 
klein und betrug 1906 z. B. nur r. 32 000 t.

W ährend in Norwegen um die M itte des letzten 
Jahrhunderts  etw a ein D utzend Hochöfen in vollem 
Betrieb w aren1, hat dieses Land augenblicklich nur 
noch eine ganz geringe Roheisenerzeugung (etwa 500 t 
jährlich in einem Hochofen). Der G rund hierfür ist 
nicht in dem Mangel an Erzen, sondern in dem 
gänzlichen Fehlen eigener Steinkohlen zu suchen. 
Denn, wenn Norwegen auch zu den holzreichsten 
Ländern der E rde gehört, so konnte das einheimische, 
m it Holzkohlen erzeugte Roheisen doch dem W ett
bewerb m it dem billigem ausländischen Koksroheisen 
auf die D auer nicht aushalten. Bohrungen auf Stein
kohle haben durchweg zu ungünstigen Ergebnissen 
geführt; auch die Hoffnungen, die m an auf das 
jurassische Steinkohlenvorkommen der Insel Andö ge
setzt hatte , sind nicht in Erfüllung gegangen. Von 
verschiedenen Seiten sind daher schon Vorschläge 
gem acht worden, wie man durch Verbilligung der 
Kohleneinfuhr eine W iederbelebung der Eisenindustrie 
herbeiführen könne2. Die Kohlen Spitzbergens und 
der Bäreninsel würden daher für das kohlenarme 
Norwegen von ganz hervorragender Bedeutung sein, 
und es m uß wundernehmen, daß sich dieses Land noch 
nicht in stärkerm  Maße an ihrerA usbeutung beteiligt hat.

Wenngleich D eutschlands H andel und Schiffs
verkehr m it den in B etracht kommenden Häfen weit 
h inter dem englischen zurückbleibt, so ist er doch nicht 
unbedeutend und hat besonders in der letzten Zeit 
stark  zugenommen, wie ein Vergleich der Jahre  1903 
und 1906 zeigt:

1 B eck, G esch ich te  des E isens, S. Bd. 5. S. 1263.
2 Z. f. p r. Geol. 1900, S. 329.

E s  k a m e n  n ä m l ic h  a u s  d e u t s c h e n H ä f e n  
a n  in  H ä f e n  d e s  e u r o p ä is c h e n  R u ß 
l a n d s  a m  w e iß e n  M e e r  u n d  E is m e e r  4  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  2  

in  N o r w e g e n  u n d  S p i t z b e r g e n  1 78  „ „ „ 1 10

1906

5 17  R e g .  T o n s ,  4 d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  3  2 4 4  R e g .  T o n s  
2 8 7  „ „ 311  „ „ „ 2 0 0  4 6 5  „

1906

z u s . 182  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  112  8 0 4  R e g .  T o n s ,  3 1 5  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  2 0 3  7 0 9  R e g .  T o n s  

D i e s  b e d e u t e t  a l s o  g e g e n  1903 e i n e  Z u n a h m e  v o n  

80 pCt im  a n  k o m m e n d e n  S c h i f f s v e r k e h r .

1903
E s  k a m e n  d a g e g e n  in  d e u t s c h e n  H ä f e n  

a n  v o m  e u r o p ä is c h e n  R u ß l a n d  a m
E is m e e r  u n d  w e iß e n  M e e r .................... 3  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  1

v o n  N o r w e g e n  u n d  S p i t z b e r g e n  1 85  „ ,. „ 8 6
z u s .  188  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  87

5  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  3  7 1 4  R e g .  T o n s
3 0 9  „ „ „ 1 1 5  8 8 7  „

Um den G esam traum inhalt der aus diesen Gegenden 
abgegangenen deutschen Schiffe zu erhalten, müssen 
zu diesen Zahlen noch die sog. Zwischenreisen deutscher

E s  g in g e n  v o m  e u r o p ä is c h e n  R u ß l a n d  1 9 0 3
a m  E is m e e r  u n d  w e iß e n  M e e r  n a c h

501  R e g .  T o n s ,
’ 1 0 4  „ ,
' 6 0 5  R e g .  T o n s ,  3 1 4  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  119  6 01  R e g .  T o n s

Schiffe, d. h. in diesem Falle die Reisen zwischen den 
genannten Gebieten und ändern außerdeutschen Häfen 
hinzugezählt werden.

1906

n a c h  S c h w e d e n  
,, D ä n e m a r k

F r a n k r e i c h .

8 d e u t s c h e S c h if f e  m i t 7 8 1 2  R e g .  T o n s , 12 d e u t s c h e S c h if f e m i t 9  8 0 7  R e g . T o n s
— 4 3 3 9 0  „ 11
— 5 4 6 4 2  .. n

n 71 77 3 4  931 6 2 ■19 3 9 8  „ 11
11 V n 17 2 1 2 40 5 0 1 1 2  .. i i

71 V 77 7 7 8 4 22 18 8 4 8  „
77 n » 4  7 3 5 3 2  33S  „ 11

.  1 77 - __ n 168 77 — —
z u s . 81 d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  7 2  6 4 2  R e g . T o n s ,  1 48  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  138  5 3 5  R e g .  T o n s
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1903
F ern er  g in g e n  v o n  N o r w e g e n  u n d  

S p itz b e r g e n  n a c h  d e n s e l b e n G e g e n d e n l ö l  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  1 69  971  R e g .  T o n s  
n a ch  d e m  e u r o p ä is c h e n  R u ß l a n d  a m

E is m e e r  u n d  w e iß e n  M e e r ..................  8
n ach  d e m  e u r o p ä is c h e n  R u ß l a n d  a n

der O s t s e e ............................................................  —
n a ch  S c h w e d e n ......................................................  5

„ D ä n e m a r k ..................................................  5
„ E n g l a n d ............................  37
„ d e n  N i e d e r l a n d e n ........................   9
„ B e l g i e n ............................................................ 2 8
„ F r a n k r e i c h ..................................................  2
„ ä n d e r n  L ä n d e r n ....................................  5

1906

2 2 7  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  3 9 3  3 4 5  R e g .  T o n s ,

7 7 7 7 7 7 6  8 5 5 77 77 13 77 77 s 1 0 0 3 0

— 1 77 77 77 1 9 4 0
77 77 77 4  8 91 77 77 4 77 77 7 7 9  6 1 5
77 77 77 2 9 4 8 77 7 7 3 77 7 7 77 67
77 77 7 7 21 4 6 3 77 77 28 77 7 7 77 12 4 1 4
77 7 7 77 5  7 69 77 77 2 4 77 77

77

77 6 4 0 3 4
77 7 7 77 1 5  333 77 77 38 77 77 15 3 1 4
77 7 7 77 4  4 2 2 77 77 4 7 7 7 7 7 7 1 7 14
77 1 ' 77 7 6 3 9 77 7 7 4 77 7 7 // 7 8 7 0

3 4 6  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  5 1 6  3 1 3  R e g .  T o n s

1903
E s g in g e n  d e m n a c h  in s g e s a m t  a b  v o n  

d en  H ä f e n  d e s  e u r o p ä is c h e n  R u ß 
la n d s  a m  E is m e e r  u n d  w e iß e n  M e e r  8 4  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  7 4 1 4 3  R e g .  T o n s ,  

v o n  N o r w e g e n  u n d  S p i t z b e r g e n  4 3 5  „ „ „ 3 3 5  3 9 5  „ „

1906

1 5 3  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  1 42  2 4 9  R e g .  T o n s  
6 5 5  „ „ „ 6 3 2  2 0 0  ,

z u s .  5 1 9  d e u t s c h e  S c h i f f e  m i t  4 0 9  5 3 8  R e g .  T o n s ,  8 0 8  d e u t s c h e  S c h if f e  m i t  7 74  4 4 9  R e g .  T o n s .

Es hat also im a b g e h e n d e n  Schiffsverkehr eine Zu
nahme von etwa 90 pCt stattgefunden.

Der Gesamt verkehr deutscher Schiffe (ankommend und 
abgehend) betrug m ithin 1903 701 Schiffe m it 522 342 Reg. 
Tons, 1906 1123 Schiffe m it 978 158 Reg. Tons, was einer 
Zunahme von etw a 85 pCt entspricht.

Bei diesen Zahlen muß allerdings berücksichtigt 
werden, daß sie einmal a l l e  Schiffe, also auch die Segel
schiffe, und dann den Verkehr m it s ä m t l i c h e n  Häfen 
Norwegens enthalten.

Bekanntlich spielen die Segelschiffe aber in unserm 
Handelsverkehr eine von Ja h r zu Ja h r geringere Rolle; 
es entfielen nämlich von 100 Reg. Tons R aum inhalt auf 
die Dampfschiffe 1903 73,6, 1906 77,6 und 1907 79,8 
Reg. Tons. U nter Zugrundelegung dieser Zahlen beträgt 
der durch Dampfschiffe bew ältigte V erkehrsanteil 1903 
384 443 und 1906 756 051 Reg. Tons, hat sich also 
beinahe verdoppelt.

Der Anteil der für die Spitzbergen- und Bären
inselkohle in B etracht kom menden H äfen am G esam t
verkehr läßt sich nicht erm itteln, da für die letztem  
keine umfassenden statistischen Nachweisungen vor
liegen. Einen Anhalt können nur die Angaben über die 
Vertretung der deutschen Flagge in außerdeutschen 
Häfen liefern; die Zahlen für 1906 sind noch nicht ver
öffentlicht, so daß auf diejenigen für 1905 zurück
gegriffen werden muß. F ü r dieses Ja h r stellt sich der 
deutsche Gesamt verkehr m it Norwegen und Spitzbergen 
auf 718 Schiffe m it 801 625 Reg. Tons. Von den in der 
genannten S ta tistik  aufgeführten 6 Häfen gehören 
Bergen, Drontheim  und N arvik zu dem hier in B etracht 
kommenden Gebiet, K ristiania, Dram m en und 
Kristiansund nicht. W ährend in den ersten drei 
der Gesamtverkehr 1905 165 deutsche Schffie m it 
257 848 Reg. Tons betrug, stellen sich diese Zahlen für 
die ändern Häfen auf nur 98 Schiffe m it 21 894 Reg. Tons, 
also nicht einmal auf 10 pCt der ersten. Berücksichtigt man 
weiter, daß die K üstenstrecke von Bergen bis Vardö unge

fähr drei Viertel der ganzen norwegischen Küste ausm acht 
und an ihr noch die wichtigen Häfen Aalesund, Namsos, 
Kristiansund, Molde, Bodö, H arstad, Tromsö, H am m er
fest, Vardö, Vadsö usw. liegen, so wird man m it 
Sicherheit annehmen dürfen, daß auch der größte 
Teil der 978 158 Reg. Tons für 1906 auf den Verkehr 
m it den nördlich von Bergen liegenden Häfen entfällt. 
Die durch einen intensiven Abbau auf Spitzbergen und 
der Bäreninsel zweifellos eintretende Verbilligung der 
Kohle kann für den deutschen Dampferverkehr also 
nur von Vorteil sein, da viele Dampfschiffe je tz t in 
Norwegen teure englische Kohlen bunkern müssen. 
Dieser N utzen würde noch größer werden, wenn sich 
die hauptsächlich interessierten Firm en an der Aus
beutung der Kohlenvorkommen selbst beteiligten.

Schon früher ist auf die Vorteile hingewiesen worden, 
die eine Ausbeutung der Kohlen Spitzbergens für den 
deutschen H andel zur Folge haben würde. So schlug 
Kom m erzienrat W o l f f 1 1865 anläßlich der ersten 
deutschen Nordpolexpedition die Bildung einer Gesell
schaft m it dem Sitz in Bremen oder H am burg 
vor, deren Aufgabe es sein sollte, die K ohlenvorräte 
Spitzbergens und der umliegenden Inseln auszubeuten 
und die verschiedenen Produkte den deutschen Häfen 
unm ittelbar zuzuführen. Sie sollte Bergleute m itnehm en, 
so daß sofort nach Aufnahme der Förderung eine 
D am pferstation angelegt und dam it eine vorteilhafte 
A usbeutung der arktischen Gewässer gesichert werden 
könnte. Da die Expedition Spitzbergen nicht erreichte, 
kam en die Pläne nicht zur Ausführung. Später ha t 
besonders der bekannte K apitän  B a d e 2 ein ähnliches 
Projekt, A usbeutung der Steinkohlen in Verbindung 
m it Befischung der Gewässer, Jagd  auf Pelztiere usw., 
angereg t; bisher sind Deutsche aber über Versuche in dieser 
Beziehung nicht hinausgekommen. Eine deutsche Be
teiligung an dem Kohlenbergbau auf Spitzbergen und der 
Bäreninsel würde allerdings wahrscheinlich gerade für die

1 P e te rm a n n s  M itte ilu n g en  1865.
2 P e te rm a n n s  M itte ilu n g en  1892.
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deutsche Seefischerei von großem Vorteil sein. B ekannt
lich hat ja  schon früher im nördlichen Eismeer eine große 
deutsche Fischerei geblüht. U nsere N ordsee ist aber infolge 
der Einführung der Dampfschleppnetzfischerei in die Ge
fahr der Überfischung gekommen, so daß eine E ntlastung 
nur wünschenswert i s t 1; eine solche könnte vielleicht 
durch Heranziehung des Eismeeres zwischen Norwegen 
und Spitzbergen erfolgen, zumal hier auch durch Fang 
anderer, bei uns nicht vorkommender Fischarten ein 
Teil unserer Fischerflotte Beschäftigung finden würde. 
Der deutsche Seefischereiverein hat denn auch schon 
im Jahre  1899 und 1900 Expeditionen zur Prüfung 
der in B etracht kommenden Verhältnisse ausgesandt, 
die auch die Kohlenvorkommen untersucht haben 
und im allgemeinen zu günstigen Ergebnissen ge
langt sind2.

1 M itt. des deu tsch . Seefisch.-V ereins 1901.
2 M itt. des deu tsch . Seefisch.-V ereins 1900 und  1901.

Die Transiedereien siedeln sich immer mehr auf Spitz
bergen und der Bäreninsel an. Daß es für sie eine große 
E rsparnis bedeutet, wenn sie die für ihren Betrieb und 
für die W aldam pfer nötigen Kohlen gleich an Ort und 
Stelle erhalten können, ist klar, anderseits wird hier
durch auch den Kohlenbergwerken für einen Teil ihrer 
Förderung ein regelmäßiger Absatz gewährleistet.

L äß t sich ein s i c h e r e s  U rteil über die Bedeutung 
der geschilderten Kohlenvorkommen wegen der ver
hältnismäßig erst geringfügigen Aufschließungsarbeiten 
auch je tz t noch nicht fällen, so unterliegt es doch 
wohl keinem Zweifel, daß Spitzbergen und die Bären
insel einen großen praktischen und politischen W ert 
besitzen, und daß es daher wohl an der Zeit ist, ihre 
staatsrechtliche Stellung auf irgend eine Weise so zu 
ordnen, daß Arbeit und Eigentum  sich des Schutzes 
der menschlichen Gesetze erfreuen können.

Neuere Grubenhaspel mit elektrischem Antrieb.
V o n  I n g e n ie u r  W . L o h m a n n ,  B e r l in .

Bei der Bedeutung der Haspel für die unter
irdische Grubenförderung hat die Technik stets an 
der Vervollkommnung der verschiedenen Antrieb
arten  gearbeitet. So ist im Laufe der Jahre den 
früher allein üblichen Triebm itteln (Dampf, Luft und 
Wasser) in der E lektrizität ein scharfer W ettbewerber 
entstanden. Die Erklärung dafür liegt in der H aupt
sache in der einfachen und billigen Übertragungsweise, 
die sich besonders m it D rehstrom  als Energieform 
erreichen läßt. Wenn man die verschiedenen A ntrieb
arten  vom wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus betrachtet, 
so zeigt sich, daß der Energieverbrauch bei Benutzung 
des Elektrom otors nicht annähernd so groß ist als bei 
allen ändern Triebm itteln, trotzdem  auch bei den 
elektrischen Haspeln irgendwelche Vorrichtungen zur 
Erzielung einer besonders hohen W irtschaftlichkeit, 
beispielweise beim Anfahren, im Interesse einer 
möglichst großen Einfachheit der Anlagen vermieden 
werden.

Aber selbst wenn in dieser Beziehung der E lektro
m otor nur auf gleicher Stufe m it der Dampfmaschine 
oder dem Druckluftm otor stände, so besitzt er doch noch 
einen bedeutenden Vorsprung in der Möglichkeit 
einer weitgehenden Zentralisation der Krafterzeugung. 
In  der Zentrale können große Maschineneinheiten 
zur Aufstellung kommen, die eine W irtschaftlich
keit gewährleisten, wie sie sich bei Dampf- oder 
Luftbetrieb nicht erreichen läßt. Zumal da, wo 
Gicht- oder Koksofengase zur Verfügung stehen, bietet 
die elektrische Zentralisation die beste Möglichkeit, die 
großen Energiemengen des Gases nutzbringend zu 
verwerten.

Durch die Zentralisierung der Krafterzeugung in 
einigen großen Betriebsm aschinen ha t m an einen außer
ordentlich hohen Grad an W irtschaftlichkeit erreicht, der 
auch an keiner Verbrauchstelle eine E inbuße erleidet, da 
sich heute jede praktisch vorkommende Spannung ohne 
Umformung selbst bei verhältnism äßig kleinen Haspel
anlagen und Motoren im allgemeinen unm ittelbar 
anwenden läßt.

Welche Betriebspannung die vorteilhafteste ist, 
richtet sich selbstverständlich in jedem  einzelnen Falle 
nach der K apazitä t der Zentrale und nach den E n t
fernungen zwischen ihr und den äußersten Verbrauch
stellen. Zum Antrieb kleiner Haspel galt noch vor einigen 
Jahren eine Spannung von 500 V als das Maximum; 
wenn die B etriebspannung höher war, half m an sich 
dadurch, daß man zwischen Zuleitungskabel und elek
trischer Ausrüstung einen Transform ator einschaltete. 
Heute aber träg t m an kein Bedenken mehr, auch bei 
kleinen Haspeln unm ittelbar 2000, 3000 und selbst 
5000 V zu verwenden. Die am  häufigsten vor
kommenden Betriebspannungen sind wohl 500, 2000 
und 5000 V.

Selbstverständlich läßt sich ohne genaue Prüfung 
der jeweiligen Verhältnisse nicht sagen, daß es unter 
allen U m ständen vorteilhafter ist, den Haspelmotor 
und die zugehörigen H ilfsapparate für Hochspannung 
zu bauen; besonders letztere können bei Ausführung 
für Hochspannung un ter U m ständen so teuer ausfallen, 
daß es entschieden vorzuziehen ist, einen H aup ttrans
form ator aufzustellen, um  die eigentliche Haspelaus
rüstung für N iederspannung bauen zu können. Bei 
Bremsberghaspeln wird in der Regel der Fall so liegen, daß
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die ganze elektrische Aus
rüstung nur aus dem 
Motor und dem Reversier
kontroller besteht. Hierbei 
kann es dann meist keinem 
Zweifel unterliegen, daß die 
Kostenfrage zugunsten des 
Hochspannungsmotors en t
scheidet. Ü berhaupt bringt 
ein gegebenenfalls zwischen- 
geschalteter H aup ttrans
formator eine Komplikation 
in die Anlage, die man, 
wenn irgend möglich, zu 
vermeiden sucht.

Im folgenden sollen 
einige Haspelanlagen be
schrieben w erden, deren 
elektrischer Teil von den 
Bergmann - E lek triz itä ts
werken, A.G. Berlin, und 
deren mechanischer Teil 
von verschiedenen Firm en 
gebaut worden ist.

Fig. 1 zeigt einen Haspel, 
der in 2 Ausführungen auf 
dem Kaliwerk der Gewerkschaft Heldrungen II in 
Oberheldrungen a rb e ite t1. Die Haspel fördern aus einer 
doppeltrümmigen m it 35° einfallenden Strecke von 
200 m Länge m it 1,25 m Geschwindigkeit je einen 
Wagen von 375 kg Eigengewicht und 875 kg N utzlast; 
das Fördergestell wiegt 450 kg. Das 19 mm starke Seil 
wickelt sich auf den Trommeln, die je 800 mm D urch
messer und Breite besitzen und gegeneinander ver
steckt werden können, in 2 Lagen auf. Jeder Haspel 
hat 2 Bremsen, von denen die eine zum Manövrieren 
auf der Vorgelege welle sitzt und durch einen Handhebel 
betätigt w ird; die andere w irkt auf die Trommelwelle 
und ermöglicht die B enutzung der Maschine als Brems
haspel, wobei das Vorgelege ausgerückt wird. Der A ntrieb
motor hat eine in term ittierende Leistung von 22,5 PS 
bei 500 V Spannung und  50 Perioden/sek. E r ist der 
lebhaften Förderung entsprechend reichlich bemessen 
und gestattet ein schnelles Anfahren, da er ohne weiteres 
etwa das 2% fache des norm alen Drehmomentes abzu
geben vermag. Der R eversierkontroller ist ebenso wie 
die zugehörigen W iderstände so groß ausgeführt, daß 
man im stande ist, den Bedienungshebel bei voller 
Spannung aus der N ullstellung unm itte lbar in die Endlage 
zu rücken, ohne daß dadurch irgendwelche Teile Schaden 
nehmen. Eine derart ausgiebige Bemessung der elek
trischen A pparate ist bei H aspeln unbedingt erforderlich, 
damit zu ihrer Bedienung auch weniger geschultes 
Personal verw andt werden kann. Die Behandlung der 
Fördereinrichtungen ist vielfach sehr unsachgem äß und 
roh, was bei der K onstruk tion  der Motoren und K on
troller für H aspelantrieb zu berücksichtigen ist. In 
Fig. 2 ist das Schaltungschem a der Anlage wiedergegeben.

Ein ähnlicher Haspel ist für seigere, doppeltrüm m ige 
Förderung aus 220 m  Teufe m it 1,5 m  Seilgeschwindig-

F ig .  1.

Ansch/u/s-
teitungen

Sicherungen

Ausschalter

S 7  -6 S  *

1 Mechanischer Teil von Schmidt, Kranz & Co., Nordhausen. F ig .  2.
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keit bestim m t und in Fig. 3 1 zur Darstellung gebracht. 
Die N ettolast beträgt hier 500 kg. Der Motor leistet 
bei 750 Umdrehungen in 1 min 30 PS interm ittierend.

Ferner sei auf den Flaspel nach Fig. 4 2 m it Gleich
strom antrieb .hingewiesen, der unter Tage bei der Kgl. 
Berginspektion Grund im Harz Aufstellung gefunden 
hat und infolge seiner einfachen und übersichtlichen 
Anordnung besondere Beachtungfverdient.

Betrieb in schlagw etterhaltiger L uft Rechnung zu tragen, 
wird vielfach auch noch das ganze Motorgehäuse durch 
die P lattenausrüstung geschützt, so daß selbst bei 
Unfällen, wie Durchschlagen der Wicklung, Funken
sprühen beim Schleifen des Rotors auf dem S tator
eisen usw., keinerlei Explosionsgefahr durch Schlag
w etter besteht.

Fig. 5 zeigt einen solchen schlagwettersichern 
Motor. E r leistet bei 2000 V Spannung und 
50 Perioden beim Anfahren etwa 250 PS und bei der 
vollen Tourenzahl von 300/m in etw a 125 PS. Die 
Zugänglichkeit zu den einzelnen Teilen des Motors ist 
durch die Kapselung in keiner Weise erschwert, nur ist 
zur Freilegung des Schleifringapparates, der durch 
ein kleines Glasfenster beobachtet werden kann, die 
gußeiserne Kapsel nach Lösen einiger Schrauben 
abzunehmen. Es schien geboten, die Schleifringe 
nicht allzu leicht zugänglich zu machen, da dann 
das Personal versucht sein könnte, den K asten während 
des Betriebes zu öffnen, wodurch die ganze P la tten 
schutzkapselung gegenstandslos würde.

Bei einem K ontroller kann m an für Schlagwetter
gruben die an den K ontaktfingern auf treten  den Funken in 
einfacher Weise dadurch unschädlich machen, daß man 
die ganze Schaltwalze un te r Öl setzt. Bei Kontrollern für 
kleinere M otorleistungen läß t sich dies dadurch erreichen, 
daß m an den K asten als Ö lbehälter ausbildet, in den 
die K ontaktw alze m it den K ontaktfingern usw. von 
oben eingesetzt wird. Bei etwaigen Revisionen muß 
hierbei allerdings der Kontrollerkörper nach oben aus

D a die Elektrizitätsfirm en in bezug auf Nieder
spannungskontroller, besonders auf dem Gebiet der 
elektrisch angetriebenen K ra
ne, großeEr f ahrungen sammeln 
konnten, so bot die besondere 
Ausbildung dieser Apparate 
für Förderhaspel keine großen 
Schwierigkeiten mehr, solange 
m an es m it normalen örtlichen 
Verhältnissen zu tun  hatte.
Eine wichtige Aufgabe lag 
jedoch vor, als es sich darum  
handelte, die elektrischen Aus
rüstungen für schlagwetter
gefährdete Gruben zu bauen.
Die Motoren erhalten hierbei 
die sog. P lattenschutzkapse
lung, welche ähnlich wirkt 
wie das Davysche D rahtge
flecht bei den Grubenlampen.
Unbedingt erforderlich ist es, 
den Schleifringkörper, an dem 
auch bei normalem Betrieb 
Funken auftreten können, so 
durch eine Kapselung zu 
schützen, daß im Innern auf
tretende Explosionen sich 
nicht nach außen hin fort
pflanzen können. . Um aber 
allen Möglichkeiten beim

1 M echan ischer T eil von F r ö 
lic h  & K lilpfel, B arm en.

* M echan ischer T e il von  S chm id t, 
K ranz  & Co., N ordhausen .

F ig .  3.
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dem Öl herausgehoben werden, was bei den vielfach 
sehr niedrigen M aschinenkammern unter Tage nicht 
immer möglich ist. Hier ergab sich eine zweckmäßige 
Lösung dadurch, daß m an den Kontroller horizontal 
anordnete, und zwar so, daß die Ölkästen herabgelassen 
werden, während die aktiven Teile selbst, um ihre feste 
Achse gelagert, stehen bleiben.

F ig .  5.

Die Stator- und Rotorwalze der von den Bergmann- 
Elektrizitätswerken gebauten K ontroller arbeiten je in 
einer getrennten Ölkammer, sind aber m iteinander ge
kuppelt, so daß das Anlassen und Reversieren durch 
einfache Verstellung des Bedienungshebels erfolgt. Die 
Konstruktion des ganzen A pparates ist sehr schwer ge
halten, die K ästen sind m it Ö lstandgläsem  ausgerüstet

und die Anschlußklemmen durch gußeiserne Kappen 
gut abgedeckt, so daß den strengen Anforderungen 
des Bergwerkbetriebes in jeder Weise Rechnung ge
tragen ist.

Fig. 6 gibt ein Bild dieses Kontrollers in geöffnetem
Zustande, woraus die 
leichte Zugänglich
keit aller Teile ohne 
weiteres Hzu erkennen 
ist.

Die oben besproche
nen Haspelanlagen 
waren lediglich für 

Materialförderung 
bestim m t und hin
sichtlich der elek
trischen Ausrüstung 
verhältnism äßig ein
fach. Sobald ein 
Haspel auch zur Seil
fahrt zugelassen wer
den soll, verteuert 
sich die Anlage meist 
ziemlich bedeutend. 
Es sind näm lich nicht 
nur einige besondere 
Sicherheitsapparate, 

wie N otausschalter 
und Brem slüft

m agnet, erforderlich, 
sondern die K ontrol
lerwiderstände, die 
normal nur zum An
lassen bestim m t sind,
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müssen auch für dauernde Tourenreguiierung’ausreichen, 
da für die Fahrung meist nur etwa 2/3 der vollen 
Seilgeschwindigkeit gesta tte t werden. Bei großen An
lagen, wo sich die Aufstellung eines Leonard-Umformers 
lohnt, ist die Tourenregulierung ohne Verluste mög
lich, da dort die Änderung der Umlaufzahl durch ein
fache Spannungsänderung an der Anlaßdynamo erfolgt. 
Bei D rehstrom antrieben läßt sich die Fördergeschwindig- 
keit aber nur durch Ankerregulierung erreichen, so daß 
hierbei stets eine gewisse Energiemenge vernichtet wird. 
Die Bergm ann-Elektrizitätswerke gruppieren bei Haspel
anlagen [für Produkten- und Seilfahrt die W ider
stände in der Weise, daß bei normaler Förderung nur 
die Anlaß widerstände elektrisch m it dem Kontroller in 
Verbindung stehen. F ü r Seilfahrt w ird dann durch 
einen dreipoligen Hebelausschalter die Gruppe der 
Seilfahrtwiderstände m it den Anlaßwiderständen hinter
einander geschaltet. Bei Revisionsfahrten wird in der
selben Weise noch eine d ritte  Abteilung m it den übrigen 
verbunden, so daß ganz geringe Geschwindigkeiten von 
0,2 bis 0,4 m /sek eingestellt werden können. Die be
treffenden Hebelausschalter sind m it genauen Bezeich
nungen versehen, so daß der Maschinist beim Ertönen 
der verschiedenen Signale in seinen Handgriffen nicht 
fehlgehen kann.

Fig. 7 zeigt einen Haspel, der in 3 Ausführungen 
auf der Zeche Victor in Betrieb steht und dessen 
mechanischer Teil von der Maschinenfabrik Weißmüller 
in F rankfurt (Main) geliefert worden ist. Die ganze 
Ausrüstung ist schlagwettersicher ausgeführt, und zwar 
in der Weise, daß der Motor einen Schleifringapparat 
m it P lattenschutz besitzt und der K ontroller m it seiner 
K ontaktw alze un ter Öl arbeitet. Um auch eine E n t
zündung vorhandener Schlagwetter durch etwa auf
glühende W iderstandspiralen zu vermeiden, was bei 
gänzlich unsachgemäßer Bedienung des Kontrollers 
nicht ausgeschlossen ist, sind säm tliche W iderstand
kästen m it D avyscher Sicherheitsgaze ausgerüstet, so 
daß etwa im Innern auftretendes Feuer nach außen hin 
nicht schädlich wirken kann. Der Notausschalter ist 
als Ölschalter ausgebildet, und die Sicherungen des 
Bremsmagneten sitzen in einem K asten aus Davyscher 
Gaze, so daß also keinerlei Funken nach außen 
dringen können. Die Sicherheitsbremse löst beim 
Niedergehen eine E ntklinkvorrichtung an dem Not
ausschalter aus, wodurch im gleichen Augenblick der 
Motor spannungslos wird. Sobald die Bremsbacken 
der Notbremse aufliegen, ist somit der elektrische 
Teil der Anlage bereits abgeschaltet; gleichzeitig wird 
auch der Kontroller von dem Bremshebel zwangläufig
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in die Nullstellung gerückt. Sollte ferner infolge irgend* 
eines Vorkommnisses in der Zentrale die Spannung 
zum Betrieb der Haspel ausbleiben, so t r i t t  der 
ßremslüftmagnet in Tätigkeit, bringt die Sicherheits
bremse zum Einfallen und m acht dam it ein selbst
tätiges Niedergehen des beladenen Förderkorbes 
unmöglich. Es sind also sowohl zum Schutz des 
Schachtes als auch zur Sicherung des Förderm otors 
alle erdenklichen Vorkehrungen getroffen.

In den Fig. 8 und 9 ist im Aufriß bzw. G rundriß eine 
Zeichnung der Haspelanlage der Fig. 7 wiedergegeben, 
aus der alle Einzelheiten der K onstruktion sowie der 
Anordnung der einzelnen Bremsen zu entnehm en sind. 
Das doppelte Trommelvorgelege ist besonders reichlich 
bemessen, so daß ein R äderpaar im stande sein würde, 
die volle Last allein durchzuziehen. Die Maschinen 
wurden für folgende Betriebsdaten gebaut: 
größte Nutzlast bei Bergeförderung. . . . 1000 kg
normale N utzlast bei Kohlenförderung . . 500 kg
Gewicht des leeren Förderkorbes m it Geschirr 660 kg
Eigengewicht eines leeren W agens . . . .  400 kg
größte T eu fe  150 m
größte F ö rd e rg esch w in d ig k e it  5 m /sek

Leistung bei 80 m Teufe in sechsstündiger
S c h ic h t .........................   500 Züge.

Die Antriebmotoren sind für eine m ittlere D auer
leistung von 50 PS berechnet; bei norm alem ’ Förder
betrieb sind sie also nicht vollständig ausgenutzt. Wenn 
m an aber bedenkt, daß bei Bergeförderung die Förder
leistung zeitweise auf das Doppelte ansteigt, ohne daß die 
Tem peratur die vom V. D. E. vorgeschriebenen Grenzen 
überschreiten darf, so scheint der Motor für den vorliegen
den Zweck nicht zu groß bemessen zu sein.

Kurz hingewiesen sei auf den in Fig. 10 dargestellten 
Haspel, der auf der Zeche Victor in mehrfacher Aus
führung in Betrieb steht. Diese M aschinen1 konnten 
wesentlich einfacher gebaut werden als die vorher be
schriebenen, da sie lediglich der M aterialförderung dienen 
sollen. Die elektrische Ausrüstung besteht demnach nur 
aus einem D rehstrom m otor von 15 PS m ittlerer Leistung 
und dem zugehörigen Kontroller m it Anlaß- und Regulier
w iderständen. Alle Teüe sind wiederum schlagwetter
sicher ausgeführt und reichlich bemessen. Der Motor 
gibt ohne weiteres beim Anfahren das 214fache des 
norm alen Drehmomentes ab, so daß m an also eine kurze

1 Mechanischer Teil von der Benrather Maschinenfabrik.
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Anfahrzeit und dam it eine Erhöhung der täglichen Förder
leistung erhält.

Es sei noch erwähnt, daß die oben beschriebenen 
Ölkontroller m it horizontal liegenden Kontaktwalzen 
für Betriebspannungen bis zu 1000 V angewandt werden. 
In  den letzten Jahren hat sich jedoch auf den großen 
Zechen das Bedürfnis geltend gemacht, auch kleine Mo
toren und Haspelanlagen unter Tage unm ittelbar m it der 
in der Zentrale erzeugten Hochspannung zu betreiben. 
Bei mehr als 1000 V Betriebspannung läßt sich aber der 
walzenförmig ausgebildete Statorum schalter im Kon
troller nicht mehr verwenden ; daraus erwuchs also die 
Aufgabe, eine besondere B au
art für Hochspannungshaspel 
zu finden, die eine vollkommene 
Betriebsicherheit selbst bei 
stark angestrengtem Betrieb 
gewährleistet. Es liegt nahe, 
für die Statorseite der Kon
troller einen Hochspannungs- 
Ölumschalter in der be
kannten Ausführungsart zu 
verwenden, es ha t sich aber in 
der Praxis gezeigt, daß die 
Umschalter, z. B. m it Dreh
gelenk, sich keineswegs zum 
Betrieb von Haspelanlagen bei 
angestrengtem Betrieb eignen.
Da nämlich die Messer der 
Schalter auch in der Nullstel
lung des Kontrollerhebels stets 
an der vollen Netzspannung 
liegen, ist es bei plötzlichem 
Umschalten von Vorwärts- auf 
Rückw ärtsfahrt häufig vorge
kommen, daß tro tz  der Ölfül
lung der Funke an der K ontakt
stelle für die eine Fahrtrich
tung direkt auf die andere Seite 
übersprang und so einen Kurz
schluß hervorrief, der infolge 
der starken Beschädigung des

Kontrollers stets eine 
längere Außerbetrieb
setzung derAnlage verur
sachte. Die Bergmann- 
Elektrizitätsw erke ha
ben deshalb bei der 
K onstruktion ihrer 
Hochspannungskontrol
ler den G rundsatz be
folgt, daß die K ontakte 
für die Statoranschlüsse 
beider Fahrtrichtungen 
vollständig voneinander 
getrennt werden müssen. 
So ergab sich von selbst, 
daß zum Reversieren des 
Motors kein einfacher 
Ölumschalter verwendet 
werden du rfte ; die 
E inrichtung ist viel

mehr so getroffen, daß zum E inschaltendes Haspel
motors für jede F ahrtrich tung  je ein besonderer Hoch
spannungs-Ölausschalter benutzt wird, der jede Phase 
doppelt unterbricht. Beide Ausschalter arbeiten für sich 
in einer vollständig abgeschlossenen Ölkammer und sind 
so m iteinander verriegelt, daß sie wohl beide ausge
schaltet, niemals aber gleichzeitig eingeschaltet sein 
können.

In Fig. 1 1 ist die K onstruktion des Hochspannungs- 
Kontrollers in der beschriebenen Anordnung, wie sie 
bei einem Förderhaspel auf Zeche Bonifazius der Gelsen- 
kirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft für 2000 V
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Anwendung gefunden hat, deutlich 
zu erkennen. D er eigentliche Kon
trollerkörper ruh t so hoch auf guß
eisernen Füßen, daß die einzelnen 
ölkästen leicht herabgelassen werden 
können, worauf die Schalter, Kon
taktfinger usw. zur V ornahm e irgend
welcher Untersuchungen frei liegen.
Die Abbildung zeigt, daß auch die 
Rotorwalze auf der Hauptwelle des 
Kontrollers sitzt, so daß das An
lassen, Reversieren und die Regu
lierung der Tourenzahl lediglich 
durch den einen Kontrollerhebel 
erfolgt. F ü r die Bedienung der An
lage ist also durch die Anwendung 
der Hochspannungs - Ölausschalter 
keine Erschwerung entstanden.
, Durch den Kontroller sind die 
Hauptschwierigkeiten bei Anwen
dung von Hochspannung für die 
Haspelanlagen beseitigt.

Für die übrige A usrüstung einer 
Hochspannungs-Haspelanlage ergibt 
sich die A rt und Anordnung der ein
zelnen Teile von selbst, wie aus 
dem Schaltungschema in Fig. 12 
ohne weiteres zu entnehm en ist.
N bezeichnet den N otausschalter, der 
dazu dient, die Anlage elektrisch 
abzuschalten, sobald aus irgendeinem 
Grunde die Sicherheitsbremse einfällt.
Diese tr itt  in der Regel in T ä tig k e it:

1. beim Ü berfahren der Hänge- r —  
bank unter dem Einfluß des 
Teufenzeigers;

Fig. 13.

2. beim Ausbleiben der Be
triebspannung, wobei der 
herabfallende K ern des 
Bremsmagneten eine 
Klinke an der Sicher
heitsbremse auslöst;

3. durch einen F u ß tritt des 
Führers, falls aus irgend
einem Grunde ein plötz
liches H alten der Körbe 
notwendig sein sollte.

D a ein Bremsen m it der 
Fallgewichtbremse für den An
triebm otor einen Kurzschluß 
bedeuten würde, wenn er nicht 
ausgeschaltet wird, so ist hier 
die Einrichtung getroffen, daß 
das niederfallende Brems
gewicht eine K linke auslöst, 
die den N otausschalter augen
blicklich in die Nullstellung 
bringt und so den Motor strom 
los m acht. Vielfach wird m it 
der Fallgewichtbremse auch
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Der bereits genannte Förderhaspel auf Zeche Bonifazius 
ist vollständig schlagwettersicher ausgeführt (s. Fig. 13). 
Die Betriebspannung beträgt 2000 V bei 50 Perioden/sek.

-7S e k u n d e n

Fig. 11.

Die elektrische A usrüstung besteht aus einem D rehstrom 
motor für eine m ittlere Dauerleistung von 50 PS bei 
750 U m dr./m in, dem Hochspannungs-Reversier-Kon- 
troller, einem Brem slüftm agneten, einem Notausschalter

noch eine Verriegelungsvorrichtung verbunden, die 
den Bedienungshebel des Kontrollers beim Niedergehen 
in die Nullstellung zieht. Da der Brem slüftm agnet B  in 
der Regel nicht für Hochspannung gebaut wird, kann er 
nur un ter Zwischenschaltung eines besondern Transfor
m ators an das Netz gelegt werden. Obwohl hierdurch die 
Anlage etwas kompliziert wird, erscheint doch die An
ordnung des Transform ators geraten, da es nicht zu 
empfehlen ist, die Spulen eines Brem slüftm agneten 
unm ittelbar für Hochspannung zu bauen.

Falls bei Seilfahrt m it geringerer Geschwindigkeit 
als bei L astfahrt gefördert werden soll, so ist die U m 
laufzahl des Motors M  proportional m it der Förder
geschwindigkeit herabzusetzen, was durch einen einzigen 
Ha ndgriff erfolgen kann, indem man die Seilfahrt- 
wi Verstände S in den Rotorstrom kreis des Motors ein
schaltet. In unm ittelbarer Nähe des Führerstandes wird 
vorteilhaft eine Instrum entensäule I  aufgestellt, die zur 
Beobachtung der Spannung und der vom Motor auf
genommenen Strom stärke ein Voltm eter und ein Am pere
m eter trägt. Die ganze Anlage kann  durch einen 
Hochspannungschaltkasten 0  abgeschaltet werden.

Fig. 15.
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und einem Hochspannungschaltkasten, m it dem 
die ganze Anlage abgeschaltet werden kann. Der m echa
nische Teil der Maschine, der von der Firm a L. Stuckenholz 
in W etter (Ruhr) geliefert wurde, ist m it 2 gegeneinander 
versteckbaren Trommeln ausgerüstet, auf denen sich das 
Seil von 21 mm Durchmesser in einer Lage aufwickelt. Die 
Fördergeschwindigkeit beträgt sowohl bei Lastfahrt als 
auch bei Personenförderung 2 m /sek. Die übrigen Daten, 
welche der K onstruktion zugrunde gelegt wurden, sind:
größte T e u f e .............................................................. 124 m
Nutzlast bei Personenförderung (5 Mann zu je

75 k g ) ..................................................................375 kg
Nutzlast bei K o h le n fö rd e ru n g ...................... 650 kg
Nutzlast bei B e rg e fö rd e ru n g ..............................1100 kg
Leergewicht eines Förderkorbes einschließlich

Z w isc h e n g e sc h irr.......................................  600 kg
Leergewicht eines Förderw agens  550 kg
Trommeldurchmesser .......................................  1400 mm
Seilgewicht für 1 lfd. m   1,4 kg.

Die elektrische A usrüstung der Anlage ist so groß 
gewählt, daß unter U m ständen dauernd Berge gefördert 
werden können.

Wie eine Berechnung des quadratischen M ittelwertes 
der Motorleistung nach dem Diagram m  in Fig. 14, 
das den K raftbedarf der Anlage w ährend eines 
Treibens darstellt, ergibt, ist der A ntriebm otor mit 
seiner m ittlern Leistung von 50 PS sehr reichlich gewählt. 
Allen im praktischen Betrieb vorkommenden Ü ber
lastungen und Stößen ist also Rechnung getragen, 
und der Führer kann ohne Bedenken einige Förderzüge 
hintereinander eintrüm m ig ausführen.

An Bremsen sind vorhanden :
1. Eine Manövrierbremse, die als Bandbrem se aus

gebildet ist und auf die Bremsscheibe der Vorgelegewelle

wirkt.  Sie ist derart m it dem Steuerhebel verriegelt, 
daß nur gebremst werden kann, wenn er sich in der 
Mittellage befindet.

2. Eine Sicherheitsfallgewichtbremse, die zugleich 
als Feststellbrem se dient und deshalb auf den Bremskranz 
der versteckbaren Trommel wirkt. Diese Bremse ist 
m it dem Notausschalter verriegelt, und zwar so, daß beim 
Niedergehen des Fallgewichtes der Notausschalter aus
geklinkt wird, womit der Motor schon stromlos wird, ehe 
die Bremsklötze aufliegen. Es besteht aber die Möglich
keit, daß selbst bei aufliegenden Bremsklötzen der N ot
ausschalter von H and wieder eingeschaltet wird, um 
nach Herausnahme der Versteckbolzen m it der festen 
Trommel allein fahren zu können.

Die vorstehend beschriebenen Haspelanlagen werden 
ausgeführt für Spannungen bis zu 5000 V und für Motor
leistungen bis zu 400 PS. Bei großen Leistungen fällt 
allerdings der Reversier-Kontroller so groß und schwer 
aus. daß die Steuerung nicht mehr durch einen einfachen 
Bedienungshebel erfolgen kann. Dann muß ein H andrad 
m it Kurbelgriffen angeordnet werden, das m it der 
Steuerwalze durch eine Zahnradübersetzung in Ver
bindung steht, ähnlich wie es für die Haspelanlage auf 
Zeche Victor in Fig. 151 dargestellt ist. Die Bedienung 
der Anlage erfordert also eine größere Geschicklichkeit 
des Maschinisten als bei dem Kontroller mit Steuerhebel. 
K om m t es darauf an, häufig Lasten einzuhängen oder 
für Seilfahrten usw. irgendwelche Geschwindigkeiten 
genau einzustellen, so wird es sich bei großen 
Leistungen stets empfehlen, die Maschine in Leonard
schaltung zu steuern. Diese A usführungsart gehört 
jedoch bereits in das Gebiet der Fördermaschinen, 
die nicht in den Rahmen dieser B etrachtung fallen.

> M e c h an isch e r T e il v o n  d e r B en ra th e r  M aschinenfabrik .

Die belgische Bergwerksindustrie im Jahre 1908Ü
1. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e .

Im Jahre 1908 waren im Königreich Belgien 
124 Steinkohlenbergwerke m it 281 selbständigen An- 
lagen (gegen 125 W erke m it 280 Anlagen im Vorjahr) 
in Betrieb; es wurden auf ihnen im ganzen 23 557 900 
(23 705 190) t Kohlen im W ert von 380 579 200 
(399 657 150) fr. g e f ö r d e r t .  Die Förderung, die gegen 
1907 eine Abnahme um 147 290 t oder 0,6 pCt erfuhr, 
verteilte sich auf die einzelnen Bezirke wie folgt.

F ö r d e r u n g

g e g e n  
1907  

t  t

D u rc h sc h n itt-  
w e r t  e in e r 

T onne
I g e g e n  

1907  
fr. tr.

O ennegau  ( K o h 
le n b eck en  v o n  
M ons, C e n tr e  u n d  
C h a r lero i). . . .  

L üttich  .
N am ui . .

16  7 6 1  5 9 0  
5 9 1 7  9 0 0  

8 7 8  4 1 0

— 2 6 5  5 0 0  
4- 1 3 8  8 6 0

—  2 0  0 5 0

1 5 , 7 8 — 0 ,7 6  
1 7 ,3 4  — 0 ,5 9  
1 5 ,3 5 |— 0 ,6 1

1 Nach de r ia m tl ic h e n  S ta t is t ik  in den  A nnales des M ines de 
ßelgique Bd. X IV , 4. Lfg. 1909. V gl. G lü ck au f Nr. 45 Jg . 1908, S. 1003.

Der D u r c h s c h n i t t w e r t  einer Tonne betrug im 
Berichtjahre 16,14 fr. und blieb dam it hinter dem des 
Vorjahres (16,86) um 0,72 fr. zurück.

Die verschiedenen K ohlensorten’ waren an der 
Gewinnung wie folgt beteiligt.

1907 1908
Flam m kohlen (mit m ehr als 25 pCt

flüchtigen Bestandteilen) . . . . 10 , 4  pCt 9,85 pCt 
P'ettkohlen (mit 25 bis 16 pCt flüch-

15 ,/ 25,12

1 3 . 1 43,80

21,23

tigen Bestandteilen)
H albfettkohlen (mit 16 bis 11 pCt 

flüchtigen Bestandteilen) . . . .
Magerkohlen (mit weniger als 11 pCt 

flüchtigen Bestandteilen) . . . .  20,8 
D a der S e l b s t v e r b r a u c h  der Steinkohlenberg

werke 2 389 160 (2 463 520) t, d. h. etwas m ehr als 
10 pCt der Förderung, ausm achte und der W ert einer 
Tonne des Selbstverbrauchs 7,25 (7,48) fr. betrug, so 
verblieben für den Ab s a t z ,  der die verkauften, die zur 
Koks- und  B riketterzeugung verw andten sowie die an 
Gruben angegliederten H ü tten  abgegebenen Kohlen 
um faßt, 21 168 740 t im W ert von 363 240 550 fr.
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Hieraus ergibt sich ein Verkaufspreis für die Tonne 
von 17,16 fr. gegen 17,95 fr. in 1907.

Nach den Ende 1908 angestellten Erm ittlungen 
waren auf den Steinkohlenbergwerken Belgiens 3 077

Betrieb, welche von 2 356 Dampfkesseln m it 208 842 qm 
Heizfläche gespeist wurden.

Aus der folgenden Zusam m enstellung ist die Zahl 
der beim belgischen Steinkohlenbergbau in den letzten 
5 Jahren  beschäftigten A r b e i t e r  ersichtlich.

1904 1905 1906 1907  ' 19 0 8

A . U n t e r  T a g e :
( ü b e r  1 6  J a h r e ....................................................

M ä n n lic h e  A r b e it e r  v o n  1 4  b is  1 6  J a h r e n .............................
| v o n  12  b is  14  J a h r e n .............................

9 3  2 7 5  
4  6 9 0  
2 4 7 5  

3 6

9 0  9 0 8  
4  5 1 0  
2 2 6 2  

2 5

9 5  3 7 4  
4  5 3 0  
2 3 0 3  

31

9 8  0 1 1  
4  5 1 8  
2  1 9 3  

17

9 9  0 9 2  
4  4 2 6  
2 2 2 7  

8

S e . A . .

B .  Ü b e r  T a g e :
| ü b e r  1 6  J a h r e  ..............................................

M ä n n lic h e  A r b e it e r  v o n  1 4  b is  1 6  J a h r e n .............................
\ v o n  12  b is  1 4  J a h r e n .............................

( ü b e r  21 J a h r e  ..............................................
W e ib l ic h e  A r b e it e r  v o n  1 6  b is  21  J a h r e n .............................

( v o n  1 2  b is  16  J a h r e n .............................

1 0 0  4 7 6

2 7  0 8 7  
1 6 4 3  
1 5 5 6
1 4 3 2  
3 6 1 2
2 761

9 7  7 0 5

2 6  2 1 0  
1 6 0 9  
1 5 6 2
1 4 1 4  
3 3 4 3
2 9 0 4

10 2  2 3 8

2 6  0 9 2  
1 5 2 1  
1 6 1 9
1 4 3 6  
3 5 7 3
2  9 1 5

1 0 4  7 3 9

2 6  5 6 6  
1 7 2 0  
1 7 0 2  

1 3 7 4  
3 5 5 1  
3 0 4 7

1 0 5  7 5 3

2 7  921  
1 7 4 7  
1 7 3 4  

1 5 0 3  
3 5 8 0  
3 0 3 9

S e . B .  . 3 8  0 9 1  | 3 7  0 4 2 37  1 5 6 37  9 6 0  3 9  5 2 4

Z u s a m m e n 1 3 8  5 6 7  1 3 4  7 4 7  1 1 3 9  3 9 4 1 4 2  6 9 9  1 4 5  2 7 7

Die Zahl der Arbeiter ist hiernach weiter um 2 578 
gestiegen; von dieser Zunahme entfallen nur 1014 
auf die unterirdische, dagegen 1 564 auf die Be
legschaft über Tage. Die Zahl der un ter Tage be
schäftigten Frauen ha t im Jahre 1908 eine weitere Ab
nahme (von 17 auf 8) erfahren; am Schluß des Jahres 
war nur noch eine Zeche vorhanden, die Arbeiterinnen 
unter Tage beschäftigte.

An A r b e i t s t a g e n  kam en in 1908 
auf einen Arbeiter der Gesamtbelegschaft 300 (299)
auf einen A rbeiter un ter T a g e   300 (299)

bei der Kohlengewinnung 298 (297)
,, über T a g e   302 (3001

Aus der nachstehenden Tabelle sind die Leistungen, 
Löhne usw. der Arbeiter für die letzten fünf Jahre 
ersichtlich.
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1 9 0 4 3 0 4 0 ,6 4 2 5 73 9 2 0 2 2 7 164 1 4 1 4 1 1 5 5 3 ,8 4 1 2 ,5 9 i  7 ,1 4 4 ,7 0 0 ,7 5 5 6 .7 3 7 ,3 6 ,0

1 9 0 5 2 8 9 0 ,6 5 2 5 73 8 9 6 2 2 3 1 62 1 3 7 0 1 1 2 9 3 ,9 0 1 2 ,6 4 7 ,0 8 4 ,7 3 0 ,8 2 5 6 ,1 3 7 ,4 6 ,5

1 9 0 6 2 9 9 0 ,6 5 2 5 73 9 3 8 231 1 69 1 7 0 5 1 3 4 2 4 ,4 9 1 5 ,0 0 8 ,0 2 5 ,0 7 1 .91 5 3 ,5 3 3 ,8 12 .7

1 907 2 9 9 0 .6 6 2 4  ■ 73 9 3 8 2 2 6 1 6 6 1 9 0 4 1 4 7 7 4 ,9 4 1 6 ,8 6 8 ,9 9 5 .7 1 2 .1 6 5 3  4 3 4 .0 12 ,6

1 9 0 8 3 0 0 0 ,6 4 2 4 73 9 2 8 2 2 3 162 1 7 9 1 1401 4 ,6 6 1 6 .1 4 8 ,7 4 5 .9 7 1 .4 4 5 4 .1 3 7 ,3 8 .6

Die L ö h n e  sind im Jahre 1908 allgemein zurück
gegangen; der d u r c h s c h n i t t l i c h e  tägliche r e i n e  
L o h n  betrug
für einen Arbeiter der Gesamtbelegschaft 4,66 (4,94) fr. 

,, K oh lenhauer................................... 6,01 (6,41) fr.

für einen Arbeiter un ter Tage ü b e rh au p t. 5,17 (5,52) fr. 
,, ,, über ,, ,, . 3,32 (3,35) fr.

Zum Vergleich sei angeführt, daß im Jahre  1908 in 
Preußen an Löhnen gezahlt wurden:

A u f  d e n  K o p f
im  O berh  
b e z irk  Dt

jä h r lic h
.K

b e i i

e rg am ts- 
ir tm u n d  

au f 
1 S c h ic h t 

.«

n  S t c in k o h le n b e r g '

d e r S a a rb rü c k e r  j 
S tn a tsw erk e

jä h r l ic h  ; j  s c h ie b t  
M i M

■>au

im A achener B ezirk

.... . . .  a u f jä h rlic h  J Schicllt
.«  .«

d e r  u n te r ir d is c h  b e s c h ä f t ig t e n  e ig e n t l i c h e n  B e r g a r b e i t e r .......................
d e r  s o n s t ig e n  u n te r ir d is c h  b e s c h ä f t ig t e n  A r b e i t e r ........................................
d e r  A r b e i t e r  ü b e r  T a g e  (a u s s c h l .  d e r  w e ib l ic h e n  u n d  ju g e n d l ic h e n )
d e r  ju g e n d l ic h e n  m ä n n l ic h e n  A r b e it e r  u n t e r  1 6  J a h r e n .......................

d e r  g a n z e n  B e l e g s c h a f t .......................

1 7 6 6
1 2 5 5
1 3 3 4

3 9 7

5 ,8 6
4 ,0 8
3 ,9 1
1 ,3 8

1 3 3 3
1 0 7 6
1 1 0 4

3 8 3

4 .6 3
3 .6 4  
3 ,5 9  
1 ,3 6

1 5 3 2
1 3 5 0
1 2 8 2

4 4 3

5 ,1 7
4 .3 4
3 .7 4
1 ,5 9

1 4 9 4  j 4 ,8 2 1 1 8 2 4 ,0 4 1 4 0 9 4 ,5 8
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An B ruttolöhnen zahlten die 
belgischen Steinkohlen
bergwerke in 1908 zu
sammen ............................... 205 973 900 (213 016 650) fr.

Die übrigen Ausgaben (an 
Gehältern, für B etriebs
materialien usw.(betrugen 140 617 850 (135 550 050) fr.

Hieraus ergibt sich eine Ge
samtausgabe von . . . .346 591 750 (348 566 700) fr.

Da der W ert der ganzen För
derung, wie oben ange
geben ............................... 380 579 200 (399 657 150) fr.

betrug, so erhält m an aus
dem Mehr v o n .................. 33 987 450 ( 51 090 450) fr.

als durchschnittlichen Ü b e r s c h u ß  für eine Tonne 
Kohlen 1,44 fr. (gegen 2,15 fr. in 1907).

Aus den vorstehenden Angaben berechnen sich die 
Se l b s t k o s t e n  für eine Tonne auf

1906 1907
fr. fr.

für L ö h n e ............................................... 8,02 8,99
für andere K o s t e n .............................  5,07 5,71

zusammen 13,09
Von den im B etrieb gewesenen 124

1908 
fr.

8,74 
5,97

14,70 14,71

Steinkohlen
bergwerken haben nach der vorliegenden amtlichen 
Veröffentlichung 91 (101) eine A u s b e u t e  von zusammen 
41 365 400 (57 965 400) fr. geliefert. Die übrigen 33 
(24) Werke, von denen ein Teil noch in der Entw icklung 
begriffen ist, ein anderer Teil kostspielige Neuanlagen 
herzustellen hat, erforderten eine Z u b u ß e  von 7 377 959 
(6 874 950) fr.

2. K o k s- u n d  B r i k e t t e r z e u g u n g .
Über die Entw icklung der belgischen K o k s i n d u s t r i e  

bietet die nachstehende Tabelle eine Übersicht.
J a h r E r z e u g u n g W e r t  fü r  1 t Z a h l  d e r

t fr . A r b e it e r
1904 2 211 820 19,44 2724
1905 2 238 920 19,29 2779
1906 2 414 490 23,68 2968
1907 2 473 790 26,87 3135
1908 2 307 990 24,78 3214

Gegen 1907 ist die Kokserzeugung um 165 800 t 
zurückgeblieben; das m ittlere Koksausbringen wird 
auf 75,7 (76,2) pCt angegeben. In  den nördlichen Pro
vinzen wurden außerdem  324 900 (298 130) t  Koks 
aus zum größeren Teil ausländischen Kohlen hergestellt.

Die B r i k e t t i  n d u s t r i e  ha t sich in den letzten fünf 
Jahren wie folgt entw ickelt.

J a h r E r z e u g u n g  W e r t  fü r  1 1 Z a h l  d e r
t fr . A r b e i t e r

1904 1 735 480 15,94 1544
1905 1 711 920 15,63 1511
1906 1 887 090 18,88 1538
1907 2 040 670 21,13 1543
1908 2 341 210 19,32 1653

Gegen das V orjahr ist die Briketterzeugung in 
1908 um 300 540 t  gestiegen, der D urchschnittpreis

dagegen um 1,81 fr. gefallen. Auf die Provinz 
Hennegau kam en allein 78 pCt der ganzen B rikett
produktion. Zu erwähnen ist noch, daß in den nörd
lichen Provinzen außerdem  80 000 t  B riketts aus aus
ländischer Kohle hergestellt wurden.

Die Koks- und Briketterzeugung nahmen in 1908 
wiederum mehr als 24 pCt der verkäuflichen Kohlen in 
Anspruch.

Über die E i n -  u n d  A u s f u h r  von Kohle, Koks und 
B riketts gibt die folgende Zusammenstellung Aufschluß.

J a h r K o h le

t

K o k s

t

B r i k e t t s

t

Zusam m en
(K ohle)1

t

E in f u h r

1 9 0 4 3 7 0 1  2 4 0 3 3 8  1 27 4 5  6 0 0 4  1 9 3  8 7 0
1 9 0 5 4  2 3 0  3 1 3 3 5 6  1 3 6 7 2  6 4 3 4  7 6 9  2 8 4
1 9 0 6 5  3 5 8  7 8 9 3 5 2  3 1 6 1 4 7  3 0 2 5  9 4 2  9 5 0
1 9 0 7 5  2 8 5  9 2 1 3 6 2  6 9 8 151  7 7 3 5  8 9 9  5 9 0
1 9 0 8 5 4 0 7  4 0 6 2 8 7  0 3 7 181  8 0 3 5  9 5 0  7 5 0

A u s fu h r

1 9 0 4 5 0 6 7  0 3 7 8 7 9  8 8 3 5 3 9  3 6 4 6  7 3 0  7 8 0
1 9 0 5 4  7 0 4  0 6 3 9 7 7  0 9 5 4 8 0  2 4 7 6  4 3 8  1 9 0
1 9 0 6 4 9 7 2  3 4 0 8 5 6  4 7 5 4 5 9  7 5 3 6  4 8 4  8 3 0
1 9 0 7 4 7 3 2  4 1 3 8 6 3  4 4 0 4 2 5  1 58 6 2 5 1  3 0 0
1 9 0 8 4  7 5 4  3 6 2 9 1 7  2 5 3 4 8 9  8 0 6 6 4 0 8  3 5 0

Die Ausfuhr überstieg die Einfuhr in 1908 um
457 600 t.

Über die H erkunft der eingeführten Kohlenmengen 
und die R ichtung der Kohlenausfuhr sind nähere An
gaben schon in der Num m er 18 Jg. 1909 d. Z. auf 
Seite 641 gemacht worden, auf die hier verwiesen sei.

3. E r z b e r g b a u .

Die folgende Tabelle en thält die wichtigsten Angaben 
über den Erzbergbau Belgiens.

F ö r d e r u n g -

J a h r ■/> L

t

J-
e  S 
S  £

t£
t

S  3 

t

I s
"v o rj) —

t

'jC, N 
— ®

t

N+J
c d

er
 

| 
A

rb
ei

te
i

1 9 0 4 2 0 6  7 3 0 4 8 5 3  6 9 8 1 0 7 5 91 8 2 8
1 9 0 5 1 7 6  6 2 0 —  • 3 9 2 9 9 7 6 1 2 6 6 9 8
1 9 0 6 2 3 2  5 7 0 1 2 0 3 8 5 8 9 0 8 121 8 6 6
1 9 0 7 3 1 6  2 5 0 2 1 0 0 3  4 9 0 3 9 7 2 1 0 1 0 2 2
1 9 0 8 1 8 8  7 8 0 7 1 3 0  2  102  

4. U n f ä l l e .

35 7 1 9 5 8 5 5

Die Zahl der Unfälle auf den S t e i n k o h l e n b e r g 
w e r k e n  Belgiens, soweit sie zu tödlichen oder schweren 
Verletzungen führten, ist für die letzten fünf Jahre  
aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen.
1904 347 Unfälle m it 129 Toten u. 234 Schwerverletzten
1905 260
1906 305 „
1907 276 „
1908 273 „

1 In  d ie se r S p a lte  s ind  K oks und  B rik e tts  in Kolile u m g e rech n et; 
fü r  1908 w u rd e  l t  K o k s m it 1321 k g  und  1 t  B r ik e tts  m it 903 kg  
K ohlen  e ingese tz t.

123 „ ,, 175
132 „ ., 188
147 „ ,, 165
155 „ „ 168
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Die Zahl der u n te r  T a g e  tödlich Verunglückten 
betrug auf 1000 unterirdisch beschäftigte A rbeiter im 
Steinkohlenbergbau

1904 1905 1906 1907 1908
1,254 1,216 1,153 1,101 1,319
0,363 1,091 1,617 2,818 1,710
0 771 0,997 1,087 1,510 1,031

der Provinz Hennegau 
,, ,, Nam ur .

Lüttich .

im ganzen 1,150 1,156 1,154 1,260 1,258

Die Verunglückungsziffer des Jahres 1908 wurde 
durch 2 Explosionen beeinflußt, von denen die eine 
18 Opfer (10 Tote und 8 Verletzte), die andere 
3 Opfer (2 Tote und 1 Verletzten) forderte.

Auf die verschiedenen Gefahrenquellen verteilten sich

in 1908 die Unfälle im belgischen Kohlenbergbau
folgendermaßen.

U nfalle  T o te

1. Stein- und K o h len fa ll  101 59 44
2. Förderung und Fahrung auf söhliger

und geneigter B ahn  51 17 35
3. Schlagende W e t t e r .................... 8 21 10
4. Andere schlechte W e tte r ..............—■ —
5. W a sse rd u rch b rü ch e .................... 3 5 1
6. Seilfahrt usw. in Schächten . . .  35 24 15
7. Verwendung von Sprengstoffen. . 1 1  3 13
8. Sonstiges un ter T a g e ................ 23 4 19
9. Arbeiten über T a g e .................... 41 22 31

zusammen 273 155 168

Technik.
b a s  8toßtränkverf ahren. D ie  M it t e i lu n g e n  v o n  B e r g 

a s s e s s o r  D o b b e l s t e i n 1 ü b e r  d ie  g ü n s t i g e n  E r g e b n is s e ,  
w e lc h e  d ie  A n w e n d u n g  d e s  S t o ß t r ä n k v e r f a h r e n s  a u f  d e r  
Z e c h e  S c h a r n h o r s t  g e h a b t  h a t ,  w e r d e n  v o r a u s s i c h t l i c h  z u r  
A n s t e l lu n g  v o n  V e r s u c h e n  m it  d ie s e m  V e r f a h r e n  a u c h  a u f  
ä n d e r n  S t e in k o h le n g r u b e n  fü h r e n . D e s h a lb  d ü r f t e n  e in ig e  
A n g a b e n  ü b e r  d ie  in  d e n  1 8 9 0 e r  J a h r e n  a u f  m e h r e r e n  G r u b e n  
b e i  S a a r b r ü c k e n  u n d  in  W e s t f a le n  m i t  d e m  S t o ß t r ä n k e n  
a u s g e fü h r te n  V e r s u c h e  u n d  d ie  d a b e i  g e m a c h t e n  E r 
f a h r u n g e n  v o n  I n t e r e s s e  s e in .

D ie  d a m a l ig e n  V e r s u c h e  b e z w e c k t e n  le d ig l ic h  e in e  
g r ü n d lic h e  U n s c h ä d l ic h m a c h u n g  d e s  K o h le n s t a u b e s ,  n ic h t  
a u c h  d ie  B e s e i t ig u n g  d e r  S c h ie ß a r b e i t .  M a n  h ie l t  z u  d e m  
Z w e c k  e in e  s ta r k e  D u r c h t r ä n k u n g  d e s  K o h le n s t o ß e s  fü r  
n o t w e n d ig .  D ie  A u s fü h r u n g  g e s c h a h  in  d e r  W e is e ,  d a ß  m a n  
j e  n a c h  d e n  ö r t l ic h e n  V e r h ä lt n is s e n  1— 3 L ö c h e r  v o n  1 m  
T ie f e  in  d e n  S t o ß  b o h r t e ,  in  d ie s e  L ö c h e r  j e  e in  E is e n r o h r  
f ü h r te ,  d a s  m i t  d e r  W a s s e r le i t u n g  v e r b u n d e n  u n d  m i t  e in e m  
H o lz p f r o p f e n  z u m  A b s c h lu ß  d e s  B o h r lo c h e s  v e r s e h e n  w u r d e ,  
u n d  w ä h r e n d  d e r  g a n z e n  d e r  A b k o h lu n g  v o r a u f g e h e n d e n  
S c h ic h t  D r u c k w a s s e r  e in l ie ß .  B e i  w e ic h e r  o d e r  m i t t e l f e s t e r  
u n d  n ic h t  z u  k lü f t ig e r  K o h le  h a t t e  d a s  V e r f a h r e n  e in e n  
d u r c h s c h la g e n d e n  E r f o lg .  B e i  s e h r  h a r te r  o d e r  s e h r  k lü f t ig e r  
K o h le  v e r s a g t e  e s ,  b e i  e r s te r e r  d r a n g  d a s  W a s s e r  n ic h t  
g e n ü g e n d  e in , b e i le t z t e r e r  f lo ß  e s  z u  r a s c h  w ie d e r  a b .  
D o r t ,  w o  d a s  H a n g e n d e  o d e r  L ie g e n d e  a u s  w e ic h e m , t o n ig e m  
S c h ie fe r  b e s t a n d ,  w u r d e  d ie s e r  v ie l f a c h  s t a r k  a u f g e w e ic h t  
u n d  h ie r d u r c h  d e r  A u s b a u  g e f ä h r d e t .  D ie s e  N a c h t e i l e ,  
d e r e n tw e g e n  m a n  d a s  V e r fa h r e n  s c h l ie ß l ic h  a u f g a b ,  w u r d e n  
z w e if e l lo s  z u m  g r o ß e n  T e i l  d a d u r c h  v e r u r s a c h t ,  d a ß  m a n  
z u  g r o ß e  W a s s e r m e n g e n  in  d e n  S t o ß  f ü h r te ,  d ie  E in t r ä n k -  
lö c h e r  n ic h t  t i e f  g e n u g  h e r s t e l l t c  u n d  n ic h t  g e n ü g e n d  
a b s c h lo ß .

B e i  d e n  j e t z t  w ie d e r  a u f g e n o m m e n e n  V e r s u c h e n  h a t  m a n  
d ie s e  N a c h t e i l e  n a c h  M ö g l ic h k e i t  z u  v e r m e id e n  g e s u c h t  
A u f  A n r e g u n g  d e s  O b e r b e r g r a t s  K a l t h e u n e r  w u r d e n  d ie  
B o h r lö c h e r  3 m  t i e f  h e r g e s t e l l t  u n d  n ic h t  m e h r  a n  d e r  
M ü n d u n g , s o n d e r n  im  I n n e r n  v e r s c h lo s s e n .  D ie  v o m  B e 
t r ie b s fü h r e r  R u d o l p h  e r s o n n e n e  V o r r ic h t u n g  z u r  E i n 
fü h r u n g  d e s  D r u c k w a s s e r s  s c h e in t  z u g le ic h  b e s o n d e r s  g e -

G lückau f 190V), S. 1B41.

e ig n e t ,  e in e n  d ic h t e n  A b s c h lu ß  d e r  B o h r lö c h e r  z u  b e w ir k e n .  
V o r  a l le m  h a t  m a n  a u c h  d ie  W a s s e r z u f u h r  d e n  ö r t l ic h e n  
V e r h ä l t n i s s e n  a n g e p a ß t .

A u f  Z e c h e  S c h a r n h o r s t  k o m m t  m a u  n a c h  d e r  A n g a b e  d e s  
g e n a n n t e n  A u f s a t z e s  fü r  e in e  M e n g e  v o n  5 0  t  K o h le n  m it  
n u r  e in e m  B o h r lo c h  u n d  e in e r  D u r c h t r ä n k u n g  d e s  S t o ß e s  
w ä h r e n d  5 — 1 0  m in  a u s . O b  d a s  in  ä n d e r n  F ä l le n  zu r  
v ö l l ig e n  U n s c h ä d l ic h m a c h u n g  d e s  S t a u b e s  g e n ü g e n  w ir d ,  
e r s c h e in t  m ir  v o r lä u f ig  z w e i f e l h a f t .  J e  n a c h  d e r  F e s t ig k e i t  
d e r  K o h le ,  d e m  E in f a l le n  d e s  F l ö z e s  u n d  d e r  D r u c k h ö h e  
d e s  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  W a s s e r s  w e r d e n  s ic h  w a h r 
s c h e in l ic h  v e r s c h ie d e n e  A u s f ü h r u n g s a r t e n  a ls  n o t w e n d ig  
h e r a u s s t e l le n .  J e d e n f a l l s  e m p f i e h l t  e s  s ic h ,  a u f  j e d e m  F lö z e  
g e n a u e  E r f a h r u n g e n  d a r ü b e r  z u  s a m m e ln ,  in  w e lc h e r  Z e it  
b e i B e n u t z u n g  e in e s  o d e r  m e h r e r e r  B o h r lö c h e r  u n d  d e m  
v o r h a n d e n e n  W a s s e r d r u c k  e in e  g e n ü g e n d e  D u r c h tr ä n k u n g  
d e s  S t o ß e s  o h n e  B e s c h ä d ig u n g  d e s  N e b e n g e s t e in s  e in t r i t t .  
Z w e c k m ä ß ig  d ü r f t e  e s  a u c h  s e in ,  d ie  e r s t e n  V e r s u c h e  in  
e in e m  F l ö z  m i t  f e s t e m  H a n g e n d e n  u n d  L ie g e n d e n  a n 
z u s t e l le n .

A u c h  in  d e n  F lö z e n ,  in  d e n e n  d ie  K o h le n g e w in n u n g  
b is h e r  s c h o n  o h n e  S c h ie ß a r b e i t  e r f o lg e n  k o n n t e ,  w ir d  d ie  
A n w e n d u n g  d e s  S t o ß t r ä n k e n s ,  f a l l s  s i c h  d a b e i  d ie  o b e n  
e r w ä h n t e n  N a c h t e i l e  v e r m e id e n  la s s e n ,  v o n  g r o ß e m  V o r te i l  
s e in ,  d a  d e r  a n  d e n  A r b e i t s p u n k t e n  e n t s t e h e n d e  K o h le n 
s t a u b  n ic h t  n u r  a n  d e r  A u f w ir b lu n g  g e h in d e r t ,  s o n d e r n  
a u c h ,  d a  e r  f e s t  a n  d e r  K o h le  h a f t e t ,  m i t  d ie s e r  a u s  d er  
G r u b e  g e s c h a f f t  w ir d . D a d u r c h  w ir d  d ie  B e r ie s e lu n g  a n  
d e n  K o h le n g c w in n u n g s p u n k t e n  in  d e r  R e g e l  v ö l l ig  e n t 
b e h r l ic h  u n d  in  d e n  S t r e c k e n  n u r  n o c h  in  g e r in g e m  M a ß e  
n o t w e n d ig  w e r d e n .  D a z u  k o m m t  d e r  w e it e r e  V o r te i l ,  d a ß  
d ie  L u f t  a n  d e n  b e t r e f f e n d e n  A r b e i t s p u n k t e n  b e s tä n d ig  
k la r  is t ,  d ie  A r b e i t e r  a ls o  n i c h t  m e h r  d u r c h  d e n  K o h le n 
s t a u b  b e l ä s t i g t  w e r d e n  u n d  a u c h  d ie  B e l e u c h t u n g  b e sse r  
a ls  b e i  d e r  g e w ö h n l ic h e n  B e r ie s e lu n g  s e in  v 'ir d .

G e h . O b e r b e r g r a t  M e i  ß n e r ,  B e r lin .

Küllgasabsaugevorrichtung für Koksöfen. D a s  in  d er
l e t z t e n  Z e i t  im m e r  m e h r  h e r v o r t r e t e n d e  B e s t r e b e n ,  d en  
b e im  F ü l le n  d e r  K o k s ö f e n  a u f t r e t e n d e n  ü b e lr ie c h e n d e n  
d ic k e n  Q u a lm  im  J n t e r e s s e  d e r  A r b e it e r  u n d  d e r  A n w o h n e r  
u n s c h ä d l ic h  z u  m a c h e n ,  h a t  e in e  R e ih e  v o n  V o r r ic h t u n g e n  
in s  L e b e n  g e r u f e n ,  d ie  d ie s e m  Ü b e l s t a n d  a b h e lf e n  s o lle n .
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B e id e n  V o r r ic h t u n g e n  v o n  D r . O t t o 1, v o n  K ö p p e r s 2 u n d  v o n  
S alau  & B ir k h o lz 3 w e r d e n  d ie  F i i l lg a s e  l e d ig l ic h  a b g e s a u g t  
und d u r c h  d e n  K a m in  in  h ö h e r e  L u f t s c h ic h t e n  g e f ü h r t :  
d a m it w ir d  w o h l  e in e  u n m it t e lb a r e  B e l ä s t i g u n g  d e r  LTm- 
g e b u n g  v e r m ie d e n ,  d ie  G a s e  w e r d e n  a b e r  n i c h t  v o l lk o m m e n  
u n sc h ä d lic h  g e m a c h t ,  u n d  in  d e r  la n g e n ,  im  B e t r i e b e  h in d e r 
lich en  G a s r o h r le i t u n g  i s t  d a u e r n d  e in e  E x p lo s io n s g e f a h r  
v o r h a n d en , d ie  m a n  d u r c h  A n o r d n u n g  m e h r e r e r  E x p l o s i o n s 
k la p p en  a b z u s c h w ä c h e n  s u c h t .

D ie s e  M ä n g e l s c h e in e n  d e m  e b e n s o  e in f a c h e n  w ie  w ir k 
sam en , n a c h s t e h e n d  b e s c h r ie b e n e n  V e r f a h r e n  d e r  F ir m a  
C ollin  in  D o r t m u n d  n ic h t  a n z u h a f t e n .  A n  j e d e m  S t e ig 
rohr a d e r  F ig .  1 , w e lc h e  d ie  E in r i c h t u n g  s c h e m a t i s c h  b e i  
n o rm a lem  O f e n b e t r i e b  im  Q u e r s c h n i t t  z e i g t ,  b e f in d e t  s ic h  
d ich t o b e r h a lb N le r  O f e n d e c k e  e in  s e i t l i c h e r  R o h r s t u t z e n  b, 
der fü r  g e w ö h n l ic h  m i t t e l s  e in e s  e in f a c h e n  D e c k e ls  c v e r 
sch lo ssen  i s t .  S o l l  e in  O fe n  g e f ü l l t  w 'erd en , s o  s c h l i e ß t  e in  
d a m it b e a u f t r a g t e r  A r b e it e r  d a s  S t e ig r o h r  d u r c h  e in  m i t t e l s  
H e b e lv o r r ic h t u n g  b e t ä t i g t e s  V e n t i l  v o n  d e r  V o r la g e  a b ,  
k la p p t d e n  a u f  d e m  s e i t l i c h e n  R o h r s t u t z e n  b b e f in d l ic h e n  
D e ck e l c o f f e n  u n d  s e t z t  e in  k u r z e s  l e i c h t e s  R o h r k n ie s t ü c k  
aus E is e n b le c h  e (s . F ig .  2) m i t  e in e m  E n d e  a u f  d e n  R o h r 
s tu tz e n  u n d  m i t  d e m  ä n d e r n  a u f  e in e  s o n s t  e b e n f a l l s  m i t  
e in em  D e c k e l  v e r s c h lo s s e n e  Ö f f n u n g  in  d e r  O f e n d e c k e

die zu  e in e m  ü b e r  d ie  g a n z e  O f e n b a t t e r ie  v e r la u f e n d e n  
D e c k e n k a n a l /  fü h r t .  D ie s e r  D e c k e n k a n a l  w ir d  d u r c h  d ie  
N a c h b a r ö fe n  d a u e r n d  in  R o t g l u t  g e h a l t e n  u n d  s t e h t  m it  
dem  K a m in  o d e r  m it J A b h i t z e k e s s e ln  in  V e r b in d u n g .  D ie  
beim  F ü l le n  d e s  O fe n s  s ic h  e n t w ic k e ln d e n  G a s e  w e r d e n  
daher a b g e s a u g t ,  s o f o r t  b e i  ih r e m  E i n t r i t t  in  d e n  K r ü m m e r  
e n tz ü n d e t, v e r b r e n n e n  r u h ig  u n d  s in d  d a m i t  v o l l s t ä n d ig  
u n sch ä d lich  g e m a c h t ,  s o  d a ß  m a n  s ie  u n b e d e n k l ic h  u n te r  
die A b h i t z e k e s s e l  o d e r  in  d e n  K a m in  l e i t e n  k a n n ,  o h n e

1 G lückauf 1908, S. 536.
■ Concordia, Z e itsc h r. d. Z e n tra ls te lle  fü r  A rb e ite rw o h lfa h rtse in 

richtungen 1909, S. 144.
• G lückauf 1908, S. 1573.

E x p lo s io n e n  b e f ü r c h t e n  z u  m ü s s e n .  I n f o lg e d e s s e n  s in d  a u c h  
k e in e  E x p lo s io n s k la p p e n  v o r g e s e h e n ,  d e n n  a n  d e r  E i n t r i t t 
s t e l l e  in  d e n  r o t g lü h e n d e n  K a n a l ,  w o  e in e  k le in e  E x p lo s io n  
n ic h t  g a n z  a u s g e s c h lo s s e n  e r s c h e in t ,  s i t z t  d a s  K n ie r o h r  
lo s e  a u f ,  w ü r d e  a ls o  g e g e b e n e n f a l l s  e in f a c h  b e i s e i t e  g e 
w o r fe n  w e r d e n .  B e m e r k e n s w e r t  i s t  a b e r , d a ß  d e r a r t ig e  
E x p lo s io n s e r s c h e in u n g e n  a u c h  k le in s t e n  M a ß s ta b e s  b is  j e t z t  
n o c h  n ic h t  v o r g e k o m m e n  s in d ,  t r o t z d e m  d ie  V o r r ic h t u n g  
a u f  m e h r e r e n  Z e c h e n  d e s  R u h r b e z ir k s  s c h o n  lä n g e r e  Z e i t ,  
a u f  d e r  K r u p p s c h e n  Z e c h e  S ä lz e r  u n d  N e u a c k  b e r e i t s  s e i t  
i y 2 J a h r  in  B e t r i e b  is t .  A u c h  d e r  E s c h w e i le r  B e r g w e r k s -  
v e r e in  h a t  d ie s e lb e  g u t e  E r f a h r u n g  w ä h r e n d  i y 2 J a h r e n  
g e m a c h t .  D ie  E in f a c h h e i t  d e r  V o r r ic h t u n g  g e h t  d e u t l ic h  
a u s  d e m  B i ld  d e r  A n la g e  a u f  d e r  f i s k a l i s c h e n  Z e c h e  W a lt r o p  
(s. F ig .  3) h e r v o r .  D e r  D e c k e n k a n a l  i s t  d a r a u f  d u r c h  e in e  
R e ih e  v o n  D e c k e ln  lä n g s  d e r  S t e ig e r o h r e  g e k e n n z e ic h n e t .  
D ie  V o r r ic h t u n g  h a t  fe r n e r  d e n  V o r z u g , d a ß  s ie  o h n e  w e it e r e s  
a n  j e d e m  K o k s o f e n s y s t e m  a n g e b r a c h t  w e r d e n  k a n n ,  in  d e r  
A n s c h a f f u n g  b i l l ig  i s t  u n d  k e in e  b e s o n d e r e  B e d ie n u n g  e r 
fo r d e r t .  D ie  A r b e it e r  b e n u t z e n  d e s h a lb  d ie  E in r ic h t u n g  g e rn  
u n d  ü b e r w 'a c h e n  s ic h  g e g e n s e i t i g  in  ih r e r  B e d ie n u n g ,  wre i l  s ie

F ig .  3.

d ie  A n n e h m l ic h k e i t  d e r  A b s a u g e v o r r ic h t u n g  w o h l  zu  
s c h ä t z e n  w is s e n .  D e r  E im v a n d ,  d ie  O f e n d e c k e  w 'erd e d u r c h  
d ie  b r e n n e n d e n  G a s e  z u  s t a r k  b e h e iz t  u n d  d a r a u s  e n t s t ä n d e n  
V e r lu s t e  in  d e r  N e b e n p r o d u k t e n g e w in n u n g ,  e r s c h e in t  n i c h t  
s t ic h h a l t ig ,  d a  d e r  K a n a l  n u r  h in  u n d  w ie d e r  G a s  e r h ä lt ,  
u n d  d a  e r  a u ß e r d e m  n u r  e in e n  v e r s c h w e n d e n d  k le in e n  B r u c h 
t e i l  d e r  g a n z e n  O f e n d e c k e  e in n im m t .

B e r g a s s e s s o r  O . D o b b e l s t e i n ,  E s s e n .
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Markscheidewesen.

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen B erggew erkschaftskasse in der Zeit vom 1 5 .- 2 2 .  November 1909.

E r d b e b e n

D a t u  m

21. V o r m .

E in tr i t ts  

s t min

Z e i t  d e s

M axim um s E n d es  

s t  m in , s t

8 48

D a u e r

in

s t

9 125-30 1 0 ' /4 ; l 1/ . /

G r ö ß te  B o d e n 
b e w e g u n g  

in d e r 
N ord- O st- I v e rti-  
Süd- |W es t I k a le n

R ic h tu n g

l/l000 I V 1000 I Viooo 
mm I mm  | mm

5 0  5 0  I 70

B e m e r k u n g e n

M it t e l s t a r k e s  F e r n b e b e n  
( 8 5 0 0  k m )

B o d e n u n r u h e

D a t u m

15 — 16
16 .— 17
17.— 18  
1 8 — 19

15). V orm .
N achm . 

2 0 .-2 1  
21.—22.

C h a r a k te r

F a s t  u n m e r k l ic h  
S e h r  s c h w a c h

A n s c h w e l l e n d ,  v e r 
e in z e l t  la n g e  W e lle n  
L e b h a f t  
A b k l in g e n d  
S e h r  s c h w a c h

M in tr o p .

Mineralogie und Geologie.

Deutsche Geologische Gesellschaft. S i t z u n g  a m  3. N o 
v e m b e r  1 9 0 9 . V o r s i t z e n d e r :  P r o fe s s o r  D r .  R a u f f .  P r o fe s s o r  
S t i l l e - H a n n o v e r  s p r a c h  ü b e r  d ie  S t r u k t u r v e r h ä l t n i s s e  d e s  
O s n in g ,  j e n e s  la n g g e s t r e c k t e n  H ö h e n z u g e s  n ö r d l ic h  v o m  
M ü n s te r s c h e n  B e c k e n ,  d e r  s ic h  n a c h  S  v e r b r e i t e r t  u n d  in  
d ie  E g g e  ü b e r g e h t .  G e h t  m a n  v o m  H e r fo r d e r  B e c k e n  a u f  
d e n  O s n in g  z u ,  s o  ü b e r s c h r e i t e t  m a n  e in e  g le ic h m ä ß ig e  F o lg e  
v o n  S c h ic h t e n  v o m  L ia s  b is  z u m  R ö t ,  d a n n  f o l g t  e in e  V e r 
w e r f u n g  u n d  h ie r a u f  K r e id e ,  e n t w e d e r  u n m it t e lb a r  o d e r  
d u r c h  s c h m a le  B ä n d e r  v o n  M u s c h e lk a lk  u n d  J u r a  v o m  
R ö t  g e t r e n n t .  Z u g le ic h  s i e h t  m a n , d a ß  d ie  S c h ic h t e n  
w id e r s in n ig  e in f a l le n .  D ie s e s  Q u e r p r o f il  w ie d e r h o lt  s ic h  
m i t  g e r in g e n  Ä n d e r u n g e n  im  g r ö ß t e n  T e i le  d e s  m i t t le r n  
O s n in g .  W ir  h a b e n  e s  a ls o  o f f e n b a r  m i t  e in e m  S a t t e l  zu  
t u n ,  d e s s e n  S ü d f lü g e l  s t a f f e l f ö r m ig  a b g e s u n k e n  is t .  H ie r a u f  
h a t  e in  v o n  S  k o m m e n d e r  D r u c k  d ie  V e r w e r f u n g  a n 
s c h e in e n d  in  e in e  Ü b e r s c h ie b u n g  u m g e w a n d e l t ,  e in  P r o z e ß ,  
d e r  v o n  S u e ß  m i t  d e m  N a m e n  R ü c k f a l t u n g  b e z e i c h n e t  
w ir d . I m  S ü d e n  d e s  O s n in g  u n d  in  s e in e m  n ö r d l ic h e n  T e i le  
b e o b a c h t e t  m a n  d a g e g e n  e in  f la c h e s  E in f a l le n  d e r  b e id e n  
S a t t e l f lü g e l ,  u . z w . e r k e n n t  m a n , d a ß  d a n n  g le ic h z e i t ig  
im m e r  d e r  S ü d f lü g e l  im  g le ic h e n  N iv e a u  m i t  d e m  N o r d 
f lü g e l  i s t .  D ie s  g e s c h ie h t  im  S  d u r c h  H e r a u s h e b u n g  d e s  
S ü d f lü g e ls ,  s o  d a ß  h ie r  d ie  g e o lo g is c h e  F o r t s e t z u n g  d e r  
O s n in g - A c h s e ,  d ie  w e i t  v o n  d e r  K r e id e  a b r ü c k t ,  s ic h  n i c h t  
m e h r  a ls  G e b ir g e  k e n n z e ic h n e n  k a n n , d a  s ie  in  d e m  g e w ö h n 
l ic h  v e r t ie f t e n  R ö t  l i e g t .  I m  N  d a g e g e n  s t e l l t  s ic h  d e r  A u s 
g le ic h  d u r c h  S e n k u n g  d e s  N o r d f lü g e ls  h e r , s o  d a ß  h ie r  v o n  d e r  
A c h s e  a u s  d ie  K r e id e  n a c h  N  u n d  S  e in f ä l l t .  E t w a s  n o r d 
ö s t l i c h  v o n  d e r  O s n in g - A c h s e  f in d e t  s ic h  e in e  f o r t la u f e n d e  
S t ö r u n g z o n e  im  M u s c h e lk a lk ,  in  d e r  v e r s c h ie d e n e  S c h ic h t e n  
d e s  J u r a  e in g e b r o c h e n  s in d .  D ie s e  Z o n e  r e i c h t  s o  w e i t  
w ie  d ie  Ü b e r k ip p u n g z o n e  u n d  i s t  v e r m u t l i c h  a u f  e in e  
b e i  d e m  P r o z e ß  d e r  R ü c k f a l t u n g  e r z e u g t e  Z e r r u n g  z u r ü c k 
z u fü h r e n ,  b e i  d e r  k la f f e n d e  R is s e  e n t s t a n d e n ,  in  w e lc h e

d ie  n o c h  v o r h a n d e n e n  j ü n g e r n  S c h ic h t e n  v o n  o b e n  h e r  
n a c h s t ü r z t e n .

I n  d e r  D is k u s s io n  s p r a c h  P r o f e s s o r  K r u s c h  s e in e  
M e in u n g  d a h in  a u s ,  d a ß  d ie  l e t z t e r w ä h n t e  E r s c h e in u n g  
n ic h t  a u f  Z e r r u n g , s o n d e r n  a u f  e in e r  d u r c h  d e n  G e g e n 
d r u c k  e r z e u g t e n  G e g e n ü b e r s c h i e b u n g  b e r u h e .

G e h e im r a t  J e n t z s c h  s p r a c h  ü b e r  d ie  V e r b r e i t u n g  d er  
d e u t s c h e n  K r e id e  im  n o r d ö s t l i c h e n  T e i le  d e s  R e ic h e s .  I m  
g r ö ß t e n  T e i le  d e r  P r o v in z e n  O s t -  u n d  W e s t p r e u ß e n  b ild e n  
d ie  K r e id e s c h ic h t e n  d e n  U n t e r g r u n d ,  e n t w e d e r  u n m it t e lb a r  
u n t e r  d e m  D i lu v i u m  o d e r  v o n  ih m  d u r c h  t e r t iä r e  S c h ic h t e n  
g e t r e n n t .  D ie s e  K r e id e  r e i c h t  n a c h  S  b i s  T h o r n ,  w o  d er  
J u r a  b e g in n t .  I m  N  s in d  J u r a s c h ic h t e n  u n t e r  d e m  D i lu 
v iu m  a n s t e h e n d  b e i  M e m e l  a n g e t r o f f e n ,  u n d  d u r c h  e in e  
n e u e  B o h r u n g  b e i  P r ö k u ls  i s t  e s  g e lu n g e n ,  d ie  n ö r d lic h e  
G r e n z e  d e s  p r e u ß is c h e n  K r e id e g e b ie t e s  g e g e n  d e n  J u r a  
b is  a u f  e in e  Z o n e  v o n  1 0  k m  B r e i t e  e in z u e n g e n .

D ie  T e k t o n ik  d e r  K r e id e  i s t  d ie s e lb e  w ie  d ie  d e s  T e r t iä r s .  
F l a c h e  M u ld e n  u n d  S ä t t e l  m i t  S t r e ic h e n  v o n  N O  n a c h  
S W  b e h e r r s c h e n  d e n  B a u  b e id e r ,  s o  d a ß  w ir  v o n  d e r  v o n  
M e m e l n a c h  S W  in  d ie  O s t s e e  h in e i n  v e r l a u f e n d e n  G ren ze  
d e r  K r e id e  a u s  e in  E in f a l l e n  d e r  S c h ic h t e n  in  d e r  R ic h t u n g  
n a c h  S O  h a b e n ,  b i s  s ic h  im  S  b e i  T h o r n  d e r  G e g e n f lü g e l  
d e r  g r o ß e n  M u ld e  h e r a u s h e b t .

P r o f e s s o r  M i c h a e l  s p r a c h  ü b e r  T e m p e r a t u r m e s s u n g e n  
in  d e m  2 2 3 9  m  t i e f e n  B o h r lo c h  in  C z u c h o w .  E r s t  in  3 0 0  m  
T e u fe  b e g in n t  e in  n o r m a le s  S t e ig e n  d e r  T e m p e r a t u r ,  d ie  
in  d ie s e r  T e u f e  2 2 ,9  0 C  b e t r ä g t .  B e i  2 2 0 0  m  w u r d e n
8 3 ,4  ° C b e o b a c h t e t ,  s o  d a ß  d e r  m i t t l e r e  W e r t  fü r  d ie  g e o -  
t h e r m is c h e  T ie f e n s t u f e  3 1 ,8  m  fü r  1 ° C  b e t r ä g t  u n d  s ic h  a lso  
e n g  a n  d ie  b e i  f r ü h e m  G e le g e n h e i t e n  e r m i t t e l t e n  W e r te  
a n s c h l ie ß t .

P r o f e s s o r  Z i m m e r  m a n n  s p r a c h  ü b e r  e in  V o r k o m m e n  
v o n  S y n g e n i t  b e i  S o n d e r s h a u s e n .  D ie s e s  b i s h e r  n u r  v o n  
K a lu s z  b e o b a c h t e t e  K a lz iu m - K a l iu m s u l f a t  i s t  m i t  d er  
K a l i s a l z la g e r s t ä t t e  in  S o n d e r s h a u s e n  n ic h t  g e n e t is c h ,
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sondern  n u r  r ä u m l i c h  v e r k n ü p f t .  I n  e in e  im  S y l v i n i t  d e s  
N o r d fe ld e s  in  e in e r  k l e in e n  M u ld e  v o r g e t r i e b e n e ,  b l in d  
e n d ig e n d e  S t r e c k e  w u r d e n  s e i t  d e m  J a h r e  1 9 0 0  L a u g e n  
und S ic k e r w ä s s e r  e i n g e l e i t e t .  1 9 0 3  w u r d e n  d ie s e  a u s 
g e p u m p t, d a n n  a b e r  l ie ß  m a n  d ie  S t r e c k e  w ie d e r  v o l l  la u f e n .  
Zum z w e it e n  M a le  w u r d e  s ie  1 9 0 7 ' a u s g e p u m p t ,  u n d  d a b e i  
zeig te  s ic h , d a ß  g r o ß e  K r is t a l le  v o n  S t e in s a lz ,  S y l v i n i t  
und S y n g e n i t  a u f  e in e r  8 0  m  la n g e n  S t r e c k e  e n t s t a n d e n  
w aren. D e r  S y l v i n i t  w a r  a u f  d e n  o b e r n  T e i l  d e r  S t r e c k e  
b e sch rä n k t, w ä h r e n d  S t e in s a l z  u n d  ' S y n g e n i t  b e s o n d e r s  
in d en  le t z t e n  4 0  m  a u f t r a t e n ,  u n d  z w a r  i s t  d e r  S y n g e n i t  v o r  
dem  S t e in s a lz  e n t s t a n d e n .  D ie  L a u g e n ,  a u s  w e lc h e n  d ie s e  
A u s s c h e id u n g e n  e r f o lg t e n ,  h a t t e n  e in e  T e m p e r a t u r  v o n  
25 0 C.

P r o fe s so r  G a g e l  g a b  e in e  k u r z e  M it t e i lu n g  z u r  G e o lo g ie  
von L ü n e b u r g . S c h o n  v o r  lä n g e r e r  Z e i t  h a t t e  G o t t s c h e  
B elem n ite s  m in im u s  v o n  L ü n e b u r g  b e k a n n t g e m a c h t  u n d  
darum  a n g e n o m m e n ,  d a ß  d ie  d o r t ig e  T r a n s g r e s s io n  d e r  
K reide b e r e i t s  m i t  d e m  G a u l t  e in s e t z e .  S t r o m b e c k  h a t t e  
erk lärt, d a ß  e s  s ic h  u m  B e l e m n i t e s  u l t im u s  h a n d le  u n d  
das A lte r  d e r  T r a n s g r e s s io n  in  d ie  T o u r t ia  v e r l e g t .  J e t z t  
hat n u n  G a g e l  w ie d e r  B e l e m n i t e s  m in im u s  g e f u n d e n ,  u n d  
es h a t  s ic h  d a b e i  g e z e ig t ,  d a ß  a l le  S t ü c k e  a u ß e r o r d e n t l i c h  
korrod iert s in d  u n d  s ic h  a u f  s e k u n d ä r e r  L a g e r s t ä t t e  b e 
fin den . E s  g e h t  d ie s  d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  in  g e n a u  d e r 
selb en  S c h ic h t  a u s g e z e i c h n e t e  E x e m p la r e  v o n  f r is c h e n  
B e lem n ite s  u l t im u s  a u f t r e t e n .  E s  b l e i b t  a ls o  d a b e i ,  o b w o h l  
erst k ü r z lic h  S t o l l e y  d ie  a l t e  A u f f a s s u n g  v o n  d e r  G a u l t -  
T ra n sg r ess io n  w ie d e r h o l t  h a t ,  d a ß  l e t z t e r e  in  d ie  Z e i t  d e r  
T ou rtia  z u  v e r l e g e n  i s t .  K .  K .

Volkswirtschaft und Statistik.
Kohlengewinnung im Deutschen Reich im Oktober 1909.

A u s  N . f. H .  u . I .)

S t e in -  B r a u n  | S t e in -  j B r a u n 
k o h le n b r ik e t t sF ö r d e r b e z irk k o h le n

t  | t t  . | t  J t

O k t o b e r
O b e r b e r g a m ts -

b ez ir k
B reslau 1908 3  5 9 6  5 1 5 13 3  6 0 9 2 1 0  1 08 19 6 0 5 1 8  3 1 8

1909 3  5 2 8  6 6 5 111 8 70 2 0 5  2 0 0 2 5  531 13  457
Halle a . S. 1908 9 2 0 3  7 4 4  207 11 6 2 4 4 867 7 5 0  7 9 0

1909 5 8 4 3  7 0 8  301 12  0 0 0 9  6 7 2 7 7 3  3 6 4
C lausthal 1908 8 4  7 8 0 8 6  8 2 0 12  8 9 5 9  5 7 9 10  112

1909 7 2  6 1 4 8 3  216 7 168 7 5 8 2 10  3 1 2
D ortm u n d 1908 7 231  2 2 8 — 1 3 2 4  2 5 9 3 0 0  5 32 —

1909 7 2 1 4  5 9 2 — - 1 3 5 6  4 6 ! 2 9 6  2 1 3 —

Bonn 1908 1 447  459 1 191 841 2 4 9  4 1 8 5 130 3 2 5  7 4 5
1909 1 4 1 9  5 0 2 1 0 6 7  451 2 7 6  117 6 0 8 5 2 9 5  164

Sc. P r e u ß e n  1908 12 3 6 0  9 6 0 5 1 5 6  477 1 8 0 8  3041300 5 3 2 1 1 04  9 6 5
1909 12 2 3 5  9 57 4  9 7 0  841 1 8 5 6  9461345 0 83 1 0 9 2  2 9 7

Bayern 1908 144 4 4  t 5 8  198 — — —

1909 67  5 3 3 1 1 27  1 8 5 1 — — —

Sachsen 1908 4 5 3  8 9 2 2 6 2  5 5 6 5  617 5  4 0 4 4 9  571
1909 4 6 1  0 5 2 2 7 3  9 5 9 5  3 7 5 5  152 5 4  051

E lsa ß -L o th r .1 9 0 8 2 0 8  451 — — — —

1909 2 0 8  194 — — — —

Übr. S t a a t e n l9 0 8 9 9 2 7 1 6  6 1 0 — — 1 46  7 5 6
1909 2  4 8 5 6 8 5  997 — — 151 0 9 6

Se. D e u ts c h e s
R e ich 1908 1 3 1 6 8  7 4 2 6 1 9 3  841 1 8 1 3 9 2 1 2345117* 1 301  2 9 2

1909 12 9 7 5  221 6 0 5 7  9 8 2 1 8 6 2  321 3 5 0  2 3 5 1 2 9 7  444

1 Seit Mai 1909 w ird  d ie  o b e rb a y e r isc h e  K oh le  u n te r  B rau n k o h le  
aufeeführt.

2 B erichtig te Zahlen .

F ö r d e r b e z ir k
S t e in -  j B r a u n 

k o h le n
K o k s S t e in -  [ B r a u n 

k o h le n b r ik e t t s
t  | t t t  | t

J a n u a r  b is  O k t o b e r
O b e r b e r g a m t s 

b e z ir k  :
B r e s la u  1908 32  9 9 8  4 15 1 2 6 5  997 2  0 3 3  358 187 778 173  2 6 9

1909 33  381  4 9 6 t 0 9 8  021 1 9 9 2  207 227  599 131 907
H a l l e  a . S . 1908 7 7 5 6 33 492 734 118  815 4 8  278 6 8 9 8  6 3 9

1909 7 0 7 2 34 040 757 120  758 9 1 4 2 7 7 2 7 8  2 64
C la u s t h a l  1908 77 9  934 8 1 6  131 1 20  294 1 14  5 65 9 1 9 5 1

1909 729  814 79 9  5 9 5 7 0  137 8 4  9 10 101 3 2 2
D o r t m u n d  1903 69  6 5 0  0 4 0 — 12 992 419 2 906 451

1909 6 8  6 4 5  159 — 12 772 500 2 05106 _
B o n n  1908 13 3 8 0  5 94 10 445 257 2 331 794 56  5 4 9 2 9 2 5  9 1 9

1909 13 4 2 4  2 65 10 011 228 2  6 2 9  3 4 5 5 2  4 8 6 2  8 1 2  736
S e . P r e u ß e n  1908 116 816 739 46 020 119 17,596 68023 313 6212 10 089 778

1909 116 187 806 45 949 601 17 584 947 3 161 528 10 324 229
B a y e r n  1908 1 2 9 5  3 54 4 4 5  2 3 5 1 , — _f

1909 9 1 6  5 1 9 1 9 0 4  4 8 3 2 _ _ _
S a c h s e n  1908 4  4 5 9  8 0 0 2 3 4 7  2 1 9 5 4  174 4 3  986 4 2 3  291

1909 4  4 7 5  674 2 5 5 7  4 86 52  5 80 44  3 7 9 50 3  2 88
E ls a ß - L o t h r .1 9 0 8 1 9 8 4  524 — _ __ _

1909 2  0 1 7  9 26 — _ _ ___
Ü b r . S t a a t e n l9 0 8 4  250 6  2 7 3  671 — ___ 1 4 0 7  2 4 6

1909 1 3 1 9 3 6 3 5 0  4 8 3 — — 1 4 9 3  5 56
S e .  D e u t s c h e s

R e ic h  1908 124 560 667 55 086 244 17 650 85423357 607s 11 920 315s
1909 123 611 118 55 762 053 17 637 527 3 205 907 12 321 073

1 S e it M ai 1909 w ird  d ie  o b e rb ay erisch e  K oh le  u n te r B rau n k o h le  
a u fg e fü h rt.

2 B e rich tig te  Z ahlen.

Einfuhr englischer Kohlen über deutsche Hafenplätze 
im Oktober 1909. ( A u s  N . f. H .  u . I.)

O k t o b e r J a n .  b is  O k t .
1908 1909 1908 1909

t t t t

A . ü b e r  H a f e n p lä t z e  a n  
d e r  O s t s e e :

M e m e l ................................
K ö n i g s b e r g - P i l la u  . . 
D a n z ig - N e u f a h r w a s s e r  
S t e t t in - S w in e m ü n d e  .
K r a t z w i e c k .....................
R o s t o c k - W a r n e m ü n d e
W i s m a r ...................... .
L ü b e c k - T r a v e m ü n d e  . 
K ie l - N e u m ü h le n  . .
F l e n s b u r g ...........................
A n d e r e  O s t s e e h ä f e n  .

16  7 5 3  
51  2 5 2  
3 6  6 2 7  

1 2 5  7 4 0
13  3 2 6
16  5 8 2
17 4 2 6  
2 7  0 6 2  
3 0  5 6 3
1 4  2 9 9  
21  4 6 8

2 2  2 2 8  
6 4  4 2 8  
3 0  132  

1 2 5  8 3 9  
1 1 1 5 9  
13  4 3 3  
1 3 8 1 6  
17 1 62  
3 8  8 5 3  
1 5  127  
21  9 8 0

1 3 4  9 6 2  
3 8 5  3 9 0  
2 9 7  891  

1 0 1 3  6 8 6  
1 6 0  3 6 7  
1 2 0  3 3 4  
1 0 5  1 2 2  
2 1 3  4 0 3  
3 0 8  9 3 2  
1 4 5  7 8 2  
2 0 1  1 4 2

1 6 4  5 2 8  
3 8 4  4 9 0  
2 5 3  5 8 7  
9 8 9  8 9 9  
1 3 8  9 2 7  
1 1 6 0 1 9  
1 0 5  9 8 9  
1 5 7  9 8 4  
2 8 0  7 4 8  
1 5 6  2 6 3  
167  6 3 2

z u s .  A  . . 37 1  0 9 8 3 7 4  157 3 0 8 7  0 1 1 2 9 1 6  0 6 6

B . ü b e r  H a f e n p lä t z e  a n  
d e r  N o r d s e e :

T ö n n i n g ................................
R e n d s b u r g  ......................
H a m b u r g - A l t o n a  . .
B r e m e n ................................
A n d e r e  N o r d s e e h ä f e n

3 7 9 0  
13 7 0 0  

3 7 2  5 2 8  
3 2  4 6 4  
3 4  4 3 2

5 7 9 7  
5 0 9 9  

4 9 5  2 0 5  
2 0  7 7 6  
5 2  4 91

41  0 0 5  
1 1 9  2 0 9  

4 1 6 5  6 8 8  
1 8 4  6 5 8  
3 1 5  691

4 0  7 0 2  
77  4 3 0  

4 1 8 5 3 3 3  
1 8 4  4 4 2  
3 4 2  1 9 2

z u s .  B 4 5 6  9 1 4 5 7 9  3 6 8 4 8 2 6  251 4 8 3 0  0 9 9

C. ü b e r  H a f e n p lä t z e  im  
B in n e n l a n d e :

E m m e r i c h ...........................
A n d e r e  H a f e n p l ä t z e  im  

B in n e n l a n d e  . . . .

2 5  8 7 0  

1 8 8 5

5 6  3 7 3  

3 5 71

4 8 3  8 8 0  

4 4  6 9 8

6 7 8 ,9 2 6  

5 0  2 2 6

z u s .  C  . . 2 7  7 5 5 5 9  9 4 4 5 2 8  5 7 8 7 2 9  152

G e s a m t - E in f u h r  ü b e r  
d e u t s c h e  H a f e n p l ä t z e 8 5 5  7 6 6 1 0 1 3 4 6 9 8 4 4 1  841 8 4 7 5 3 1 8
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Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Steinkohlen, 
Braunkohlen, Koks und Briketts im Oktober 1909.
( A u s  N .  f . H. u . I . )  ______

O k t o b e r

1908
t

1909
t

S t e i n k o h l e n .
E i n f u h r ...........................

D a v o n  a u s :
B e l g i e n ..........................
G r o ß b r i t a n n ie n  . . 
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  .

A u s f u h r ..........................
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ..........................
D ä n e m a r k .....................
F r a n k r e ic h  . . . .  
G r o ß b r it a n n ie n  . .
I t a l i e n ...........................
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
N o r w e g e n  . . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  . 
d e m  e u r o p . R u ß la n d
S c h w e d e n  .....................
d e r  S c h w e i z ..................
S p a n ie n  . . . . . .
Ä g y p t e n  .....................

B r a u n k o h l e n .
E in fu h r  ..........................

D a v o n  a u s :  
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  .

A u s f u h r ...........................
D a v o n  n a c h :  
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  . 
S t e i n k o h l e n  k o k  s.

E i n f u h r ..........................
D a v o n  a u s :
B e l g i e n ..........................
F r a n k r e ic h  . . . .
G r o ß b r it a n n ie n  . . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  . 

A u s fu h r  . . . . . .
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ..........................
D ä n e m a r k .....................
F r a n k r e ic h  . . . .  
G r o ß b r it a n n ie n  . .
I t a l i e n  ..........................
d e n  N ie d e r la n d e n  . 
N o r w e g e n  . . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  . 
d e m  e u r o p . R u ß la n d  
S c h w e d e n  . • . . .
d e r  S c h w e iz  . . . .
S p a n i e n ...........................
M e x i k o ...........................
d e n  V e r . S t a a t e n  

v o n  A m e r ik a  . . . 
B r a u n k o h l e n k o k s .
E i n f u h r ..........................

D a v o n  a u s :  
Ö s te r r e ic h -U  n g a r n

A u s f u h r ..........................
D a v o n  n a c h :  
Ö s t e r r e ic h - U n g a r  n 

S t e i n k o h l e n 
b r i k e t t s .

E i n f u h r ..........................
D a v o n  a u s :
B e l g i e n ...........................
d e n  N ie d e r l a n d e n  . 
Ö s te r r e ic h -U n g a r n  . 
d e r  S c h w e iz  . . . .

9 9 0  8 9 4

4 9  3 4 5  
8 5 6  2 2 0  

31 3 8 4  
5 3  0 5 2  

941 0 1 2

2 9 3  9 0 0  
1 9 6 9  

129  6 8 5

3 2 4 3  
4 4 6  2 8 0  

3 6 0  
8 5 0  7 9 3  

7 0  6 1 6  
192  

12 0  3 1 0  
5 0

1 6 27

6 5 2  138

6 5 2  127
2  141

3 8 8  
1 7 4 4

4 8  3 9 5

J a n u a r  b is  O k t .

1908
t

1909

t

37  841
4  3 0 6  
4 0 1 8  
2  164

2 8 9  4 4 4

11 067!
2  8 9 7  

1 03  0 5 0

5 037  
19 4 6 5

3 6 5 0  
7 0  3 94  
2 2  7 1 7  
11 677  
19 8 6 4

2 0 0  5 6 3

5 9  199  
1 0 1 3  6 5 9  

6 9  4 2 6  
5 4  2 9 4  

2 2 9 6  4 3 6

4 3 5  5 9 2  
11 7 0 6  

2 4 2  0 5 4

2 6  649  
5 2 5  791  

651  
7 8 7  576  

6 9  8 1 9
5  91C 

1 38  610
6 631  
9  6 67

7 4 3  384

7 4 3  3 8 3  
3 3 88

3 2 5  
2  9 7 3

5 6  3 8 3

4 5  3 3 2  
6 630
2 696  
1 624

2 9 8  7 82

19 904
3 132  

1 0 2  4 2 2
210

8 8 87  
19 367

1 5 7 0  
7 5  6 7 2  
2 5  2 4 7

9 3 18  
2 2  444

9 7 6 5  3 1 4

3 9 9  0 7 3  
8 4 4 8  4 3 8  

3 0 8  1 35  
5 9 9  4 5 5  

1 7 4 4 2 9 8 0

> 6 6 3  8 5 2  
35  8 4 5  

l 3 2 9  7 6 9  
1 4 6 6  

1 1 4  4 4 8  
1 7 4 6  61 

1 4 5 6  
1 4 2 7  3 4 0  

6 7 3  6 6 9
3 2 1 1  

1 2 3 6  5 4 5
1 108  

14 3 0 4

7 157 5 8 0

7 157  5 4 5  
2 2  6 0 0

4  2 7 4  
18 0 1 5

4 6 6  0 8 2

3 6 0  1 64
39  5 9 7
4 0  1 13  
2 5  4 2 7

3 0 0 9  6 3 0

9 8 9 1  4 1 8

4 5 0  9 2 7  
8 4 7 7  9 2 9  

3 9 9  0 7 5  
5 4 9  2 9 6  

1 9 0 6 4 2 9 6

2  7 7 5  4  8 9 0

4  2 7 5 | 2 5 0

111 9 9 5
72  4 5 5  

6 2 5  7 9 0  
o

1 9 0  6 6 9  
0 5 8  8 5 7  

2 5 5 5  
811 0 7 0  
6 4 0  0 6 8  

17 149  
1 5 4  6 2 7

2 7  2 7 8  
8 9  9 3 6

6 8 0 4  261

6 8 0 4  184
2 8  7 9 4

6 3 5 8  
2 2  1 04

5 4 9  5 6 0

401  8 7 7  
77  9 7 7  
4 8  1 4 2  
19 1 80  

2  8 1 6  4 2 8

1 72  0 5 1 | 
2 7  148  

167  7 1 4i 1 
208; 

67  703 , 
161 721  

19 5 2 6  
7 8 7  5 8 2  
197 113  

8 0  0 1 8  
1 83  4 1 4  

2  6 8 3  
5 2  2 4 3

143  9 1 9  
2 4  141

1 3 4  9 0 4  
2 8 0  

8 3  2 5 4  
146  9 2 3  

18 2 1 0  
6 5 4  0 9 7  
1 8 0  0 2 5  

61 6 6 5  
2 0 4  801  

1 5 0 0  
6 4  7 9 6

2 3  775! 3 0  161

65 1 5 9 2 8 0 4

6 5
221 147

58 7  
1 4 7 9

8 0 3  
1 8 6 6

191 137 1 231 1 241

1 1 2 4 4 12 2 4 5 91 4 6 7 9 6  2 5 3

9 5 9 6  
1 6 47

9 7 7 0  
2  434  

15 
11

73  3 2 2  
18 0 9 3  

11 
37

7 3  351  
2 2  0 1 7  

33  
2 9

O k t o b e r J a n u a r  b is  O k to b e r

1908 1909 1908 1909

t t t t

A u s f u h r  . . . . 7 0  1 1 2 9 8  9 6 2 9 3 3  8 6 8 9 4 0  534

D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ...........................
D ä n e m a r k ......................

13 0 3 4 14 2 3 6 1 35  631 1 0 5  8 66
4 1 9 152 4  4 7 7 14  0 2 0

F r a n k r e ic h  . . . . 7 2 7 0 7 157 9 2  4 5 4 5 3  4 6 6
d e n  N ie d e r l a n d e n  . 10  5 2 1 11 5 5 9 9 8  3 8 5 102  9 90
Ö s t e r r e ic h - U n g a r n  . 4  8 7 6 6  0 4 7 1 2 2  6 9 4 6 0  189
d e r  S c h w e iz  . . . . 2 7  9 6 3 3 3  8 5 7 3 6 3  011 3 6 5  4 32
D e u t s c h  - S ü d w e s t 

a fr ik a  ........................... 3 2 0 45C 2  2 2 9 8 815
B r a u n k o h l e n 

b r i k e t t s .
E i n f u h r ........................... 6  8 3 4 4  3 0 9 6 4  5 1 4 70  777

D a v o n  a u s :
Ö s t e r r e ic h - U  n g a r n 6  7 9 2 4  2 7 6 6 4  2 7 0 7 0  364

A u s f u h r ........................... 3 0  1 2 6 3 7  5 91 3 2 4  7 0 2 3 6 8  4 0 5

D a v o n  n a c h :
B e lg ie n  . . . .  
D ä n e m a r k  . . . .

1 6 71 1 964 13 9 1 4 13 0 8 3
6 4 2 8 5 2 4  1 25 7 091

F r a n k r e ic h  . . . . 2 0 7 1 2  771 2 8  5 3 6 35  329
d e n  N ie d e r l a n d e n  . 13 9 6 4 14  4 7 5 171 177 179  0 33
Ö s t e r r e ic h - U n g a r n 1 651 2  3 8 3 10 3 0 3 14 510
d e r  S c h w e iz  . . . . 9  8 2 7 13 5 4 7 9 3  6 4 5 113  ¿45

Ausfuhr deutscher Kohlen nach Italien auf der Gotthard
bahn iin Oktober 1909.

.........

V e r s a n d g e b i e t

O k t o b e r  

1 9 0 8  1909  

t  t

J a n u a r  b is  O k tb r . 

1 9 0 8  1909  

t  i t

R u h r b e z i r k ........................... 2  7 9 2 ,5 ,1 2  3 1 8 103 8 8 8 96  605,6
S a a r b e z ir k  ........................... 3 9 0  7 9 5 6 8 2 3 7 1 5 6
A a c h e n e r  B e z ir k  . . . .  
R h e in is c h e r B r a u n k o h le n -

2 6 5 6  4 1 0 2 240

b e z ir k  . ................................ 3 0  4 0 0 1 6 4 0 1 867 ,5
L o t h r i n g e n ........................... 4 7 7 ,5 9  9 4 5 2  142,5
H ä f e n  a m  O b e r r h e in  . 10  j - 1 52 6 ,7 35
S a c h s e n  ................................ -  10 1 - 10

Z u s . 3  2 2 2 ,5  14 2 6 5 ,5 130  2 3 2 ,7  110 056,6

Verkehrswesen.
W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

N o v e m b e r
1909

W agen
gew ich t
recht
zeitig

gestellt

(auf 10 t 
zurückge  
beladen  
zurück
geliefert

Lade-
führt)

gefehlt

Davon in der Zeit 
vom  8. bis 15. November 190s 

für d ie Zufuhr zu den 
Häfen

8.
9 .

10.
11.
12.
13.
14.
15.

2 2  196
2 2  451  
21 0 41
2 3  4 5 0  
2 3 1 8 7  
2 3  7 4 8

4  3 6 9  
2 3  381

21 4 7 4
21 5 9 5  
2 0  6 4 3
2 2  7 7 6  
2 2  2 1 5  
2 2  9 1 2

4 2 3 0  
2 2  4 1 6

9 5 3
1257
2931
1 2 0 5
1367

8 4 0

4 0 2

R u h r o r t  
D u is b u r g  . 
H o c h fe ld  . . 
D o r t m u n d .

14 082  
8  060  

387  
291

Z u s . 1 9 0 9  
1 9 0 8  

a r b e its - /4 9 0 9 '  
täg lich \ 1 9 0 8 1

163 8 2 3  
1 34  3 2 2  

1 2 3  4 0 3  
| 2 2  387

1 58  261  
130 3 6 5  

2 2  6 0 9  
21  7 2 8

8 9 5 5
23 5

1279
39

Z u s . 1909  
1908

arbeits- /  1 9 0 9 1 
täg lich  J 1 9 0 8 1

22 820  
15 458  

3 260  
2  576

1 Die d u rc h s c h n it t l ic h e  G este llu n g z iffe r fü r  den  A rb e its ta g  is t er
m itte lt  d u rch  D iv ision  d e r  Zahl de r w ö ch en tlich en  A rb e its tag e  in die 
gesam te  w ö ch en tlich e  G este llu n g .
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W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett- 
nerken der w ichtigem  deutschen Bergbaubezirke. F ü r  d ie
A b fu h r v o n  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  v o n  d e n  Z e c h e n ,  
K o k ere ien  u n d  B r i k e t t w e r k e n  d e r  d e u t s c h e n  K o h le n b e z ir k e  
sind a n  E is e n b a h n w a g e n  (a u f  1 0  t  L a d e g e w ic h t  z u r ü c k 
gefüh rt) g e s t e l l t  w o r d e n :

i n s g e s a m t  a r b e i t s t ä g l i c h 1 
im  O k t o b e r

R u h r b e z i r k ............................. 1 9 0 8 5 9 3  7 7 9 21  9 9 2
1 9 0 9 6 1 4  3 8 5 2 3  6 3 0

O bersch i. K o h le n b e z ir k  . 1 9 0 8 2 3 4  5 7 8 8  6 8 8
1 9 0 9 2 2 3  2 7 7 8  5 8 8

N ie d ersc h i. ,, . 1 9 0 8 3 5  101 1 3 0 0
1 9 0 9 3 5  2 5 2 1 3 5 6

E is e n b .- D ir .-B e z ir k e  
S t. J o h .-S a a r b r .  u . K ö ln 1 9 0 8 1 2 3  1 6 8 4  5 6 2

1 9 0 9 1 2 3  4 9 0 4  7 4 9
Davon: Saarkohlenbezirk . 1908 7 5  773 2 806

1909 7 3  696 2 834
Kohlenbezirk b. Aachen . 1908 1 7  379 644

1909 19  061 733
Rh. B raunk.-B ezirk . . . . 1908 30 016 1 1 1 2

1909 30  733 1 1 8 2
E is e n b .- D ir .-B e z .  M a g d e 

b u rg , H a l le  u .  E r f u r t 1 9 0 8 1 6 8  0 9 9 6  2 2 6
1 9 0 9 1 6 3  6 2 7 6  2 9 3

E is e n b .-D ir .-B e z . K a s s e l 1 9 0 8 4  4 7 6 1 6 6
1 9 0 9 4  2 7 6 1 6 4

H a n n o v e r 1 9 0 8 4  1 1 4 1 5 2
1 9 0 9 3 5 8 6 1 3 8

S achs. S t a a t s e i s e n b a h n e n 1 9 0 8 5 2  0 5 9 ' 2  0 0 1

1 9 0 9 61  8 6 6 2  3 8 0
Davon: Z w i c k a u ................... 1908 16  372 6 5 7

1909 1 7  611 6 7 7

Lugau-Ö lsnitz . . 1908 13  520 530
1909 15  074 580

M euselw itz . . . 1908 15  426 582
1909 1 7  812 685

D r e s d e n ................... 1908 3 476 134
1909 2 954 114

B o r n a ....................... 1908 3  065 118
1909 8 4I 5 3 2 4

B a y er . S t a a t s e i s e n b a h n e n  . 1 9 0 8 6  4 0 6 2 3 7
1 9 0 9 8  0 4 0 3 0 9

E lsa ß -L o th r . E is e n b a h n e n  
zu m  S a a r b e z ir k  . . . . 1 9 0 8 2 0  2 6 6 7 7 9

1 9 0 9 19  7 5 9 7 9 0

S u m m e 1 9 0 8 1 2 4 2  0 4 6 4 6  1 0 3

1 9 0 9 1 2 5 7  5 5 8 4 8  3 9 7

E s  w u r d e n  d e m n a c h  im  O k t o b e r  1 9 0 9  b e i  d u r c h 
s c h n it t l ic h  2 6  A r b e i t s t a g e n  in s g e s a m t  15  5 1 2  D o p p e lw a g e n  
oder 1 ,2 5  p C t  u n d  a u f  d e n  F ö r d e r t a g  2  2 9 4  D o p p e l  w a g e n  
oder 4 ,9 8  p C t  m e h r  g e s t e l l t  a ls  im  g l e ic h e n  M o n a t  d e s  
Vorjahrs.

V o n  d e n  v e r l a n g t e n  W a g e n  s in d  n i c h t  g e s t e l l t  w o r d e n :
i n s g e s a m t  a r b e i t s t ä g l i c h 1) 

im  O k t o b e r
R u h rb ez irk ................................... 1 9 0 8

1 9 0 9
Oberschles. K o h le n b e z ir k  . 1 9 0 8

1 9 0 9
Niederschi. ,, . 1 9 0 8

1 9 0 9

4  1 8 8  
6  5 0 7

1 5 5
250

2 3
2 8

1 Die d u rc h s c h n it t l ic h e  G este llungziffer fü r  den  A rb e its ta g  is t 
ermittelt d u rch  D iv is io n  d e r Z ah l d e r w ö c h en tlich e n  A rb e its ta g e  
(kath. F e ie rta g e  a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e rech n e t) in  die g e sam te  
wöchentliche G este llung .

in s g e s a m t  a r b e i t s t ä g l i c h 1 
im  O k t o b e r

E i s e n b .- D i r . - B e z i r k e
S t .  J o h . - S a a r b r .  u .  K ö ln

D avon: Saarkohlenbezirk

K ohlenbezirk  b. A achen . .

Rh. B ra u n k .-B ez ...........................

E i s e n b .- D i r . - B e z .  M a g d e 
b u r g , H a l l e  u . E r f u r t

E i s e n b .- D i r . - B e z .  K a s s e l

H a n n o v e r

S a c h s .  S t a a t s e i s e n b a h n e n  .

D avon: Z w ickau  . . . . .

L ugau-Ö lsn itz . . .

M eu selw itz  . . . .

D r e s d e n .......................

B o r n a .............................

B a y e r .  S t a a t s e i s e n b a h n e n  .

E ls a ß - L o t h r .  E is e n b a h n e n  
z u m  S a a r b e z ir k  . . .

1 9 0 8
1 9 0 9
1908
1909
1908
1909
1908
1909

1 9 0 8
1 9 0 9
1 9 0 8
1 9 0 9
1 9 0 8
1 9 0 9
1 9 0 8
1 9 0 9
1908
1909
1908
1909
1908
1909
1908
1909
1908
1909
1 9 0 8
1 9 0 9

1 9 0 8
1 9 0 9

S u m m e 1 9 0 8
1 9 0 9

5 9 4
7 3 0

449
325

85
1 7 7

60
228

631
7 1 8

3 4 9 0  
106

1 001

567
95

1 584

24

314
11

5 2 5

3 2 0

9 4 51  
8  4 0 9

22
2 9

17
13

3
7
2
9

2 3
2 8

1 3 4
4

39

22
4

60

1

12

19

13

3 5 4
3 2 5

F ü r  d ie  A b f u h r  v o n  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  a u s  
d e n  R h e in h ä f e n  w u r d e n  a n  D o p p e lw a g e n  z u  10  t  g e s t e l l t :

i n s g e s a m t  a r b e i t s t ä g l ic h 1 
im  O k t o b e r

G r o ß h . B a d is c h e  S t a a t s -
e i s e n b a h n e n ............................. 1 9 0 8 2 9  4 8 0 1 0 9 2

1 9 0 9 2 7  6 4 2 1 0 6 3

E ls a ß - L o t h r .  E is e n b a h n e n 1 9 0 8 4 6 7 8 1 7 3
1 9 0 9 4  5 4 0 18 2

E s  f e h l t e n :
G r o ß h . B a d i s c h e  S t a a t s 

e i s e n b a h n e n  ............................. 1 9 0 8 5 6 4 2 1

1 9 0 9 — —

E ls a ß - L o t h r .  E is e n b a h n e n .1 9 0 8 — - —
1 9 0 9 — —

Amtliehe Tarifveränderungen. W e s t d e u t s c h e r  P r i v a t 
b a h n - K o h le n v e r k e h r .  M it  G ü l t ig k e i t  v o m  15. J a n u a r  1 9 1 0  
w e r d e n  fü r  d ie  S t a t io n e n  d e r  M e p p e n - H a s e lü n n e r  E i s e n b a h n  
E n t f e r n u n g z u s c h l ä g e  e in g e f ü h r t ,  w o d u r c h  E r h ö h u n g e n  d e r  
E n t f e r n u n g e n  u n d  F r a c h t s ä t z e  e in t r e t e n .

O s t - m i t t e ld e u t s c h - s ä c h s i s c h e r  V e r k e h r .  M it  G ü l t ig k e i t  
v o m  2 0 . N o v e m b e r  1 9 0 9  i s t  d ie  S t a t i o n  S c h la u r o t h  d e s  
D ir  - B e z .  B r e s la u  in  d e n  T a r i f  e in b e z o g e n  w o r d e n ,  g le ic h 
z e i t i g  s in d  E n t f e r n u n g s ä n d e r u n g e n  v o n  T r o p p a u , S t .  B . ,  
D e u b e n  b .  Z e i t z  u n d  P e g a u  a . d . E ls t e r  n a c h  e in e r  A n z a h l  
s ä c h s i s c h e r  S t a t io n e n  e in g e t r e t e n .  D ie  E r h ö h u n g e n  g e l t e n
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e r s t  v o m  2 0 . J a n u a r  1 9 1 0  a b .  F e r n e r  t r i t t  m i t  G ü l t ig k e i t  
v o m  1. J a n u a r  1 9 1 0  fü r  d a s  H e f t  1 e in  n e u e r  A u s n a h m e 
t a r i f  6  d  fü r  S t e in k o h le n a s c h e ,  S t e in k o h le n k o k s a s c h e  u n d  

K o k s k le in  (C in d e rs) in  K r a f t .

A u s n a h m e t a r i f  fü r  S t e in k o h le n  u s w . v o n  S t a t io n e n  d e s  
r h e in is c h - w e s t f ä l i s c h e n  u n d  S a a r k o h le n g e b ie t s  n a c h  b e l 
g is c h e n  S t a t io n e n  v o m  1. O k t o b e r  1 9 0 8 . V o m  1. F e b r u a r

1 9 1 0  a b  w e r d e n  d ie  F r a c h t s ä t z e  d e r  T a r i f a b t e i lu n g  A  fü r  
d ie  S t a t io n  A c o z  (F o n d e r ie s  d e  la  S o c . a n . d e s  U s in e s  d e  
M o n c h e r e t )  d e r  b e lg i s c h e n  S t a a t s b a h n e n  v o n  d e n  S c h n i t t 
p u n k t e n  a — d  u m  j e  0 ,0 4  fr. v o n  d e m  S c h n i t t p u n k t e  e u m  
0 ,0 1  fr. fü r  1 0 0 0  k g  e r h ö h t .

B ö h m is c h - b a y e r i s c h e r  K o h le n v e r k e h r .  M it  G ü l t ig k e i t  
v o m  1. J a n u a r  1 9 1 0  g e la n g t  e in  n e u e r  T a r i f  z u r  A u s g a b e .

Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen.

B e t r i e b s 
lä n g e  

E n d e  d e s  

M o n a ts

k m

E i n n a h m e n

a u s  d e m  
P e r s o n e n -  u n d  
G e p ä c k v e r k e h r

a u s  d e m  
G ü t e r v e r k e h r

a u s

s o n s t ig e n

Q u e lle n

Jl

G e s a m t e in n a h m e

ü b e r h a u p t

Jl

a u f  
1 k m

Jl

ü b e r h a u p t

Jl

a u f  
1 k m

ßo

ü b e r h a u p t
a u f  

1 k m

M

) P r e u ß i s c h - H e s s i s c h e  E is e n b a h n g e m e in s c h a f t .

37  019 /21 48  6 67  0 0 0 1 3 6 2 12 0  7 0 9  0 0 0 3  2 8 4 1 1 6 7 6  0 0 0 181  0 5 2  0 0 0 4  964

gegen  O k t o b e r  1 9 0 8  m e h r  . . . . 6 2 0 /8 4 3 201  0 0 0 72 2 9 8 8  0 0 0 29 1 122  0 0 0 7 311  0 0 0 125

V o m  1. A p r il  b is  E n d e  O k t o b e r  1909 3 7 4  8 2 3  0 0 0 10  545 7 6 4  2 2 7  0 0 0 2 0  9 3 5 67  3 0 7  0 0 0 1 2 0 6  3 5 7  0 00 33  324

g e g e n  d ie  e n t s p r .  Z e i t  1 9 0 8  . . . + 1 7  9 8 3  0 0 0 +  3 4 6 +  3 1 3 0 4  0 0 0 +  511 —  1 9 6 0  0 0 0 +  4 7  3 2 7  0 0 0 +  755

b . S ä m t l ic h e  d e u t s c h e  S t a a t s - u n d  P r iv a t b a h n e n ,  e in s c h l .  d e r  p r e u ß is c h e n ,  o h n e  d ie  b a y e r i s c h e n  B a h n e n .

O k t o b e r  1 9 0 9  .................................................... 51 5 0 0 /9 6 62  6 9 6  486 1 2 56 153  2 2 4  811 2  9 9 2 1 4  6 5 0  7 9 0 2 3 0  5 7 2  087 4 536

g e g e n  O k t o b e r  1 9 0 8  m e h r  . . . 7 3 7 ,8 3 3  9 2 8  491 65 3  5 9 8  7 47 3 0 4 0 8  8 0 7 7 9 3 6  045 99

V o m  1. A p r il  b is  E n d e  O k t o b e r  1909
(b e i d e n  B a h n e n  m it  B e t r i e b s 
ja h r  v o m  1. A p r i l ) ...................... 421  6 9 6  7 7 9 9 7 1 9 8 5 7  1 2 9  2 47 19  2 9 0 77 0 3 8  0 6 3 1 3 5 5  8 6 4  0 8 9 30  757

g e g e n  d ie  e n t s p r .  Z e i t  1 9 0 8  . . . +  19  8 3 3  051 +  3 2 0 +  3 5  2 4 9  108 +  497 —  1 0 6 3  2 1 4 +  5 4  0 1 8  945 +  766
V o m  1. J a n u a r  b is  E n d e  O k t .  1 9 0 9

(b e i B a h n e n  m i t  B e t r ie b s ja h r
v o m  1 . J a n u a r ) 1 .......................... 81 6 9 5  906 12  9 7 8 1 4 8  4 6 0  6 4 3 2 2  937 21  7 7 3  8 23 251  9 3 0  3 72 39  310

g e g e n  d ie  e n ts p r .  Z e i t  1 9 0 8  . . . . +  4 1 9 3  175 +  5 79 +  3  7 3 7  2 82 +  4 2 5 —  3 2 7  8 4 2 +  7 6 0 2  615 +  930

Zu d iesen  gehören  n. a. die sächsischen  und  b ad isc h en  S taa tse isen h ah n en .

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e . N a c h  d e m  a m t l ic h e n  B e r ic h t  w a r e n  

d ie  N o t ie r u n g e n  fü r  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  a m  2 2 . N o 
v e m b e r  d ie s e lb e n  w ie  d ie  in  N r . 1 5 /0 9  S . 5 3 4  u n d  4 1 /0 9
S . 1 4 9 8  d . Z . v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D e r  K o h le n m a r k t  lä ß t  
e n t s p r e c h e n d  d e r  J a h r e s z e i t  in  H a u s b r a n d  e in e  k le in e  
B e s s e r u n g  e r k e n n e n .  A u c h  in  I n d u s t r ie k o h le n  s c h e in t  d e r  
B e d a r f  e t w a s  a n z u z ie h e n .  D ie  n ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m lu n g  
f in d e t  M o n ta g ,  d e n  2 9 . N o v e m b e r ,  N a c h m i t t a g s  v o n  3  V2 
b is  4 1/ ,  U h r  s t a t t .

Düsseldorfer Börse. N a c h  d e m  a m t l ic h e n  B e r ic h t  s in d  
a m  19. N o v e m b e r  1 9 0 9  n o t ie r t  w o r d e n :

K o h l e n ,  K o k s ,  B r i k e t t s  u n d  E r z e :  P r e is e  u n v e r 
ä n d e r t  ( l e t z t e  N o t ie r u n g e n  s ie h e  N r . 1 7 /0 9  d . Z . S . 6 1 0  u n d
4 1 /0 9  S . 1498  d . Z .).

R o h e i s e n :  Jl
S p ie g e le is e n  I a  1 0 — 12 p C t M a n g a n  a b  S ie g e n  6 2 — 64
W e iß s tr a h l .  Q u a l .  P u d d e lr o h e is e n

a )  R h e in is c h - w e s t f ä l i s c h e  M a r k e n ..  5 6 — 58
b ) S i e g e r l ä n d e r .................................................  5 6 — 58

S t a h l e i s e n .................................................................  5 8 — 6 0
D e u t s c h e s  B e s s e m e r e i s e n ............................  5 9 — 61
T h o m a s e is e n  ..................................... | 4 9 — 5 2
P u d d e le is e n ,  L u x e m b .  Q u a l i t ä t  a b  L u x e m b u r g  4 6 — 4 8
L u x e m b u r g .  G ie ß e r e ie is e n  N r . I l l  I 5 1 — 52

.«
D e u t s c h e s  G ie ß e r e ie is e n  N r . I ...........................................  5 9 — 61

„ I I I ....................  5 8 - 6 0
„ H ä m a t i t .................................................... 6 1 — 63

E n g l is c h e s  G ie ß e r e ir o h e is e n  N r . I I I  a b  R u h r o r t  7 2 — 73
H ä m a t i t ....................................................  8 0 — 81

S t a b e i s e n :
G e w ö h n l i c h e s  S t a b e i s e n  a u s  F lu ß e is e n  . . . .  1 0 4 — 108

a u s  S c h w e iß e i s e n  . . 125

B a n d e i s e n :

B a n d e i s e n  a u s  F l u ß e i s e n ..................................  1 2 5 — 130

B l e c h e :

G r o b b le c h e  a u s  F l u ß e i s e n ..................................  1 1 0 — 115
K e s s e lb le c h e  a u s  F l u ß e i s e n ............................. 1 2 0 — 125
F e i n b l e c h e .......................................................................  1 2 5 — 130

D r a h t :

F l u ß e i s e n w a l z d r a h t .................................................... 1 2 7 ,5 0

D e r  K o h l e n -  u n d  K o k s m a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t  r u h ig . —  
D e r  E i s e n m a r k t  i s t  s t i l l  b e i  f e s t e r  S t im m u n g .

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt. E s  w a r  zu
e r w a r t e n ,  d a ß  d e r  M a r k t  n a c h  d e r  im  S e p t e m b e r  e in 
s e t z e n d e n  r e g e n  V e r k a u f s t ä t ig k e i t ,  d ie  s i c h  d u r c h w e g  b is
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E nde M ä rz  1 9 1 0  e r s t r e c k t e ,  s t e t i g  b le ib e n  w ü r d e .  D u r c h  d ie  
in d e n  V o r w o c h e n  v e r k a u f t e n  M e n g e n  s e h e n  d ie  W e r k e  
auf lä n g e r e  Z e i t  h in a u s  ih r e n  B e t r i e b  g e s ic h e r t  u n d  k ö n n e n  
d ah er in  ih r e n  P r e is f o r d e r u n g e n  f e s t  b le ib e n ,  o h n e  R ü c k s i c h t  
auf S c h w a n k u n g e n  in  d e r  N a c h f r a g e .  W e n n  n a c h  d e m  
u n g e w ö h n lic h  l e b h a f t e n  G e s c h ä f t s v e r k e h r  z u  A n f a n g  d e s  
la u fen d e n  V ie r t e l j a h r s  in z w is c h e n  w ie d e r  e in e  g e w is s e  R u h e  
e in g e tr e te n  i s t ,  s o  i s t  d ie s  fü r  d e n  A u g e n b l i c k  n i c h t  w e i t e r  
a u ffa lle n d  u n d  b r a u c h t  a n  s ic h  k e in e  B e f ü r c h t u n g e n  zu  
w eck en . S o  l ie g e n  d ie  f ü h r e n d e n  A r t ik e l ,  S t a b e i s e n  u n d  
B lech e , g e g e n w ä r t ig  r u h ig ;  l e t z t e r e  k ö n n e n  o h n e h in  v o n  
der J a h r e s z e it  n o c h  k e in e  B e s s e r u n g  e r w a r t e n .  D ie  S t a b 
e ise n w er k e  h a b e n  e in s t w e i l e n  a b e r  w ie d e r  f e s t e n  B o d e n ,  
und d a s  Z u s a m m e n h a l t e n  d e r  in  d e r  K o n v e n t io n  v e r e in ig t e n  
W erk e h a t  s ic h  in  d e r  R i c h t u n g  b e w ä h r t ,  d a ß  d ie  M a r k t 
preise in  d e n  le t z t e n  W o c h e n  n i c h t  m e h r  e r s c h ü t t e r t  w o r d e n  
s in d , w o d u r c h  a u c h  d ie  H ä n d le r  ih r e n  A b n e h m e r n  g e g e n 
über e in e  fe s t e r e  H a l t u n g  a n n e h m e n  k o n n t e n .  O b  s ic h  d ie s e  
lose V e r e in ig u n g ,  d e r  s ic h  ü b r ig e n s  d a s  E i s e n -  u n d  S t a h l 
w erk H o e s c h  n ic h t  a n g e s c h lo s s e n  h a t ,  z u  e in e m  S y n d i k a t  
wird a u s b a u e n  la s s e n ,  l ä ß t  s i c h  n o c h  n i c h t  a b s e h e n .  E r 
freu lich  is t ,  d a ß  n a c h  d ie s e m  M u s t e r  a u c h  d ie  G r o b b le c h 
w a lzw erk e , w ie d e r u m  u n t e r  A u s s c h lu ß  d e s  g e n a n n t e n  
W erk es, zu  e in e r  V e r e in ig u n g  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n  h a b e n ,  
die a ls  E r s t e s  M in d e s t g r u n d p r e is e  fü r  d ie  n ä c h s t e  Z e i t  f e s t 
g e se tz t  h a t ;  d ie  K o n v e n t io n  g i l t  a l le r d in g s  n u r  fü r  d a s  
la u fen d e  J a h r . A u c h  a u f  d e m  R o h e is e n m a r k t  i s t  z u  b e m e r k e n ,  
daß m a n  in  e in ig e n  S p e z ia l s o r t e n  d u r c h  e in e n  Z u s a m m e n 
sch lu ß  d e n  b is h e r ig e n  U n t e r b ie t u n g e n  e n t g e g e n z u w ir k e n  
su ch t: w a s  b i - la n g  fü r  F e r r o  S i l i z iu m  u n d  F e r r o  M a n g a n  
erre ich t w u r d e , w ir d  s ic h  v i e l l e i c h t  a u c h  a u f  a n d e r e ,  n u r  
von  e in e r  b e s c h r ä n k t e n  Z a h l  v o n  W e r k e n  h e r g e s t e l l t e  
Sorten  a u s d e h n e n  la s s e n .  S o lc h e  B e s t r e b u n g e n  k ö n n e n  n a c h  
a u ß en  h in  n u r  e in e n  g ü n s t i g e n  E in d r u c k  m a c h e n  u n d  d ie  
K a u f lu s t  a n r e g e n .  G e g e n w ä r t ig  m u ß  d ie  S t im m u n g  im  
a llg e m e in e n  n o c h  a ls  z u v e r s i c h t l i c h  b e z e i c h n e t  w e r d e n  u n d  
es is t  n ic h t  a u s g e s c h lo s s e n ,  d a ß  d a s  F r ü h j a h r  d ie  H o f f n u n g  
au f e in e  a l lg e m e in e  B e l e b u n g  e r f ü l le n  w i r d ; e r m u t ig e n d  
w irken  a u c h  d ie  d u r c h w e g  g ü n s t i g e n  B e r ic h t e  v o n  d e n  a u s 
lä n d isc h e n  M ä r k te n ,  n i c h t  z u m  w e n ig s t e n  v o m  a m e r i
k a n isch en . M it  e in ig e r  B e s t i m m t h e i t  l ä ß t  s ic h  n a t ü r l ic h  
die k ü n ft ig e  E n t w ic k lu n g  n o c h  n ic h t  a b s e h e n .  D ie  e r n e u t e  
Z u sp itz u n g  d e r  L a g e  a m  in t e r n a t io n a le n  G e ld m a r k t ,  d ie  
D is k o n te r h ö h u n g e n , w e lc h e  d ie  n e u e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  b e 
g le ite t  h a b e n , k ö n n e n  l e i c h t  w ie d e r  e in E r s c h la f f e n  d e s  w ie d e r 
a u f le b e n d e n  U n t e r n e h m u n g s g e i s t e s  h e r b e i f ü h r e n .  S o la n g e  
diese  G e fa h r  n ic h t  b e s e i t i g t  i s t ,  b l e ib t  d e r  H o r iz o n t  g e t r ü b t .  
So w ird  S t a b e is e n  l e i c h t  w ie d e r  e r s c h ü t t e r t  w e r d e n  k ö n n e n ,  
w enn d ie  G r o ß h ä n d le r  n i c h t  in  d e r  L a g e  s in d ,  d ie  b e s t e l l t e n  
M en gen  im  v o l l e n  U m f a n g  a b z u n e h m e n ;  w e r d e n  s ie  z u  
S p e z if ik a t io n e n  g e d r ä n g t ,  s o  w e r d e n  s ie  b i l l ig e r  v e r k a u f e n  
und d ie  P r e is e  v e r l ie r e n  ih r e n  H a l t .

E i s e n e r z e  s in d  im  S ie g e r la n d  fü r  d a s  e r s t e  H a lb j a h r  
1910 b is  z u  d r e i V ie r t e l  d e r  F ö r d e r u n g  v e r k a u f t  w o r d e n .  
B e to n t  w ir d  d ie  b e s s e r e  N a c h f r a g e  v o n  d e n  r h e in i s c h 
w e s tfä lis c h e n  H ü t t e n ,  w ä h r e n d  d ie  S ie g e r lä n d e r  V e r 
brau ch er  n o c h  n ic h t  in  d e r  L a g e  z u  s e in  s c h e in e n ,  m i t  s t ä r 
kerem  B e d a r f  h e r v o r z u t r e t e n .  D i e  P r e i s s t e ig e r u n g  in  a u s 
lä n d isc h e n  E r z e n  d ü r f t e  d e m  E r z m a r k t  im  a l lg e m e in e n  
zu gu te  k o m m e n .  D e n  n a s s a u i s c h e n  G r u b e n  l i e g e n  j e t z t  
eb en fa lls  fü r  d a s  k o m m e n d e  H a lb j a h r  g u t e  A u f t r ä g e  v o r ,  
und R o t e i s e n s t e in  s c h e in t  s ic h  a l lm ä h l ic h  a u c h  im  P r e is  
a u fb essern  z u  la s s e n .  D e r  R o h e i s e n  m a r k t  i s t  im  g a n z e n  
s te tig ; d ie  r e in e n  H o c h o f e n  w e r k e  w e r d e n  a u f  d ie  D a u e r  
etw a s g ü n s t ig e r  g e s t e l l t  s e in ,  d a  d ie  g e m is c h t e n  B e t r i e b e  
a llm ä h lich  a u f  ih r e n  E ig e n b e d a r f  fü r  1 9 1 0  R ü c k s i c h t  
n eh m en  m ü s s e n ,  s o d a ß  s ie  d e r  s t ä r k e r e n  N a c h f r a g e  w e n ig e r  
en tsp r e ch en  k ö n n e n .  D ie  P r e is e  la s s e n  s ic h  j e t z t  g u t  b e 

h a u p t e n  u n d  d ü r f t e n  s ic h  h ö c h s t e n s  in  s t e ig e n d e r  R ic h t u n g  
ä n d e r n .  I n  G ie ß e r e ir o h e is e n  la g e n  b e r e i t s  v i e l e  b i l l ig e  
A b s c h lü s s e  fü r  1 9 1 0  v o r , s o  d a ß  s ic h  fü r  d e n  A u g e n b l ic k  
d ie  N a c h f r a g e  v e r l a n g s a m t  h a t .  A l t m a t e r i a l  h a t  s ic h  
f e s t  im  P r e is  b e h a u p t e t  u n d  d ie  A u s s ic h t e n  s in d  n ic h t  
u n g ü n s t ig ,  w e n n g le ic h  in  l e t z t e r  Z e it  w e n ig e r  g e k a u f t  
w o r d e n  is t .  H a l b z e u g  w ir d  v o m  V e r b a n d  fü r  d a s  e r s t e  
J a h r e s v ie r t e l  1 9 1 0  z u  u n v e r ä n d e r t e n  P r e is e n  v e r k a u f t .  
D a s  I n l a n d g e s c h ä f t  w i c k e l t  s i c h  e in s t w e i le n  r u h ig  a b .  
I m  A u s f u h r g e s c h ä f t  h e r r s c h t  g r ö ß e r e  F e s t ig k e i t ,  z u m a l  
s e i t d e m  d e r  a m e r ik a n i s c h e  W e t t b e w e r b  a u f g e h ö i t  h a t .  I n  
S c h i e n e n  u n d  E i s e n b a h n  m a t e r i a l  b e z e i c h n e t  d e r  
V e r b a n d  d ie  M a r k t v e r h ä lt n i s s e  n a c h  w ie  v o r  a ls  u n g ü n s t ig .  
D ie  in  A u f t r a g  g e g e b e n e n  M e n g e n  s in d  u n z u r e ic h e n d ,  u n d  
d ie  A u s s ic h t e n  fü r  d a s  f o lg e n d e  J a h r  s c h e in e n  a u c h  n ic h t  
e r m u t ig e n d .  D a g e g e n  h a t  a u f  d e m  A u s la n d m a r k t  e in  
r e g e s  G e s c h ä f t  a n g e h a l t e n  u n d  b e i  d e r  a l lg e m e in  f e s t e n  
S t im m u n g  i s t  v ie l f a c h  ü b e r  d e n  B e d a r f  d e s  A u g e n b l ic k s  
h in a u s  g e k a u f t  w o r d e n .  A u c h  in  R i l l e n s c h ie n e n  w ir d  ü b e r  
m a n g e ln d e  B e s c h ä f t ig u n g  g e k la g t ,  w ä h r e n d  G r u b e n s c h ie n e n  
n o c h  b e f r ie d ig e n d  g e f r a g t  s in d .  I n  F o r m e i s e n  h a t  s ic h  
d ie  N a c h f r a g e  e t w a s  b e le b t .  W ie  s ic h  im  F r ü h ja h r  d a s  
T r ä g e r g e s c h ä f t  g e s t a l t e n  w ir d , i s t  n o c h  n ic h t  a b z u s e h e n ,  
d o c h  i s t  d ie  S t im m u n g  im  g a n z e n  z u v e r s ic h t l i c h ;  d ie  P r e is e  
w u r d e n  n i c h t  g e ä n d e r t .  S t a b e i s e n  i s t  b e r e i t s  e in le i t e n d  
e r w ä h n t  w o r d e n ;  d a n k  d e m  Z u s a m m e n g e h e n  d e r  W e r k e  
i s t  j e t z t  A u s s ic h t  v o r h a n d e n ,  d a ß  fü r  d ie  n ä c h s t e  Z e i t  
a u f  S t e t i g k e i t  z u  r e c h n e n  i s t ;  e s  w ir d  j e d o c h  a l le s  d a v o n  
a b h ä n g e n ,  o b  a u f  d ie  v o m  G r o ß h a n d e l  g e t ä t ig t e n  A b s c h lü s s e  
d ie  S p e z i f i k a t io n e n  r e g e lm ä ß ig  e in g e h e n  w e r d e n .  I n  d e n  
le t z t e n  W o c h e n  s c h e in t  s ic h  d a s  T e m p o  s c h o n  e t w a s  v e r 
la n g s a m t  z u  h a b e n .  I n  S c h w e i ß e i s e n  h a b e n  d ie  H ä n d le r  
s ic h  b is  E n d e  M ä rz  g e d e c k t  u n d  b i s la n g  w u r d e  r e g e lm ä ß ig  
a u f  d ie  B e s t e l lu n g e n  e n t n o m m e n .  D ie  P r e is e  b e h a u p t e n  
s ic h  g u t .  I n  B a n d e i s e n  s in d  g r o ß e  M e n g e n  fü r  d ie  n ä c h s t e n  
M o n a te  g e k a u f t  w o r d e n ,  a l le r d in g s  n o c h  m e is t  z u  d e n  
fr ü h e r e n  P r e is e n ;  in z w is c h e n  h a t  s ic h  d ie  u n t e r e  G r e n z e  
v e r s c h o b e n  u n d  fü r  k le in e r e  M e n g e n  w e r d e n  n o c h  5  Jl 
a u f  d ie  M a r k tp r e is e  a u f g e s c h la g e n .  I m  A u s f u h r g e s c h ä f t  
h a b e n  s ic h  e n t s p r e c h e n d e  P r e is e  n o c h  n ic h t  d u r c h s e t z e n  
la s s e n ,  w e n n g le ic h  d ie  N a c h f r a g e  a u c h  h ie r  b e fr ie d ig e n  k a n n .  
I n  G r o b b l e c h e n  b e s s e r n  s ic h  e n d l i c h  d ie  A u s s ic h t e n  
in f o lg e  d e s  V o r g e h e n s  d e r  e in le i t e n d  e r w ä h n t e n  lo s e n  V e r 
e in ig u n g  d e r  W e r k e .  B is  z u m  1. A p r i l  1 9 1 0  i s t  j e t z t  e in  
M in d e s t g r u n d p r e is  v o n  1 1 0  Jl fü r  g e w ö h n l ic h e  G r o b b le c h e  
u n d  v o n  1 2 0  Jl fü r  K e s s e lb le c h e  f e s t g e l e g t  w o r d e n .  M a ß 
g e b e n d  w e r d e n  d ie s e  P r e is e  h a u p t s ä c h l ic h  fü r  d ie  s p ä t e r e n  
A b s c h lü s s e  w e r d e n ,  d a  fü r  d a s  e r s t e  V ie r t e l j a h r  d e r  B e d a r f  
g r ö ß t e n t e i l s  g e d e c k t  i s t .  N o c h  i s t  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  u n z u 
r e ic h e n d  u n d  v o r  d e m  F r ü h ja h r  i s t  k e in e  B e l e b u n g  z u  e r 
w a r te n .  F e i n b l e c h e  s in d  f l o t t  v e r k a u f t  w o r d e n  u n d  
k o n n t e n  in  d e n  m e is t e n  F ä l le n  fü r  d a s  k o m m e n d e  H a lb j a h r  
u m  5  b is  1 0  Jl h ö h e r  g e h a l t e n  w e r d e n .  W a l z d r a h t  i s t  
n a c h  a l le n  S e i t e n  g u t  g e f r a g t  u n d  d ie  W e r k e  s in d  t a t s ä c h l ic h  
s t a r k  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .  D ie  P r e is e  fü r  d a s  F r ü h ja h r  
1 9 1 0  d ü r f t e n  u n v e r ä n d e r t  b le ib e n ,  w e n n g le ic h  e in  B e s c h lu ß  
d e s  V e r b a n d e s  ü b e r  d ie  e n d g ü l t ig e n  N o t ie r u n g e n  n o c h  n ic h t  
v o r l ie g t .  I n  g e z o g e n e n  D r ä h t e n  u n d  D r a h t s t i f t e n  i s t  
d ie  B e s c h ä f t ig u n g  n a c h  w ie  v o r  g u t  u n d  e in  r e g e r  G e 
s c h ä f t s v e r k e h r  d a u e r t  fo r t .  D ie  V e r h a n d lu n g e n  w e g e n  
B i ld u n g  e in e s  n e u e n  D r a h t s t i f t e n v e r b a n d e s  s o l le n  i n 
z w is c h e n  g u t e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t  h a b e n ,  s o d a ß  in  d e n  
g r u n d le g e n d e n  F r a g e n  b e r e i t s  e in e  E in ig u n g  e r z ie l t  w o r d e n  
i s t .  D e r  R ö h r e n  m a r k t  i s t  d e r  J a h r e s z e i t  e n t s p r e c h e n d  
s t i l l e r ,  n u r  G a s r ö h r e n  v e r z e ic h n e n  e in e  l e id l i c h e  N a c h f r a g e .  
A u c h  in  g u ß e is e r n e n  R ö h r e n  i s t  fü r  d e n  A u g e n b l ic k  
k e in e  B e s s e r u n g  z u  e r w a r t e n ,  im m e r h in  i s t  d ie  A r b e i t s 
m e n g e  e t w a s  g r ö ß e r  g e w o r d e n .
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W ir  s t e l l e n  im  f o lg e n d e n  d ie  N o t ie r u n g e n  d e r  l e t z t e n

A u g . /S e p t . O k t o b e r N o v b r .

Jl A A

155 155 155

6 0  —63 6 0 - 6 4 6 2 — 6 4

5 7 - 5 8
5 4 - 5 7
5 5 - 5 8  
5 3 — 57
5 6 - 5 8

5 6 - 5 8
5 7 - 5 9  
5 5 — 57

5 8 - 6 1

5 6 — 5 8  
5 8 — 6 0  
5 9 - 6 1  
6 1 - 6 3

<0 
8 

1 
O 125

1 0 2 — 108 125
106

1 1 0 -  113
125—127,50
105—107,60

115 — 117.50
1 2 7 ,5 0

1 12.50—147,50 
157.50—162,50

1 1 0 - 1 1 3  
1 2 5 — 1 3 0  

108  
1 3 0 — 135  
1 1 8 - 1 2 5  

127 ,50  
1 4 5 — 150  
1 6 0 - 1 6 5

1 1 0 - 1 1 3
1 2 7 .5 0  

1 1 0
1 2 0 - 1 2 5

1 20
12 7 .5 0  

1 4 5 — 150  
1 6 0 — 165

S p a t e i s e n s t e in  g e r ö s t e t  
S p ie g e l e i s e n m i t  1 0 -1 2  p C t

M a n g a n ................................
P u d d e lr o h e is e n  N r .  I  

( F r a c h t  a b  S ie g e n )  . . 
G ie ß e r e ir o h e is e n  N r . I I I  

N r . I .
H ä m a t i t ......................................
B e s s e m e r e i s e n ......................
T h o m a s r o h e is e n  f r a n k o . 
S t a b e is e n  (S c h w e iß e is e n )  

„ (F lu ß e is e n )  . .

T r ä g e r ,  G r u n d p r e is  a b
D i e d e n h o f e n .....................

B a n d e i s e n ................................
G r o b b l e c h e ..........................
F e in b le c h e  ...........................
K e s s e lb l e c h e  (S .M .- Q u a l.)  
W a lz d r a h t  ( F lu ß e is e n )  . 
G e z o g e n e  D r ä h t e  . . . . 
D r a h t s t i f t e  ..........................

V o m  a m e r ik a n is c h e n  K o h le n m a r k t .  D ie  L a g e  u n s e r e  
K o h le n m a r k t e s  w e is t  fü r  d ie  l e t z t e n  W o c h e n  e in e  e n t 
s c h ie d e n e  B e s s e r u n g  a u f ,  h a u p t s ä c h l ic h  in f o lg e  d e r  w in t e r 
l ic h e n  W it t e r u n g ,  n a c h d e m  d e r  » I n d ia n e r -S o m m e r «  s ic h  
d ie s m a l  b is  in  d e n  O k t o b e r  h in e in  f o r t g e s e t z t  h a t t e  u n d  m it  
s e in e n  w a r m e n  T a g e n  d e m  B e d a r f  a n  H e iz m a t e r ia l  n ic h t  
fö r d e r lic h  g e w e s e n  w a r . D ie  N a c h f r a g e  i s t  g e g e n w ä r t ig  b e 
f r ie d ig e n d ,  P r o d u z e n t e n  u n d  H ä n d le r  s in d  v o l la u f  
b e s c h ä f t ig t ,  a l le n  a n  s ie  g e s t e l l t e n  A n fo r d e r u n g e n  z u  g e 
n ü g e n .  D ie  s ic h  ü b e r  d a s  g a n z e  L a n d  a u s b r e i t e n d e  i n 
d u s t r ie l l e  u n d  g e s c h ä f t l ic h e  B e le b u n g ,  d ie  in  e in e m  r ie s ig e n  
G ü t e r v e r k e h r  ih r e n  A u s d r u c k  f in d e t ,  t r ä g t  d a z u  b e i ,  d a ß  
z . Z . a n  d ie  L ie f e r u n g s f ä h ig k e it  d e r  K o h le n g r u b e n  u n d  
K o k s ö f e n  h o h e  A n f o r d e r u n g e n  g e s t e l l t  w e r d e n .  I n  d ie s e r  
J a h r e s z e i t ,  in  d e r  d ie  E r n t e b e w e g u n g  ih r e n  g r ö ß t e n  U m f a n g  
e r r e ic h t ,  p f l e g t  s ic h  a l l j ä h r l ic h  W a g e n m a n g e l  e in z u s t e l l e n ;  
d a s  i s t  a u c h  j e t z t  w ie d e r  d e r  F a l l ,  u n d  e s  w ir d  d a d u r c h  d ie  
B e f ö r d e r u n g  v o n  F e u e r u n g s m a t e r ia l  v o n  d e n  G e w in n u n g s 
s t ä t t e n  n a c h  d e n  L a d e p lä t z e n  v e r z ö g e r t ,  w o d u r c h  in s 
b e s o n d e r e  d e n  V e r b r a u c h e r n  v o n  W e ic h k o h le  u n d  K o k s  
z u  la u t e n  K la g e n  A n la ß  g e g e b e n  w ir d . E s  l ä ß t  s ic h  a l le r 
d in g s  n ic h t  v e r k e n n e n ,  d a ß  a n  d ie s e m  s ic h  a l l j ä h r l ic h  w ie d e r 
h o le n d e n  Ü b e l s t a n d  d ie  V e r b r a u c h e r  u n d  H ä n d le r  s e lb s t  
e in e n  g r o ß e n  T e i l  d e r  S c h u ld  t r a g e n ,  d a  s ie  m i t  d e m  E r t e i le n  
ih r e r  A u f t r ä g e  z u  la n g e  z ö g e r n . T r i t t  d a n n  p lö t z l i c h  k a l t e  
W it t e r u n g  e in  u n d  lä ß t  s ic h  in f o lg e d e s s e n  d a s  E in le g e n  v o n  
H e iz m a t e r ia l  n ic h t  lä n g e r  a u f s c h ie b e n ,  s o  n im m t  d ie  N a c h 
fr a g e  p lö t z l i c h  e in e n  s o  g r o ß e n  U m f a n g  a n , d a ß  fü r  p r o m p t e  
L ie fe r u n g  a u f  d ie  F l u t  d e r  e in la u f e n d e n  B e s t e l lu n g e n  d ie  
v o r h a n d e n e n  V e r k e h r s m it t e l  n i c h t  a u s r e ic h e n .  S o g a r  in  
L a n d e s t e i le n ,  d ie  s e lb s t  k e in e  K o h le  g e w in n e n  u n d  v o n  
d e n  K o h le n r e v ie r e n  w e i t  a b g e le g e n  s in d ,  w ie  in  u n s e r m  N o r d 
w e s t e n ,  la s s e n  s ic h  V e r b r a u c h e r  u n d  H ä n d le r ,  t r o t z  a lle r  
r e c h t z e i t ig e n  W a r n u n g e n  d u r c h  d ie  B a h n g e s e l l s c h a f t e n ,  
d ie s e  U n t e r la s s u n g  z u s c h u ld e n  k o m m e n .  T r e t e n  d a n n  in  
d e n  W in t e r m o n a t e n  V e r k e h r s tö r u n g e n  e in ,  w e lc h e  in  d e r  
r e g e lm ä ß ig e n  V e r s o r g u n g  m i t  H e iz m a t e r ia l  U n t e r b r e c h u n g e n  
v e r u r s a c h e n ,  s o  m ü s s e n  d ie  B e w o h n e r  j e n e r  L a n d e s t e i l e  
b i t t e r e  N o t  le id e n .  G le ic h e  W a r n u n g e n  s in d  a u c h  d ie s m a l  
e r g a n g e n ,  d e r  K o h le n v e r s a n d  n a c h  j e n e n  L a n d e s t e i l e n  
i s t  j e d o c h  e r s t  in  j ü n g s t e r  Z e i t  in  g r ö ß e r e m  M a ß s ta b  a u f 
g e n o m m e n  w o r d e n .

N a c h d e m  im  p e n n s y lv a n i s c h e n  H a r t k o h l e n r e v i e r  d ie  
K o h le n g r u b e n  in  d e n  S o m m e r m o n a t e n  d u r c h g ä n g ig  n u r  
d r e i b i s  v ie r  T a g e  in  d e r  W o c h e  in  B e t r i e b  g e w e s e n  s in d ,  
h e r r s c h t  d o r t  j e t z t  w ie d e r  g r o ß e  R e g s a m k e i t .  D ie  v e r 
f lo s s e n e n  M o n a t e  w a r e n  j e d o c h  fü r  d ie  A r b e it e r  e in e  
s c h l im m e  Z e it ,  u n d  s ie  h a b e n  d a m i t  s c h w e r  fü r  ih r e  B e 
r e i t w i l l ig k e i t  g e b ü ß t ,  d e m  E h r g e iz  d e r  F ü h r e r  d e s  K o h le n 
g r ä b e r v e r b a n d e s  a ls  W e r k z e u g  z u  d ie n e n .  L e t z t e r e  m ü s s e n ,  
u m  s ic h  in  ih r e n  g u t  b e z a h l t e n  Ä m t e r n  z u  h a l t e n ,  E r f o lg e  
a u f w e is e n .  A ls  d a h e r  in  d ie s e m  F r ü h j a h r  d e r  v o r  d re i 
J a h r e n  z w is c h e n  d e m  V e r b a n d  u n d  d e n  H a r t k o h le n -  
o -e s e ll s c h a f te n  a b g e s c h lo s s e n e  L o h n v e r t r a g  a b l ie f ,  s t e l l t e n  
d ie  F ü h r e r  n e u e  F o r d e r u n g e n ,  w e lc h e  d ie  A r b e itg e b e r  
j e d o c h  fü r  u n a n n e h m b a r  e r k lä r t e n .  D e r  d a r a u f h in  a n 
g e o r d n e t e  A u s s t a n d  le g t e  z w a r  w ä h r e n d  v ie r  W o c h e n  d e n  
B e t r i e b  in  d e m  H a r t k o h le n r e v ie r  v ö l l i g  la h m , d o c h  er  
v e r l i e f  fü r  d ie  A r b e it e r  s o  g u t  w ie  e r g e b n is lo s .  I n  V o r a u s 
s i c h t  d e r  B e t r i e b s t ö r u n g e n  h a t t e n  d ie  G e s e l ls c h a f t e n  in  
d e n  v o r a u s g e h e n d e n  M o n a t e n  ü b e r  B e d a r f  g e fö r d e r t  u n d  
r ie s ig e  V o r r ä t e  a u f g e s t a p e l t .  N a c h d e m  e s  d a n n  z u  e in e r  
E r n e u e r u n g  d e s  d r e i j ä h r ig e n  V e r t r a g e s  g e k o m m e n  w a r , 
l a g  d e n  W e r k e n  d e r  K o s t e n e r s p a r n is  w e g e n  d a r a n , je n e  
V o r r ä t e  h e r a b z u m in d e m ,  u n d  d a  d e r  S o m m e r  u n d  F r ü h 
h e r b s t  o h n e h in  in  d e m  K o h l e n g e s c h ä f t  e in e  g e s c h ä f t s f la u e  
Z e i t  s in d ,  s o  w u r d e  d e r  B e t r i e b  d e r  G r u b e n  w e s e n t l ic h  
e in g e s c h r ä n k t .  N u n m e h r  s o l l  j e d o c h  d e r  g r ö ß t e  1  e i l  d er  
V o r r ä t e  u n t e r g e b r a c h t  s e in ,  u n d  b e i  s t a r k e r  S t e ig e r u n g  d es  
la u f e n d e n  B e d a r f s  s in d  s ä m t l i c h e  G r u b e n  u n d  W ä s c h e r e ie n  
im  H a r t k o h le n g e b ie t  w ie d e r  in  v o l le r  T ä t ig k e i t .

Ü b e r  d e n  t a t s ä c h l i c h e n  U m f a n g  d e r  A n t h r a z i t g e w in n u n g ,  
w e lc h e  in  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  k le in e r  a ls  s e i t  la n g e r  Z e it  
g e w e s e n  s e in  s o l l ,  l i e g e n  k e in e  n e u e n  N a c h r ic h t e n  v o r , 
w o h l  a b e r  b is  S e p t e m b e r  e in s c h l .  r e ic h e n d e  A n g a b e n  ü b er  
d e n  V e r s a n d  d e r  s o g .  A n t h r a z i t b a h n e n ,  d ie  m i t  d e n  g r ö ß te n  
H a r t k o h le n g e s e l l s c h a f t e n  t a t s ä c h l i c h  id e n t i s c h  s in d .  D ie  
b e t r e f f e n d e n  a c h t  B a h n e n  h a b e n  z u s a m m e n  im  S e p te m b e r
4 ,4  M ill .  1. t  a n  d e n  M a r k t  g e b r a c h t ,  g e g e n  5 .2  M ill.  t  im  
g le i c h e n  v o r j ä h r ig e n  M o n a t ,  u n d  fü r  d ie  e r s t e n  n e u n  M o n a te  
i s t  e in  G e s a m t e r g e b n is  v o n  4 4 ,6  M ill. t  g e g e n  4 7 ,0 2  M ill. t  
im  l e t z t e n  J a h r  e r z ie l t  w o r d e n .  D ie  O k t o b e r z i f f e r  d ü r f te  
d a s  S e p t e m b e r e r g e b n is  a n s e h n l ic h  ü b e r t r e f f e n ,  n a c h d e m  
b e r e i t s  im  S e p t e m b e r  d e r  A n t h r a z i t v e r s a n d  e r h e b l ic h  g rö ß e r  
a u s g e f a l le n  w a r  a ls  in  d e n  b e id e n  v o r h e r g e h e n d e n  M o n a te n .  
G e g e n w ä r t ig  h a b e n  d ie  G e s e l l s c h a f t e n  k e in e  U r s a c h e  zur  
K la g e ,  u n d  a u f  G r u n d  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d ie  L e h ig h  C o a l & 
N a v i g a t i o n  C o . s ic h  v e r a n la ß t  g e s e h e n  h a t ,  ih r e  H a lb ja h r e s 
d iv i d e n d e  u m  1 p C t  z u  e r h ö h e n ,  g la u b t  m a n  a u c h  v o n  d er  
R e a d in g -  u n d  d e r  L e h ig h  V a l l e y - B a h n  e in e  E r h ö h u n g  ih rer  
D iv i d e n d e n  e r w a r t e n  z u  d ü r f e n .  D o c h  d a s  d ie s jä h r ig e  
G e s c h ä f t  u n t e r s c h e id e t  s i c h  v o n  d e m  d e s  l e t z t e n  J a h r e s ;  
d a m a ls  w a r  d ie  F ö r d e r u n g  u m f a n g r e ic h  u n d  g r o ß e  M en g en  
w u r d e n  a u f  L a g e r  g e n o m m e n .  D ie s m a l  i s t  b is h e r  w e n ig e r  
K o h le  g e f ö r d e r t  w o r d e n ,  d a f ü r  s in d  d ie  a n g e s a m m e lt e n  
V o r r ä t e  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  in  d e n  V e r b r a u c h  ü b e r g e g a n g e n .  
N i c h t  n u r  i s t  d a s  d ie s j ä h r ig e  G e s c h ä f t  d e r  A n th r a z i t -  
G e s e l l s c h a f t e n  s e h r  g e w in n r e ic h ,  s i e  b r a u c h e n  a u c h  fü r  m e h r  
a ls  z w e i  J a h r e  k e in e  A r b e i t e r s c h w ie r ig k e i t e n  u n d  d a m i t  e in e  
U n t e r b r e c h u n g  d e s  lo h n e n d e n  B e t r i e b e s  z u  b e fü r c h t e n .  
K a u m  e in  a n d e r e r  I n d u s t r i e z w e ig  i s t  e in e r  g u t e n  g e s c h ä f t 
l ic h e n  E n t w ic k lu n g  b is  z u m  J a h r  1 9 1 2  s o  s ic h e r  w ie  d er  
A n t h r a z i t b e r g b a u .  A l le r d in g s  h a t  P r ä s id e n t  B a e r  v o n  d er  
g r ö ß t e n  A n t h r a z i t - G e s e l l s c h a f t ,  d e r  R e a d in g  C o .,  le t z th in  
a ls  Z e u g e  in  d e m  v o n  d e r  B u n d e s r e g ie r u n g  g e g e n  d ie  A n th r a 
z i t b a h n e n  w e g e n  a n g e b l i c h e r  V e r le t z u n g  d e s  A n t i -M o n o p o l-  
G e s e t z e s  e in g e l e i t e t e n  P r o z e ß  a u s g e s a g t ,  d ie  H a r t k o h le n 
g e w in n u n g  l ie f e r e  s e in e r  G e s e l l s c h a f t  n u r  e in e n  D u r c h 
s c h n i t t s g e w in n  v o n  2 0  c  a u f  d ie  T o n n e ,  u n d  in  d e n  le t z te n
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zehn J a h r e n  h a b e  s i c h  d e r  A n t e i l  d e r  a u s  d e r  F ö r d e r u n g  
v on  A n t h r a z i t  h e r r ü h r e n d e n  E in n a h m e n  a n  d e n  G e s a m t 
e in n a h m e n  n u r  u m  5 2 ,9  p C t  e r h ö h t ,  w ä h r e n d  b e i  W e ic h 
k oh le  in  d e r s e lb e n  Z e i t  e in  M e h r  v o n  2 9 2 ,5  p C t  e r z i e l t  w o r d e n  
sei. D o c h  in  d e m  S c h u y lk i l l - B e z i r k ,  a u f  w e lc h e  s i c h  d e r  
G r u b e n b e tr ie b  d e r  R e a d in g  C o . b e s c h r ä n k t ,  s e ie n  d ie  G e 
w in n u n g s k o s te n  a m  h ö c h s t e n ,  u n d  d ie  G e s e l l s c h a f t  m ü s s e  
für ih r e  H a r t k o h le  d a h e r  e in e n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  h o h e n  
P reis f e s t s e t z e n ;  o h n e  d a ß  e in  E in v e r s t ä n d n i s  b e s t e h e ,  s e i  
d ieser  P r e is  a u c h  fü r  d ie  a n d e r e n  P r o d u z e n t e n  m a ß g e b e n d ,  
w elch e  d ie  K o h le  b i l l ig e r  f ö r d e r t e n  u n d  d a h e r  e in e n  h ö h e r e n  
G ew in n  e r z ie l t e n .  D e r  v i e l  k r i t i s i e r t e  A u f s c h la g  d e r  H a r t 
k o h len p r e ise  u m  5 0  c  a u f  d ie  T o n n e  im  J a h r e  1 9 0 2  s e i  d e r  
G e se lls c h a ft  d u r c h  d e n  d ie  A r b e i t e r  b e g ü n s t i g e n d e n  S p r u c h  
der v o n  P r ä s id e n t  R o o s e v e l t  z u r  S c h l i c h t u n g  d e s  d a m a l ig e n  
A u s s ta n d e s  e in g e s e t z t e n  K o m m is s io n  a u f g e n ö t ig t  w o r d e n .  
T a ts ä c h lic h  h ä t t e n  s ic h  d u r c h  j e n e  E n t s c h e id u n g  d ie  
K o sten  d e r  H a r t k o h le n g e w i n n u n g  fü r  d ie  R e a d in g  C o . u m  
75 b is  8 0  c  fü r  d ie T o n n e  e r h ö h t :  d o c h  h a b e  s ie  s ic h  m i t  e in e m  
A u fs c h la g  u m  5 0  c  b e g n ü g t .  W ä h r e n d  s e i t d e m  n a h e z u  
jed er  a n d e r e  G e b r a u c h s a r t ik e l  w e s e n t l i c h  im  P r e is e  g e 
s t ie g e n  s e i ,  u n d  t r o t z d e m  d ie  G r u b e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  s ic h  
im m er  m e h r  e r s c h ö p f t e n ,  w o g e g e n  d e r  B e d a r f  s ic h  s t e t i g  
s te ig er e , s e ie n  d ie  A n t h r a z i t p r e i s e  d ie  g le ic h e n  g e b l ie b e n .  
Ihre S t e ig e r u n g  e r s c h e in e  a u f  d ie  D a u e r  a ls  u n v e r m e id l ic h .

D a ß  d ie  K o h l e n s c h ä t z e  u n s e r e s  L a n d e s  s ic h  e t w a  in  
a b se h b a r e r  Z e i t  e r s c h ö p f e n ,  s c h e in t  a l le r d in g s  n i c h t  z u  
b e fü r c h te n  z u  s e in .  N a c h  A n g a b e  d e s  B u n d e s - G e o lo g e n
E . W . P a r k e r  b e l i e f  s i c h  d e r  u r s p r ü n g l ic h e  G e s a m t v o r r a t  
u n seres  L a n d e s  a n  K o h l e n  a u f  21  M il l ia r d e n  s h .  t  H a r t 
k o h le , 1 6 6 1 ,5  M il l ia r d e n  t  W e ic h k o h le ,  6 5 0 ,2  M il l ia r d e n  t  
H a lb w e ic h k o h le  u n d  7 4 3 ,6  M il l ia r d e n  t  H o lz k o h le .  D a v o n  
s in d  b is  E n d e  l e t z t e n  J a h r e s  a n n ä h e r n d  7 ,3  M il l ia r d e n  o d e r  
u n ter  E in r e c h n u n g  d e s  A b f a l le s  1 1 .8 7  M il l ia r d e n  t  K o h le  
g e fö r d e r t  w o r d e n ,  s o  d a ß  e in  V o r r a t  v o n  3 '0 6 4 ,3  M il l ia r d e n  t  
od er  9 9 .6  p C t  d e s  u r s p r ü n g l ic h e n  V o r r a t e s  v e r b le ib t .  
V on  le tz te r e m  s in d  d ie s e r  A u f s t e l lu n g  z u f o lg e  b is  A n f a n g  
d . J . s c m i t  n u r  e r s t  4 / 10 p C t  v e r b r a u c h t  w o r d e n ,  u n d  d ie  
v o r h a n d e n e n  K e h le n  w ü r d e n  n o c h  fü r  7 3 6 9  J a h r e  a u s 
re ich en . A u c h  fü r  d a s  W e i c h k o h l e n g e s c h ä f t  i s t  e in e  
B e s s e r u n g  z u  m e ld e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  in f o lg e  d e s  W ie d e r 
e rw a c h e n s  d e r  in d u s t r ie l l e n  L e b h a f t ig k e i t .  D e r  V e r s a n d  
v e n  p e n n s y lv a n is c h e r  W e ic h k c h le  v o n  d e r  G r u b e  n a c h  d e n  
V e r la d e p lä tz e n  i s t  g r ö ß e r  a ls  s e i t  lä n g e r e r  Z e i t  u n d  e in e r  
w e ite re n  S t e ig e r u n g  s t e h t  z . Z . n u r  M a n g e l  a n  G ü t e r w a g e n  
im  W e g e , v o n  d e n e n  in  ü b l ic h e r  W e is e  z u  d ie s e r  J a h r e s z e i t  
e in e  g r e ß e  Z a h l a n d e r w ä r t s  fü r  b e s s e r e  F r a c h t e in n a h m e n  
g e w ä h r e n d e  V e r k e h r s z w e c k e  V e r w e n d u n g  f in d e t .  D e n  
F r c ö u z e n fe n  i s t  a u c h  g e g e n w ä r t ig  n i c h t  s o  s e h r  a n  e in e r  
s ta r k e n  E r h ö h u n g  ih r e r  F ö r d e r u n g  g e le g e n  a ls  a n  e in e r  
B e s s e r u n g  d e r  a n d a u e r n d  w e n ig  B e f r i e d ig u n g  g e w ä h r e n d e n  
P re is la g e . I m  l e t z t e n  J a h r e  i s t  e in  g r o ß e r  T e i l  d e r  F ö r d e r u n g  
v e n  W e ic h k c h le ,  b e s o n d e r s  s o lc h e r ,  w e lc h e  a u ß e r h a lb  d e r  
K o k s b e z ir k e  g e f ö r d e r t  w o r d e n  i s t ,  u n t e r  d e n  S e lb s t k o s t e n  
v e r k a u ft  w o r d e n .  I n s b e s o n d e r e  s in d  e s  d ie  K le in k o h le n 
so rten , w ie  s c r e e n e d  u n d  s la c k  c o a l ,  fü r  w e lc h e  s ic h  k e in e  
lo h n e n d e n  P r e is e  e r z ie le n  la s s e n .  D a d u r c h  i s t  a u c h  d e r  
P reis  d e r  m i t  d ie s e n  S o r t e n  in  W e t t b e w e r b  s t e h e n d e n  
A n t h r a z i t - K le in k c h le  u n g ü n s t ig  b e e in f l u ß t  w o r d e n .  H a t  
sich  d o c h  b e i  d e r  o b e n  e r w ä h n t e n  G e le g e n h e i t  P r ä s id e n t  
B aer v e n  d e r  R e a d in g  C o . d a h in  g e ä u ß e r t ,  d a ß  in f o lg e  d e r  
n ied r ig en  P r e is e  v o n  b i t u m in ö s e r  K le in k o h le ,  d ie  m i t  
le tz te r er  k o n k u r r ie r e n d e  A n t h r a z i t - K le in k o h le  s o  b i l l ig  
a b g e g e b e n  w e r d e n  m ü s s e ,  d a ß  4 0  p C t  d e r  J a h r e s f ö r d e r u n g  
se in er  G e s e l l s c h a f t  u n t e r  d e n  P r o d u k t io n s k o s t e n  v e r k a u f t  
w ürden . D a s  P u b l ik u m  b e m e s s e  d e n  G e w in n  d e r  A n t h r a z i t -  
G e se lls c h a fte n  n a c h  d e n  P r e is e n  d e r  S t ü c k k o h l e ,  o h n e  d ie  
n ied r ig en  P r e is e  d e r  z u r  D a m p f e r z e u g u n g  v e r w a n d t e n

K le in k o h le  z u  b e r ü c k s ic h t ig e n .  W e n n  a u c h  d ie  P r e i s e  
z u  w ü n s c h e n  la s s e n ,  s o  i s t  d o c h  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  d e r  
h a u p t s ä c h l i c h  V e r k e h r s -  u n d  in d u s t r ie l le n  Z w e c k e n  d ie n e n  
d e n  W e ic h k o h le  s o  g r o ß , d a ß  k e in  A n la ß  z u r  K la g e  v o r 
l i e g t .  D ie  P r o d u k t io n  i s t  w ie d e r  s t e t ig e r  a ls  s e i t  lä n g e r e r  
Z e i t ,  u n d  n ic h t  n u r  in  P e n n s y lv a n ie n ,  s o n d e r n  a u c h  in  
O h io ,  I l l in o i s ,  I o w a  u n d  a n d e r e n  K o h le n s t a a t e n .  A u c h  d ie  
S c h w ie r ig k e i t  i s t  b e h o b e n ,  w e lc h e  im  M it t e lw e s t e n  w ä h r e n d  
d e r  l e t z t e n  M o n a te  d a r in  b e s t a n d e n  h a t t e ,  d a ß  a n d a u e r n d e  
R e g e n lo s ig k e i t  d ie  S c h i f f b a r k e i t  d e r  F lü s s e  b e e in t r ä c h t i g t  
h a t t e .  E r s t  g e g e n  E n d e  O k t o b e r  h a b e n  v o n  P i t t s b u r g  a u s ,  
n a c h d e m  d e r  O h io  w ie d e r  e in e n  g e n ü g e n d  h o h e n  W a s s e r 
s t a n d  e r r e ic h t  h a t t e ,  5  M ill.  B u s h e l  W e ic h k o h le ,  w e lc h e  s ic h  
im  d o r t ig e n  H a f e n  s e i t  E n d e  J u n i  a n g e s a m m e lt  h a t t e n  
u n d  d ie  fü r  d e n  S ü d e n  s o w ie  d ie  P a n a m a - K a n a lz o n e  b e 
s t i m m t  w a r e n ,  z u r  V e r s c h if f u n g  g e la n g e n  k ö n n e n .  B e 
s o n d e r s  im  P i t t s b u r g e r  B e z ir k  m a c h t  s ic h  a u c h  in f o lg e  d e r  
h o h e n  R e g s a m k e i t  d e r  d o r t ig e n  E is e n -  u n d  S t a h l in d u s t r ie  
u n d  v e r w a n d t e r  G e s c h ä f t z w e ig e  d e r  M a n g e l  a n  K o h le n 
w a g e n  s c h w e r  fü h lb a r .  D ie  P i t t s b u r g  C o a l C o ., d ie  g r ö ß te  
W e ic h k o h le n p r o d u z e n t in  d e s  L a n d e s ,  i s t  z u  d a u e r n d  b e 
s c h r ä n k t e m  B e t r i e b e  ih r e r  G r u b e n  g e n ö t ig t ,  d a  s ie  fü r  
p r o m p t e  B e f ö r d e r u n g  ih r e r  P r o d u k t io n  v o n  d e n  B a h n e n  
n i c h t  g e n u g  K o h le n w a g e n  g e l ie f e r t  e r h a lt e n  k a n n .  D ie  
u n t e r  d ie s e n  V e r h ä l t n i s s e n  le id e n d e n  A r b e it e r  w e n d e n  s ic h  
a n d e r e n  B e s c h ä f t ig u n g s a r t e n  z u , d ie  ih n e n  e in e  s t e t ig e r e  
B e s c h ä f t ig u n g  g e w ä h r e n .  W e r d e n  d a n n  s c h l ie ß l ic h  v o n  d e n  
B a h n e n  r e i c h l ic h  K o h le n w a g e n  g e l ie f e r t ,  s o  f e h l t  e s  a n  
A r b e i t s k r ä f t e n  z u r  p r o m p t e n  B e la d u n g .  D ie s e r  U m s t a n d  
d ü r f t e  m i t  d a z u  b e i t r a g e n ,  e in e  w e it e r e  E r h ö h u n g  d e r  
W e ic h k o h le n p r e is e  h e r b e iz u fü h r e n ,  d ie  ü b r ig e n s  z u  d ie s e r  
J a h r e s z e i t  in  d e r  R e g e l  e r f o lg t .  V o i e r s t  g ib t  d ie  P r e is la g e  
fü r  W e ic h k o h le  t r o t z  ih r e r  B e s s e r u n g  ^ eit d e n  S o m m e r 
m o n a t e n  z u  w e n ig  B e f r ie d ig u n g  A n la ß .  Trn F r ü h ja h r  u n d  
S o m m e r  h a t t e n  z a h lr e ic h e  u n s e r e r  w e s t l i c h e n  B e s i t z e r  
v o n  W e ic h k o h le n g r u b e n  n ic h t  g la u b e n  w o l le n ,  d a ß  a u c h  
d ie s m a l  g e g e n  E n d e  d e s  J a h r e s  n ic h t  g e n ü g e n d  K o h le n  
w a g e n  v o ih a n d e n  s e ie n  u n d  d a ß  d ie  N a c h f r a g e  n a c h  K o h le  
g r o ß e n  U m f a n g  a n n e h m e n  w ü r d e . S ie  w a r e n  d a h e i  d a m a ls  
g e r n  b e r e i t ,  e in e n  a n s e h n l ic h e n  T e i l  ih r t r  P r o d u k t io n  fü r  
lä n g e r e  L ie f e r u n g z e i t  z u  e r h e b l ic h  n ie d r ig e r e n  a ls  d e n  
g e g e n w ä r t ig e n  P r e is e n  a b z u g e b e n .  U m  s ic h  s c h a d lo s  z u  
h a l t e n ,  s u c h e n  s ie  n u n  u m  s o  h ö h e r e  P r e is e  v o n  d e m  a n  
H a n d  b e f in d l ic h e n  V o r r a t  z u  e r z ie le n .  D a g e g e n  h a b e n  s ic h  
d ie  W e ic h k o h le n p r o d u z e n t e n  d e s  O s t e n s  z u m e is t  g e w e ig e l t ,  
s ic h  fü r  lä n g e r e  L ie f e r u n g z e i t  z u  b in d e n .  S ie  v e r m ö g e n  
d a h e r  ih r e  a n  H a n d  b e f in d l ic h e  K o h le  z u  n ie d r ig e r e n  P r e is e n  
a n z u b ie t e n  a ls  ih r e  w e s t l i c h e n  W e t t b e w e r b e r .  I n s g e s a m t  
i s t  d a s  G e s c h ä f t  d e r  W e ic h k o h le n g e s e l l s c h a f t e n  z . Z. m i n 
d e s t e n s  e b e n s o  g r o ß  w ie  s o n s t  z u  d ie s e r  J a h r e s z e i t .  S o fe r n  
e s  n i c h t  z u  n e u e n  B e t r i e b s t ö r u n g e n  d u r c h  A r b e it e r s c h w ie r ig 
k e i t e n  k o m m t ,  d a r f  a u c h  d ie  W e ic h k o h le n in d u s t r ie  a u f  
b e s s e r e  Z e i t e n  r e c h n e n .

(E . E . ,  N e w  Y o r k ,  1 5 . N o v e m b e r  )

Vom amerikanischen Koksmarkt. D u r c h  d e n  g e w a l t ig e n  
A u f s c h w u n g ,  d e s s e n  s ic h  z .  Z . u n s e r e  E i s e n -  u n d  S t a h l 
in d u s t r ie  e r f r e u t ,  w ir d  a u c h  d ie  K o k s in d u s t r ie  s e h r  g ü n s t ig  
b e e in f l u ß t .  E n t s p r e c h e n d  d e r  r ie s ig e n  R o h e is e n e r z e u g u n g  
i s t  a u c h  d ie  H e r s t e l lu n g  v o n  K o k s  g e g e n w ä r t ig  a u ß e r 
o r d e n t l i c h  u m f a n g r e ic h  u n d  d ie  P r o d u z e n t e n  d e s  B e z ir k s  
v o n  C o n n e l l s v i l l e  in  P e n n s y lv a n ie n  h a b e n  k a u m  je  z u v o r  
e in  s o  g u t e s  G e s c h ä f t  e r l e b t  w ie  g e g e n w ä r t ig .  N i c h t  n u r ,  
d a ß  d ie  P r o d u k t io n  u n d  d ie  A b l ie f e r u n g e n  a u f  g r o ß e , in  
j ü n g s t e r  Z e i t  z u m  A b s c h lu ß  g e la n g t e  V e r t r ä g e  e t w a  n o c h  
e in m a l  s o  g r o ß  s in d  w ie  in  d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d ie s e s  J a h r e s ,  
a u c h  d ie  P r e is e  h a b e n  s ic h  v e r d o p p e l t .  W ä h r e n d  H o c h 
o f e n k o k s  im  l e t z t e n  M a i n u r  e in e n  P r e is  v o n  1 .3 5  S fü r



d ie  T o n n e  b r a c h te  u n d  fü r  V e r t r a g s l ie f e r u n g  w ä h le n d  d e r  
z w e i t e n  J a h r e s h ä lf t e  e in  P r e is  v o n  h ö c h s t e n s  1 ,6 0  $  e r z ie l t  
w u r d e , w ir d  H o c h o f e n k o k s  h e u t e  z u  e t w a  3  $  v e r k a u f t .  
E in e m  le t z t e r  T a g e  e r t e i l t e n  A u f t r a g  fü r  L ie fe r u n g  v o n  
m o n a t l ic h  15 0 0 0  t  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  n ä c h s t e n  J a h r e s  
i s t  e in  P r e is  v o n  2 ,9 0  8 z u g r u n d e  g e le g t  w o r d e n .  F ü r  
G ie ß e r e ik o k s  v e r la n g e n  d ie  P r o d u z e n t e n  v o n  C o n n e l ls v i l le  
z . Z . 3 ,2 5  $ fü r  p r o m p te  u n d  3 ,5 0  $ fü r  n ä c h s t j ä h r ig e  
L ie fe r u n g .  W a s  d ie  d o r t ig e  K o k s e r z e u g u n g  a n la n g t ,  s o  
w a r e n  a m  3 0 . O k t o b e r  v o n  d e n  in s g e s a m t  in  d e m  B e z ir k  
v o r h a n d e n e n  n a h e z u  3 9  0 0 0  K o k s ö fe n  a b g e s e h e n  \ o n  
m e h r e r e n  T a u s e n d  Ö fe n , w e lc h e  s ic h  im  B a u  b e f in d e n  3 4  821  
=  r. 9 0  p C t  d e r  G e s a m tz a h l  in  B e t r i e b .  F ü r  d ie  l e t z t e  

O k t o b e r w o c h e  w ir d  e in e  P r o d u k t io n  v o n  4 4 3  2 5 4  1. t  g e 
m e ld e t ,  e in  E r g e b n is ,  d a s  n o c h  n ie  z u v o r  e r r e ic h t  w o r d e n  
is t .  D e r  V e r s a n d  n a c h  P i t t s b u r g  u n d  w e it e r h in  n a c h  d e m  
W e s t e n  s t e l l t e  s ic h  fü r  d ie  g e n a n n t e  W o c h e  a u f  13  4 0 8  
W a g e n la d u n g e n ;  d a g e g e n  h a t t e n  in  d e r  e r s t e n  J a h r e s h ä lf t e  
d ie  V e r s e n d u n g e n  e in e n  U m f a n g  v o n  h ö c h s t e n s  9 0 0 0  W a g e n 
la d u n g e n  in  d e r  W o c h e .

D ie  d a m a ls  v o r h a n d e n e n  V o r r ä t e  s in d  v ö l l i g  g e 
s c h w u n d e n  u n d  d ie  g r ö ß te  P r o d u z e n t in  im  B e z ir k  v o n  
C o n n e lls v i l le ,  d ie  C. H .  F r ic k  C o k e  C o ., v e r m a g  t r o t z  a lle r  
B e m ü h u n g e n  n ic h t  d e n  v o l le n  B e d a r f  d e r  ih r e n  K o k s  v e r 
b r a u c h e n d e n  H o c h ö f e n  d e s  S t a h l t r u s t e s  z u  d e c k e n .  S ie  h a t  
s ic h  d a h e r  n e u e r d in g s  z u  A n k ä u fe n  v o n  a n d e r e n  d o r t ig e n  P r o 
d u z e n t e n  g e n ö t ig t  g e s e h e n .  D ie  P r o d u k t io n  im  C o n n e l ls v i l le r  
B e z ir k  w ü r d e  w e i t  g r ö ß e r  s e in ,  w e n n  e s  n i c h t  a n  A r b e it s k r ä f t e n  
f e h lt e .  D u r c h  Z u z u g , h a u p t s ä c h l ic h  a u s  S ü d -E u r o p a ,  
h a t  s ic h  d ie  L a g e  in  l e t z t e r  Z e i t  e t w a s  g e b e s s e r t .  D o c h  
s o l l  g e n ü g e n d  A r b e it  fü r  z e h n t a u s e n d ,  w e n n  n ic h t  fü r  f ü n f 
z e h n ta u s e n d  A r b e ite r  m e h r  v o r h a n d e n  s e in , a ls  d e n  C o n n e l ls 
v i l le r  K o k s p r o d u z e n t e n  g e g e n w ä r t ig  z u r  V e r f ü g u n g  
s t e h e n .  D ie  C . H .  F r ic k  C o k e  C o . s u c h t  m i t t e l s  d e r  A n 
k ü n d ig u n g ,  s ie  w e r d e  v o m  1. J a n u a r  a n  d e n  L o h n s a t z  
j e  T o n n e  v o n  1 ,0 4  a u f  1 ,2 0  $ s t e ig e r n ,  e in e  g r ö ß e r e  Z a h l  
v o n  A r b e ite r n  h e r a n z u z ie h e n .  D a b e i  s in d  z . Z . im  C o n n e l ls 
v i l le r  B e z ir k  3 1 0 5  w e it e r e  Ö fe n  im  B a u .  T a t s ä c h l ic h  
r i c h t e t  s ic h  d ie  K la g e  n i c h t  a l le in  g e g e n  d ie  U n z u lä n g l ic h k e i t  
d e r  v o r h a n d e n e n  A r b e it s k r ä f t e ,  s o n d e r n  a u c h  g e g e n  d ie  
U n z u v e r lä s s ig k e i t  u n d  d ie  n i c h t  g e n ü g e n d e  A r b e i t s w i l l ig 
k e i t  d e r  v e r f ü g b a r e n  L e u t e ,  d ie  h a u p t s ä c h l ic h  d ie  F o lg e  
d e r  u n te r  d e n  K o k s a r b e it e r n  h e r r s c h e n d e n  V ö lle r e i  u n d  
T r u n k s u c h t  s e in  s o ll .  I n  d e r  l e t z t e n  M o n a t s v e r s a m m lu n g  
d e r  V e r e in ig u n g  d e r  u n a b h ä n g ig e n  K o k s p r o d u z e n t e n  v o n  
C o n n e lls v i l le  w u r d e  b e h a u p t e t ,  d a ß  m i t  d e n  v o r h a n d e n e n  
A r b e it s k r ä f t e n  w e i t  m e h r  g e le i s t e t  w e r d e n  k ö n n t e ,  w e n n  
n ic h t  e in  a n s e h n lic h e r  T e i l ,  b e s o n d e r s  d e r  a u s lä n d is c h e n ,  m e is t  
s la v is c h e n  u n d  i t a l ie n is c h e n  A r b e ite r ,  in  d e r  W o c h e  t a g e 
la n g  in f o lg e  ü b e r m ä ß ig e n  G e n u s s e s  v o n  b e r a u s c h e n d e n  
G e tr ä n k e n  a r b e it s u n f ä h ig  w ä r e . D ie  L e i s t u n g  d e r  H o c h ö f e n  
m ü ß t e  n a c h  j e d e m  L o h n t a g e  w ä h r e n d  7 2  S t u n d e n  u m  e in  
D r i t t e l  h e r a b g e m in d e r t  w e r d e n ,  d a  e s  a n  a r b e it s f ä h ig e n  u n d  
a r b e i t s w i l l ig e n  L e u t e n  fe h le .  H u n d e r t e  v o n  T o n n e n  K o k s  
w ü r d e n  a n  j e d e m  Z a h lta g e  d u r c h  N a c h lä s s ig k e i t  d e r  
A r b e ite r  v e r d o r b e n .  W e n n  j e t z t  g e m e ld e t  w ir d , d ie  P i t t s 
b u r g  B r e w in g  C o . h a b e  z u r  E r w e r b u n g  d e r  n e u e n  B r a u e r e ie n  
in  L a f a y e t t e  C o u n t y ,  w e lc h e s  d e n  C o n n e l ls v i l le  B e z ir k  
e in s c h l ie ß t ,  e in  G e b o t  v o n  1 0  M ill.  8 a b g e g e b e n ,  s o  s o l l  
d a h in t e r  d e r  a u c h  in  d e r  K o k s in d u s t r ie  m ä c h t ig e  S t a h l 
t r u s t  s t e h e n ,  u . z w . s o l l  d ie s e s  V o r g e h e n  d e r  A b s ic h t  e n t 
s p r in g e n ,  d e n  B ie r a u s s c h a n k  in  d e m  B e z ir k  z u  r e g e ln  u n d  
b e s o n d e r s  d e n  fa ß w e is e n  V e r k a u f  a n  d ie  A r b e it e r  z u  v e r 
h in d e r n .  D ie s e r  V e r k a u f  g ib t  z u  G e la g e n  A n la ß ,  w e lc h e  
d ie  T e i ln e h m e r  t a g e la n g  a r b e it s u n f ä h ig  m a c h e n  u n d  o f t  
e in e n  ü b le n  A u s g a n g  n e h m e n .  D ie  d o r t ig e n  B e h ö r d e n  
w ä r e n  m i t  e in e r  s o lc h e n  R e g e lu n g  s e h r  e in v e r s t a n d e n ,  d e n n

in  d ie  d e m  L o h n t a g  f o lg e n d e n  4 8  S t u n d e n  s o l le n  7 5  p C t  
d e r  in  d e m  B e z ir k  v o r k o m m e n d e n  V e r b r e c h e n  fa l l e n .

D e r  v ie le r ö r t e r t e  P la n  e in e r  V e r s c h m e l z u n g  d e s  B e 
s i t z e s  a lle r  u n a b h ä n g ig e n  K o k s p r o d u z e n t e n  d e s  C o n n e l ls v i l le -  
B e z ir k s  d u r c h  G r ü n d u n g  e in e r  m i t  6 0  M ill .  8  z u  k a p it a 
l i s i e r e n d e n  G e s e l l s c h a f t ,  e in  P la n ,  d e r  v o n  e in e r  A n z a h l  
v o n  s e lb s t ä n d ig e n  S t a h lw e r k e n  u n d  K o n k u r r e n t e n  d e s  
S t a h l t r u s t s  a u s g e g a n g e n  s e in  s o l l ,  i s t  v o r lä u f i g  a u f g e g e b e n  
w o r d e n . D ie  » P r o m o t o r e n «  v e r m o c h t e n  n ic h t  d ie  z u r  D u r c h 
f ü h r u n g  d e s  U n t e r n e h m e n s  e r f o r d e r l ic h e n  B a r m i t t e l  a u f 
z u b r in g e n  u n d  ih r  V e r s p r e c h e n  e in z u lö s e n ,  fü r  d e n  a n z u 
k a u f e n d e n  B e s i t z  B a r z a h lu n g  z u  g e w ä h r e n .  I h r  s p ä te r e s  
A n g e b o t ,  h a lb  in  b a r  u n d  h a lb  in  P a p ie r e n  Z a h lu n g  zu  
l e i s t e n ,  fa n d  k e in e  g ü n s t i g e  A u f n a h m e ,  z u m a l  s ic h  s e it  
B e g in n  d e r  U n t e r h a n d lu n g e n  in  d e r  L a g e  d e r  C o n n e lls v i l le r  
K o k s in d u s t r ie  e in e  d u r c h g r e i f e n d e  B e s s e r u n g  v o l lz o g e n  h a t .  
J e t z t  e r z ie le n  d ie  d o r t ig e n  K o k s p r o d u z e n t e n  s o  h o h e  
G e w in n e  u n d  d ie  G e s c h ä f t s a u s s i c h t e n  s in d  s o  b e fr ie d ig e n d ,  
d a ß  ih n e n  a n  e in e m  V e r k a u f  ih r e s  B e s i t z e s  n ic h t s  m e h r  
g e le g e n  i s t .  D a d u r c h ,  d a ß  d a s  U n t e r n e h m e n  a u f g e g e b e n  
i s t ,  s in d  d ie  P r o d u z e n t e n  w ie d e r  in  d ie  L a g e  g e k o m m e n ,  
L ie f e r u n g s v e r t r ä g e  a b z u s c h l ie ß e n ,  w o r a n  s ie  b is  d a h in  
e in e  v o r h e r  e in g e g a n g e n e  V e r p f l i c h t u n g  v e r h in d e r t  h a t te .  
D ie  m e is t e n  h a b e n  j e t z t  ih r e  v o r a u s s i c h t l i c h e  P r o d u k t io n  
b is  w e i t  in  d a s  n ä c h s t e  J a h r  h in e i n  v e r k a u f t .  B e i  s ich er e r  
A u s s i c h t  a u f  e in e  w e i t e r e  A u s d e h n u n g  d e r  R o h e is e n -  w ie  
d e r  g e s a m t e n  M e t a l l in d u s t r ie  d ü r f e n  u n s e r e  K o k s p r o d u 
z e n t e n  fü r  d ie  k o m m e n d e  Z e i t  a u f  e in  n o c h  u m fa n g r e ic h e r e s  
G e s c h ä f t  z u  s t e ig e n d e n  P r e i s e n  r e c h n e n .

(E . E . ,  N e w  Y o r k .  15 . N o v e m b e r .)

Metallmarkt (London). N o t ie r u n g e n  v o m  2 2 . N o v e m b e r  1909.
K u p fe r ,  G . H  6 0  £  3  s 9  d b is  6 0  £  S s  S i

3  M o n a t e  6 1  „ 5  „ —  „ * 61  „ 1 0  „ — „
Z in n , S t r a i t s  . . . .  1 42  ,, 7 „ 6  „ „ 1 42  „ 17 „  6  „

3  M o n a t e  144  „ 10 —  „ „ 145  ,, —  „ —  „
B le i ,  w e ic h e s  f r e m d e s

p r o m p t  (W .)  - . . . 13  „ 5  „ —  „ „ —  „ —  „ — „
D e z e m b e r  (G .)  . . .  13  „ 5  „ —  „ „ —  „ —  „ —  „
M ä r z  ( W . ) ............................1 3  „ 8  „ 9  „ „ —  „ —  „ —  »
e n g l i s c h e s  13  „ 1 0  „ —  „ „ —  „ — „ —  „

Z in k , G . O . B .
p r o m p t  (W .) . . . 2 3  „ 5  „ —  „ „ „
F e b r u a r ................................ 2 3  „ 10 * —  „ „ —  „ —  „ — ,,
S o n d e r m a r k e n  . . .  2 3  „ 1 5  „ —  „ „ —  „ — „ — n

Q u e c k s i lb e r  (1 F la s c h e )  9  „ 17 „ 6  „ „ —  „ —  „ — „
Notierungen auf dem englischen K ohlen-und Frachten

markt. B ö r s e  zu  N e w c a s t le - u p o n - T  y n e  v o m  2 3 . N o v e m b e r  1 9 0 9 .

K o h l e n m a r k t .
Beste northumbrische 1 long ton

Dampfkohle . . . . 10 s  3 d bis —  s — d fob.
Zweite Sorte ................. .  9 „  3 55 55 V — ii  it

Kleine Dampfkohle .  . . 6 „  — 55 »  6  H 3 i i  ii

Beste Durham Gaskohle .  11 „  - 55 51 55 — 15 55

Zweite S o r te ........................................ • 9 „ 4 ' / s 1? »  io  » — 55 55

Bunkerkohle (ungesiebt) • 8 „  - 55 , ,  8 „ 6 55 55

K o k sk o h le .......................... . 9 „  3 55 „  io  „ — 55 55

Hausbrandkohle . . . . .  13  „  - 55 , ,  13 „ 6 5? 55

E x p o r tk o k s ...................... • 17 „  - 55 »  1 * i i 6 55 55

G ießereikoks...................... .  17 „  6 , ,  18 „ 6 55 55

H o c h o fe n k o k s.................. . 1 7  „ - 55 li  l ”f n 6 „ f. a. Tees
G a sk o k s .............................. . 13 „  3 55 i i  13 ii 6 55 55 55 55

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n ................. d bis — s  —  d

„ -Hamburg . . . . • 3 „ 4l/ä „ „ — 55 55

„ -Swinem ünde . . . ■ 3 „ 6 ii ii 3 „ 71/,, ,
,, -Cronstadt . . . . — ■i ii — 55 55

. .  -G e n u a ....................... • 6  » 8 ii ii 7 55 55
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M a r k ln o t iz e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k te .  A u s z u g  a u s  d e m  D a i ly  
C om m ercia l R e p o r t ,  L o n d o n  v o m  2 4 . (1 7 .)  N o v e m b e r  1 9 0 9 ,  
R o h t e e r  1 3 — 17 s  ( d e s g l . )  1 l o n g t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  
10 £ 18 s 9  d  (d e s g l . )  1 l o n g  t o n ,  B e c k t o n  t e r m s ;  B e n z o l
90 pC t G3/ 4 d  ( d e s g l . ) ,  5 0  p C t  7 V 2 d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n
90 pC t 5 3/ 4— 6 d  ( d e s g l . ) ,  5 0  p C t  6 3/4— 7 d  ( d e s g l . )  1 G a l lo n e ;  
T o l u o l  L o n d o n  9 * /,— 1 0  (9— 9 ' / 2) d, N o r d e n  9 1/., (9 ) d. r e in  
1 s 1 d  ( 1  s )  1 G a l lo n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  21/ 2— 2 6/ 8 d  (d e s g l . ) ,  
N orden  2 - 2 " / 4 d  ( d e s g l . )  1 G a l lo n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  
L ondon 9° /190 p C t 1 0 s/ 4 d—  1 s  ( d e s g l . ) ,  90/ 160 p C t 1 s  b is
1 s 1 d ( d e s g l . ) ,  95/ I60 p C t 1 s  1 d—  1 s l 1/ ,  d  ( d e s g l . ) ,
N orden 90  p C t l l ' / 4— 11%  ¿ ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;  R o h n a p h t h a  
30 pC t 3 3/ 4— 4 (35/ 8— 3 7/ 8) d, N o r d e n  3 % — 3 7/ 8 (3 3/ 8— 3 5/ 8) d 
1 G a llon e; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4  £  1 0  s — 8 £  10  s  
(desgl.) 1 lo n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  60  p C t O s t k ü s t e  (IO1/* 
bis lOa/ 4 d), W e s t k ü s t e  ( 1 0 7 , - 1 1  d) 1 G a llo n e ;  A n t h r a z e n  
40— 45 p C t A  (1 %  — 1 3/4 d) U n i t ;  P e c h  2 6  s— 26 s  3  d  
(26 s), O s t k ü s t e  2 5  s  3  d — 25  s  9  d  (25  s  6  d— 2 6  s ) ,  W e s t 
kü ste  2 4 — 2 5  s  (24 . s  6  ¿ — 2 5  s  6  d) f. a . s . 1 lo n g  t o n .

(R o h te e r  a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 
flüssen , B e n z o l ,  T o lu o l ,  K r e o s o t ,  S o lv e n t n a p h t h a ,  K a r b o l 
säure fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l le r s  W e r k  o d e r  in  d e n  
ü b lich en  H ä f e n  im  V e r . K ö n ig r e ic h ,  n e t t o .  —  A m m o n iu m 
su lfa t frei a n  B o r d  in  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 l / 2 p C t  D i s k o n t  
bei e in e m  G eh a J t v o n  2 4  p C t  A m m o n iu m  in  g u t e r ,  g r a u e r  
Q u a litä t; V e r g ü t u n g  fü r  M in d e r g e h a lt ,  n ic h t s  fü r  M e h r g e h a lt .  
—  „ B e c k t o n  t e r m s "  s in d  2 4 %  p C t  A m m o n iu m  n e t t o ,  fre i 
E ise n b a h n w a g e n  o d e r  fr e i L e ic h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k .)

Patentbericht.
(D ie f e t t g e d r u c k t e  Z if fe r  b e z e i c h n e t  d ie  P a t e n t k l a s s e ,  d ie  

e in g e k la m m e r t e  d ie  G r u p p e .)

A nm eldungen,
die w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a t e  in  d e r  A u s le g e h a l le  d e s  K a is e r 

l ic h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l ie g e n .

V o m  1 5 . N o v e m b e r  1 9 0 9  a n .
5  e. K . 3 9  4 2 5 .  N a c h  A r t  e in e r  W in d e  a u s g e b i ld e t e r  

v e r s te llb a re r  G r u b e n s t e m p e l .  E r n s t  K a n d ie r ,  M ü n c h e n .  
F e ilitz s c h s tr . 1 3 . 2 8 . 9 . 0 8 .

» 24  b. N .  10  1 9 0 . B r e n n e r  fü r  R o h ö l  u n d  a n d e r e  S c h w e r ö le .  
E rn st N a t h a n ,  B r ü s s e l ;  V e r t r . : J . T e n e n b a u m  u . D r . 
H ein r ich  H e im a n n ,  P a t - .A n w ä l t e ,  B e r l in  S W  6 8 . 3 1 . 1 0 . 0 8 .

24 li. G . 2 6  7 1 9 . B e s c h ic k u n g s v o r r i c h t u n g  fü r  S c h a c h t 
öfen u n d  G a s e r z e u g e r  m i t  h e b -  u n d  s e n k b a r e m  V e r s c h lu ß 
kegel, d e r  s e in e  S i t z f lä c h e n  a n  d e m  F ü l lr u m p f  u n d  a n  
einem  B o d e n t e l le r  in  d e s s e n  M it t e  f in d e t .  D e u t s c h e  H ü t t e n 
b a u -G e se lls c h a ft  m . b . H . ,  D ü s s e ld o r f .  1 0 . 4 . 0 8 .

40 a . B .  4 8  6 0 2 . V e r f a h r e n  z u r  G e w in n u n g  v o n  M e t a l le n  
auf a lu m in o th e r m is c h e m  W e g e .  J o s e p h  B ü c h e l ,  D o r t m u n d ,  
S c h w a n en str . 6 4 . 4 . 5 . 0 7 .

80 a . B . 5 4  6 0 1 . S t a u b s a m m le r  fü r  B r i k e t t p r e s s e n .  
B ern b u rger  M a s c h in e n fa b r ik  A .- G . ,  A lf e ld  ( L e in e ) .  1 7 . 6 . 0 9 .

81 K . 4 2  1 8 6 . V e r f a h r e n  z u r  L a g e r u n g  v o n  K o h le n  
in R ä u m e n  u n t e r  A n w e n d u n g  e in e s  in d i f f e r e n t e n  G a s e s .  
Fa. A u g . K lö n n e ,  D o r t m u n d .  2 9 . 3 . 0 9 .

81 e. R . 2 8  3 7 7 . S a u g d ü s e  fü r  S a u g lu f t - F ö r d e r v o r r ic h 
tu n gen ; Z u s. z . P a t .  2 1 4  6 3 9 . J a n  v a n  R e d e ,  R o t t e r d a m ;  
Vertr.: C. G r o n e r t ,  W . ' Z im m e r m a n n  u n d  R . H e e r in g ,  
F a t .-A n w ä lte ,  B e r l in  S W  6 1 . 2 7 . 4 . 0 9 .
►. V o m  1 8 . N o v e m b e r  1 9 0 9  a n .

4  d. F . 2 5  8 1 5 . S ic h e r h e i t s la m p e ,  in s b e s o n d e r e  fü r  
»ruben, m i t  e in e r  p y r o p h o r e n  R e ib z ü n d u n g ;  Z u s . z . A n m .

-4  3 7 8 . D r . A u g u s t  F i l lu n g e r ,  M ä h r is c h - O s t r a u ,  Ö s t e r r . ;
ertr F . C . G la s e r , L . G la s e r ,  O . H e r in g  u . E .  P e i t z ,

F a t .-A n w ä lte ,  B e r l in  S W  6 8 . 1 7 . 7 . 0 8 .

5  b. A . 1 4  8 1 1 . S t e u e r u n g  fü r  G e s t e in b o h r m a s c h in e n  
u n d  B o h r h ä m m e r ,  b e i  d e n e n  d ie  U m s t e u e r u n g  d u r c h  v o m  
K o lb e n  z u s a m m e n g e p r e ß t e  L u f t  u n t e r  u n m it t e lb a r e m  
A u s p u f f  d e s  D r u c k m it t e l s  a u s  d e m  Z y l in d e r  e r f o lg t .  
A r m a t u r e n -  u n d  M a s c h in e n fa b r ik  „ W e s t f a l ia “  A . G ., 
G e ls e n k ir c h e n .  1 6 . 9 . 0 7 .

o .e .  N .  9  9 8 5 . N a c h g ie b ig e r  G r u b e n s te m p e l .  F r ie d r ic h .  
N e lle n ,  E s s e n  (R u h r ) .  2 3 . 7 . 0 8 .

12 e . G . 2 5  8 9 5 . V e r f a h r e n  z u m  K ü h le n  u n d  R e in ig e n  
t e c h n is c h e r  G a s e ;  Z u s . z . P a t .  2 1 6  2 1 1 . G u t e h o f f n u n g s h ü t t e ,  
A k t ie n v e r e in  fü r  B e r g b a u  u . H ü t t e n b e t r i e b ,  O b e r h a u s e n  
R h ld .) .  2 7 . 6 . 0 6 .

Gebrauehmuster-Eintragungen,
b e k a n n t g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  15 . N o v e m b e r  1 9 0 9 .

5  a. J 9 7  2 5 0 .  Z u s a m m e n le g b a r e r  E r d b o h r e r  a u s  R o h r .  
A lb e r t  K le w i t z ,  S c h ö n e b e r g  b . B e r l in ,  G e n e r a l P a p e s t r
2 8 . 9 . 0 9 . F

5 b. 3 9 6  865. V o r r ic h t u n g  a n  B o h r h ä m m e r n , z i im  
z e i t w e i s e n  s tä r k e r n  A u s b la s e n  d e s  B o h r m e h ls  a u s  d e m  
B o h r lo c h .  H u g o K le r n e r ,  G e ls e n k ir c h e n .  W i lh e lm in e n s t r  181
2 9 . 9. 0 9 . '

5 b. 3 9 7  436. F r ä s w e r k z e u g  z u m  S c h r ä m e n  u n d  S c h l i t z e n .  
M a s c h in e n fa b r ik  M o n ta n ia ,  A . G ., v o r m . G e r la c h  & K ö n ig  
N o r d h a u s e n .  2 1 . 9 . 0 9 .

^ b* 397 437- A n t r ie b  fü r  F r ä s w e r k z e u g e  z u m  S c h r ä m e n .  
M a s c h in e n fa b r ik  M o n ta n ia  A . G ., v o r m . G e r la c h  & K ö n rn  
N o r d h a u s e n .  2 1 . 9. 0 9 .

6  *>• 397 513- B a c k e n b r e m s e  fü r  D r e h b o h r m a s c h in e n  
m i t  e in s t e l lb a r e m , g r ö ß te m  B o h r d r u c k .  S ie m e n s - S c h u c k e r t -  
w e r k e  G . m . b .  H . ,  B e r l in .  9 . 10 . 0 9 .

5  397 514- D r e h b o h r m a s c h in e  m it  d u r c h  R e ib u n g
a u f  v e r ä n d e r l ic h e  G e s c h w in d ig k e it  g e b r e m s t e r  V o r s c h u b -  
m u t t e r .  S ie m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  G . m . b  H  B e r l in
9. 10. 0 9 .

5  397 78 2 - V o r r ic h t u n g  z u m  B o h r e n  v o n  K o h le .
H e in r .  S ic k e im a n n ,  H u g o .  15 . 9 . 0 9 .

5  b. 3 9 7  8 7 0 . A n  z w e i  B o h r s ä u le n  d r e h b a r e r  F ü h r u n g s 
r a h m e n  fü r  K o h le n  V o r b o h r m a s c h in e n . A . H .  M e ie r  & C o .,  
M a s c h in e n fa b r ik  u n d  E is e n g ie ß e r e i .  G . m . b . H . H a m m  i W * 
15. 10 . 0 9 .

5  c * 397  J 7 6 - M e h r te i l ig e r , v e r s te l lb a r e r  G r u b e n s te m p e l .  
W ilh .  D e u t s c h ,  K ö ln - S ü l z ,  B e r r e n r a th e r s tr .  6 6 / 6 8 . 2 9 . 3 . 0 9 .

5 d. 3 9 7  5 2 0 . B e f e s t ig u n g s V o r r ic h t u n g  fü r  K o h le n 
r u t s c h e n  a n  G r u b e n s te m p e ln .  A u g u s t  S ic h e ls c h m id t ,  U t f o r t  
b . M ö rs . 11 . 10 . 0 9 .

10 a. 3 9 6  89g. V o r r ic h t u n g  z u m  H e b e n  v o n  K o k s 
o f e n t ü r e n .  P e t e r  H o ß ,  L a n g e n b o c h u m , B e z .  M ü n s te r  i. W
7. 10 . 0 9 .

10 a. 3 9 7  0 3 7 . K o k s o f e n t ü r  m i t  d u r c h lo c h t e r  E in la g e .  
H e r m a n n  J o s e p h  L im b e r g ,  G e ls e n k ir c h e n .  5 . 1 0 . 0 9 .

10 a . 3 9 7  5 3 2 . O fe n t ü r  m i t  A s b e s t f a s e r f ü l lu n g .  D a n c o  
E r b e n  G . m . b . H . ,  D o r t m u n d .  1 5 . 10 . 0 9 .

1 0  a . 3 9 7 7 3 2 . K o k s o f e n t ü r - W in d e  m i t  G e g e n g e w ic h t ,  
K e t t e n t r o m m e ln  u n d  Z a h n r a d a n tr ie b .  L u d w ig  M e y e r ,  
B o c h u m , H e r n e r s tr .  1 5 3 . 2 2 . 10. 0 9 .

1 2  k . 3 9 7  2 2 0 . V o r r ic h t u n g  z u m  Z e r k le in e r n  u n d
T r o c k n e n  v o n  s c h w e f e ls a u r e m  A m m o n ia k  u n d  ä n d e r n
M a te r ia l ie n .  W ilh e lm  K ö n ig ,  R e c k l in g h a u s e n - S ü d .  13. 9 . 0 9 .

2 0  a . 3 9 7  0 7 2 . K ip p -  u n d  F e s t s t e l lv o r r ic h t u n g  fü r
W a g e n k a s t e n  v o n  H ä n g e b a h n e n .  J . P o h l ig ,  A . G ., K ö ln -  
Z o l ls t o c k ,  u n d  E d u a r d  S in g e r , E f fe r e n .  16. 10. 0 9 .

2 0  i. 3 9 7  346. W e ic h e  fü r  H ä n g e b a h n e n .  N o r d d e u t s c h e s  
S t a h lw e r k ,  G . m . b .  H . ,  R e n d s b u r g .  1 6 . 10 . 0 9 .

2 1  <'• 3 9 7  1 3 3 . R o l le  z u m  S t e u e r n  d e r  K o n t a k t o r g a n e  
v o n  U n t e r b r e c h e r n  m a g n e t - e le k t r i s c h e r  Z ü n d a p p a r a te .  
M e a , F a b r ik  m a g n e t - e le k t r i s c h e r  A p p a r a t e ,  G . m . b . H . ,  
S t u t t g a r t .  2 0 . 10 . 0 9 .

2 1 1 *  397 541 - T r a g -  u n d  A u f h ä n g e v o r r ic h t u n g  fü r
e le k t r i s c h e  G r u b e n la m p e n . W ilh e lm  K r a u s h a a r ,  O b e r 
s c h ö n e w e id e .  16 . 1 0 . 0 9 .

2 6  b . 3 9 7  7 3 j .  A z e t y le n - G r u b e n l a m p e .  A n d r e a s  
L a n g e n b a c h ,  G o s e n b a c h  (K r . S ie g e n ) .  2 2 . 10 . 0 9 .

^  k- 397 3 7 4 ■ H o c h o f e n s c h r ä g a u f z u g .  B e n r a t h e r  
M a s c h in e n f a b r ik  A . G .,  B e n r a t h  b . D ü s s e ld o r f .  7 . 5 . 0 8 .

59 b. 3 9 7  2 0 7 .  V o r r ic h t u n g  z u r  V e r h ü t u n g  d e s  E n t 
w e ic h e n s  d e s  F ö r d e r m it t e l s  b e i  P u m p e n  u n d  Z e n t r i f u g a l
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k o m p r e s s o r e n . S o c ié t é  d 'E x p l o i t a t io n  d e s  A p p a r e ü s  R a t e a u .  
P a r is -  V e r t r .:  C. F e h le r t ,  G . L o u b ie r ,  F .  H a r m s e n ,  A .  
B ü t t n e r  u . E .  M e iß n e r , P a t .- A m v ä l t e ,  B e r l in  S W  6 1 , 

2 6  8  0 9
" ' 7 4  c . ?Q7 4 3 0 . S c h a l t t a f e l  fü r  d ie  g e m e in s a m e  P r ü f u n g  
v o n  S c h a c h t - ,  S ig n a l-  u n d  T e le p h o n a n la g e n .  S ie m e n s  &
H a ls k e  A . G ., B e r l in .  18 . 9 . 0 9 . , , . , . ,

8 0  a . 3 9 7  0 1 7 . P r e ß f o r m p la t t e  fü r  B r a u n k o h le n b r ik  
p r e s s e n  L u d w ig  M a r b u r g  u . P a u l  J a c o b a s c h ,  D e t t in g e n

(Ma8 7  b. ^3 9 7 3 4 2 .' S c h la g k o lb e n  fü r  D r u c k lu f t w e r k z e u g e .  
H u g o  K le r n e r , G e ls e n k ir c h e n ,  W ilh e lm m e n s t r .  1 8 1 .

8 8  b . jo 7  6 7 4 . M u s c h e ls c h ie b e r s te u e r u n g  fu r  W a s s e r 
s ä u le n m a s c h in e n .  W ilh .  M a u z , S t u t t g a r t ,  K a t h a r m e n s t r .  -  .

6 . 10 . 09 .
D e u ts c h e  P a t e n te .

4 d  (1 9 ) . 2 1 5 9 7 0  v o m  10. M ä rz  1 9 0 8 . F e r d i n a n d
A r t h u r  W i c k e  in  B a r m e n .  Z ündvorrichtung für Gruben- 
'lampen. Z u s. z . P a t .  2 1 4  7 0 4 . L ä n g s t e  D a u e r :  1 3 . S e p t e m b e r  

9 2 1 2 .

B e i  d e r  Z ü n d v o r r ic h tu n g  n a c h  P a t e n t  2 1 4  7 0 4  w ir d  d ie  
E x p lo s io n  d er  Z ü n d p il le n  d u r c h  E r w ä r m u n g  d e r  P i l le n  
m it t e l s  e in e s  e le k tr is c h e n  G lü h d r a h te s  v e r u r s a c h t  d a b e i  
™ d  fü r  d ie  E in s c h a lt u n g  d e s  S t r o m k r e is e s  d e s  G lü h d r a h te s  
u n d  fü r  d ie  B e w e g u n g  d e s  Z ü n d b a n d e s  b e s o n d e r e  V o r r ic h 
tu n g e n  v o r h a n d e n .  U m  d ie  B e d ie n u n g  d e r  Z ü n d v o r r ic h tu n g  
z u  v e r e in fa c h e n ,  i s t  g e m ä ß  d er  E r f in d u n g  d e r  H a n d g r i f f  
d e r  W ic k e ls p u le  d e s  Z ü n d b a n d e s  m it  e in e r  V o r r ic h t u n g  
z u m  S c h lie ß e n  d e s  S t r o m k r e is e s  v e r s e h e n ,  s o  d a ß  b e i  j e d e m  
V o r s c h u b  e in e r  n e u e n  Z ü n d p il le  g le ic h z e i t ig  d e r  Z u n d d r a h t  
z u m  G lü h e n  g e b r a c h t  w ir d .

D ie  A c h s e  19  d e r  W in k e ls p u le  d e s  Z u n d b a n d e s  3 k a n n  
z. B . m i t  e in e m  u m k la p p b a r e n  R in g  2 1  v e r s e h e n  w e r d e n ,  
d e r  S t i f t e  2 2  b e s i t z t ,  w e lc h e  b e im  H o c h k la p p e n  d e s  R in g e s  
e in e n  v e r s c h ie b b a r  a u f  d e r  A c h s e  19  s i t z e n d e n  I s o l ie r r in g  s o  
w e it  z u r ü c k d r ü c k t , d a ß  d ie  K o n t a k t f e d e r n  1 0  u n d  11 m i t 
e in a n d e r  in  B e r ü h r u n g  k o m m e n  u n d  d e n  d e n  G lu h d r a h t  2 
s p e is e n d e n  S t r o m  s c h lie ß e n .  B e im  L o s la s s e n  d e s  R in g e s  21  
f a l l t  d ie s e r  h e r a b , u n d  d ie  K o n t a k t f e d e r  1 0  e n t f e r n t  s a h  
u n te r  Z u r ü c k d r ü c k u n g  d e s  R in g e s  2 0  v o n  d e r  K o n t a k t 
le d e r  11 , s o  d a ß  d e r  S t r o m  u n te r b r o c h e n  w ir d .

4 ( 1 ( 1 9 ) .  2 1 5  9 7 1  v o m  7 . J u l i  1 9 0 8 . F e r d i n a n d  A r t h u r  
W i c k e  in  B a r m e n .  Zündvorrichtung für Grubenlam pen. 
Z u s . z. P a t .  2 1 4  7 0 4 . L ä n g s t e  D a u e r  . 13 . S e p t e m b e r  1 9 2 2 .

, Ä  B e i  d e r  Z ü n d v o r r ic h tu n g  n a c h  P a t e n t  2 1 4  7 0 4  w e r d e n  
d i e  P i l le n  e in e s  Z iin d b a n d e s  d u r c h  E r w ä r m e n  m i t t e l s  e in e s

e le k t r i s c h e n  G lü h d r a h t e s  z u r  E x p lo s io n  g e b r a c h t .  G e m ä ß  
d e r  E r f in d u n g  i s t  b e i  d ie s e r  Z ü n d v o r r ic h t u n g  d ie  \  o r n c h t u n g  
z u m  S c h a l t e n  d e s  Z ü n d b a n d e s  a ls  K o n t a k t v o r r i c h t u n g  z u m  
S c h l ie ß e n  d e s  d e n  Z ü n d d r a h t  s p e i s e n d e n  S t r o m e s  a u s g e b ild e t ,  
w o b e i  d e r  S t r o m s c h lu ß  e r s t  in  d e m  A u g e n b l ic k  e r fo lg t  
in  d e m  e in e  Z i in d p i l le  u n t e r  d e n  Z u n d d r a h t  g e la n g t .  Z u  
d ie s e m  Z w e c k  i s t  d e r  z u m  S c h a l t e n  d e s  Z u n d b a n d e s  3 
d ie n e n d e  u n t e r  d e r  W ir k u n g  e in e r  F e d e r  4  s t e h e n d e  W m k e l-  
d o r n  2  m i t  d e r  S t r o m le i t u n g  v e r b u n d e n  u n d  d u r c h  e in e  
cremen D r e h u n g  g e s ic h e r t e  H ü l s e  6 h in d u r c h g e f u h r t ,  w e lc h e  
e in e  F ü h r u n g s n u t  7  fü r  e in e n  m i t  d e m  D o r n  v e r b u n d e n e n  
S t i f t  8  b e s i t z t ,  d ie  s o  v e r l ä u f t ,  d a ß  d e r  D o r n  b e i  s e in e r  
D r e h u n g  a c h s ia l  b e w e g t  w ir d . O b e r h a lb  d e s  Z u n d b a n d e s  
i s t  e in e  P l a t t e  1 4  a u s  l e i t e n d e m  M a te r ia l  a n g e o r d n e t ,  d ie  
m i t  d e m  e in e n  E n d e  d e s  a n d e r s e i t s  m i t  d e r  S t r o m le i tu n g  
in  V e r b in d u n g  s t e h e n d e n  Z ü n d d r a h t e s  m  le i t e n d e r  V e r-  
b in d u n g  s t e h t .  D ie  H ö h e n l a g e  d e r  P l a t t e  1 4  i s t  s o  g e w ä h l t  
d a ß  d e r  W in k e ld o r n  s ie  b e i s e in e r  h ö c h s t e n  L a g e  b e r ü h r t  
u n d  d a d u r c h  d e n  Z ü n d u n g s t r o m  s c h l ie ß t .  D e r  S t r o m 
s c h lu ß  e r f o lg t  d a b e i  in  d e m  A u g e n b l ic k ,  m  d e m  s ic h  e in e  
Z iin d p i l le  u n t e r  d e m  Z i in d d r a h t  b e f in d e t .

5  c  (4 ) . 2 1 5  8 9 6  v o m  4 . O k t o b e r  1 9 0 8 . A u g u s t  G ü n t h e r  
in  P r a g .  R aubungsivinde fü r A bbauzim m erungen und vet 
schüttete H undegleise.

D ie  W in d e  b e s i t z t  e in e  Z a h n s t a n g e  c, m i t  d e r  e in  Z u g 
h a k e n  e g e le n k ig  v e r b u n d e n  is t .  \ n  d e m  Z u g h a k e n  is t  
e in e  F r o s c h k le m m e  /  a n g e le n k t ,  z w is c h e n  d e r e n  S c h e n k e l  
d a s  e in e  E n d e  d e s  d e n  z u  r a u b e n d e n  B a u k ö r p e r  u m s c h lin g e n 
d e n  S e i le s  e in g e k le m m t  w ir d . D a s  a n d e r e  E n d e  d e s  S e ile s  
w ir d  v e r m i t t e l s  e in e r  Ö s e  i  a n  d e m  Z u g h a k e n  e b e f e s t ig t .

5  d (91. 2 1 3 8 1 9 , v o m  1 9 . A p r i l  1 9 0 7 . H e r m a n n
K r u s k o p f  i n  D o r t m u n d .  Verfahren zu r Verhütung von 
K ohlenstaubexplosionen in  Steinkohlenbergwerken durch 
Berieselung.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  s o l l  d e r  e x p lo s ib l e  K o h le n s ta u b  
d u r c h  B e r ie s e lu n g  m i t  W a s s e r g la s lö s u n g  u n s c h ä d l ic h  g e 
m a c h t  w e r d e n .  D a s  W a s s e r g la s  b i l d e t ,  n a c h d e m  d a s  W a sse r  
d e r  L ö s u n g  v e r d u n s t e t  i s t ,  m i t  d e m  S t a u b  e in e  h a r te  u n e n t 
z ü n d l ic h e  M a s s e . D ie  W a s s e r g la s lö s u n g  k a n n  m i t  N a tr o n 
la u g e  o d e r  m it  D e s in f e k t io n s m i t t e ln  g e m is c h t  w e rd en , 
u m  d ie  G r u b e n lu f t  d u r c h  A b s o r p t io n  d e r  K o h le n s ä u r e  zu  
v e r b e s s e r n  b z w .  im  S t a u b  e n t h a l t e n e  B a k t e r ie n  z u  tö t e n .

1 0  a  (1 5 ) . 2 1 5  8 2 2 . v o m  3. A p r il  1 9 0 9 . E d m u n d  K o c h  
i n  E s s e n  ( R u h r ) .  R eibungsantrieb fü r Einebnungstangen.

D e r  A n t r ie b  d e r  E in e b n u n g s t a n g e  e r f o lg t  d u r c h  R e i
b u n g s c h e ib e n ,  w e lc h e  z u  b e id e n  S e i t e n  d e r  S t a n g e  g e la g e r t  
s in d  u n d  u n m it t e lb a r  a u f  d ie s e  w ir k e n .  D ie  A n o r d n u n g  
m e h r e r e r ’ S c h e ib e n p a a r e ,  w e lc h e  in  e n t g e g e n g e s e t z t e r  R ic h 
t u n g  u m la u f e n  u n d  a b w e c h s e ln d  g e g e n  d ie  S t a n g e  g e d r u c k t  
b z w .  v o n  ih r  e n t f e r n t  w e r d e n  k ö n n e n ,  e r m ö g l ic h t  d ie  V e r
w e n d u n g  e in e s  n u r  in  e in e r  R ic h t u n g  u m la u f e n d e n  M oton>  
z u m  B e w e g e n  d e r  S t a n g e .

1 0  a  (1 6 ) . 2 1 5 8 9 9 , v o m  1 6 . M ä r z  1 9 0 9 . E r i c h  K ü h n e  
i n  B o c h u m .  A usdrü ckstan ge m it feuerfester Bekleidung für 
K oksau sdrückm asch in en .

D ie  S t a n g e  i s t  a u s  e is e n a r m ie r t e m  B e t o n  h e r g e s te l l t ,  
in  w e lc h e m  d ie  d e n  A n t r ie b  d e r  S t a n g e  v e r m i t t e ln d e n  Z a h n 
s t a n g e n  d u r c h  B o lz e n  o d e r  ä h n l ic h e  M it t e l  b e f e s t ig t  s in d .
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10  a  (1 7 ) . 2 1 5 8 9 8 , v o m  2 2 . O k t o b e r  1 9 0 7 . A k t i e n -
G e s e l l s c h a f t  f ü r  K o h l e n d e s t i l l a t i o n  in  G e l s e n 
k i r c h e n  -  B u l m k e .  A u f Schienen fahrbare K okslösch
vorrichtung.

D a m it  d a s  E in s c h ie b e n  d e s  z u  lö s c h e n d e n  K o k s k u c h e n s  
aus d e m  O fe n  in  d e n  L ö s c h r a u m  d e r  V o r r ic h t u n g  o h n e  j e d e s  
S te c k e n b le ib e n  d e s  K u c h e n s  e r f o lg e n  k a n n ,  s in d  d ie  d e r  K o k s 
k a m m e rr e ih e  p a r a l le l  l a u f e n d e n  S c h ie n e n  r in n e n f ö r m ig  a u s 
g e b ild e t  u n d  in  d e n  K o k s p la t z  e in g e la s s e n .  F e r n e r  s in d  d ie  
u n tern  Q u e r v e r b in d u n g e n  d e r  S e i t e n w ä n d e  d e s  L ö s c h 
raum es s o  g e k r ö p f t ,  d a ß  s ie  d e n  z w is c h e n  d e n  W ä n d e n  
lieg e n d en  T e i l  d e r  S c h ie n e n  a u s f ü l le n ,  o h n e  j e d o c h  d a r ü b e r  
e m p o r z u r a g en . E n d l i c h  s in d  d ie  z u r  V e r b in d u n g  d e r  L ö s c h 
v o r r ic h tu n g  m i t  d e m  K o k s o f e n  d ie n e n d e n  T ü r f lü g e l  s o  a u s 
g e b ild e t , d a ß  s ie  a u ß e n  a n  d ie  A n k e r s t ä n d e r  d e r  K o k s 
k am m ern  a n g e le g t  u n d  b e f e s t i g t  w e r d e n  k ö n n e n .

12 C (1). 2 1 5  8 2 3 , v o m  4 .  M ä r z  1 9 0 8 . E  m i l  N i t s c h k e  in  
B r a u n s c h w e i g .  V orrichtung zum  Lösen von Salzen.

D ie  V o r r ic h t u n g  b e s t e h t  a u s  e in e m  s ic h  n a c h  u n t e n  z u  
tr ic h te r fö r m ig  v e r j ü n g e n d e n ,  g e s c h lo s s e n e m  B e h ä l t e r ,  d e r  
in b e k a n n te r  W e is e  m i t  e in e m  a ls  F i l t e r  (S ie b )  fü r  d ie  g e 
s ä tt ig te  L ö s u n g S  a u s g e b i ld e t e n  B o d e n v e n t i l  v e r s e h e n  is t ,  
w elch es  z u m  A b la s s e n  d e r  R ü c k s t ä n d e  a u s  d e m  B e h ä l t e r  
d ien t. I n  l e t z t e r m  w ir d  d a s  z u  lö s e n d e  S a lz  d u r c h  e in e n  
v e r s c h lie ß b a r e n  S t u t z e n  v o n  o b e n  u n d  d e r  z u r  L ö s u n g  
d ien e n d e  D a m p f  v o n  u n t e n  e in g e f ü h r t .  D i e  E r f in d u n g  
b e s te h t d a r in , d a ß  d a s  m i t  d e m  B o d e n v e n t i l  v e r b u n d e n e  
F ilter  (S ie b ) h o h lz y l in d r i s c h  a u s g e b i ld e t  u n d  in  d e m  B e 
hä lter  s o  w e i t  h o c h g e f ü h r t  i s t ,  d a ß  e s  s ic h e r  d u r c h  d e n  s ic h  
im  B e h ä lte r  a b s e t z e n d e n  R ü c k s t a n d  h in d u r c h r a g t .  I n  d e m  
F ilter  (S ieb ) i s t  fe r n e r  g e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  e in  V e n t i l  a n g e 
ord n et, w e lc h e s  z u m  A b la s s e n  d e r  g e s ä t t i g t e n  L ö s u n g  d ie n t .  
Ist d ie s e s  V e n t i l  g e s c h lo s s e n ,  s o  k a n n  L u f t  d u r c h  d e n  im  
B eh ä lter  b e f in d l ic h e n  R ü c k s t a n d  g e s a u g t  w e r d e n .

12 c (2). 2 1 5 7 8 2 , v o m  3 0 . M a i 1 9 0 8 . K a r l  H e p k e  in  
J e s s e n i t z  (M e c k l.) .  Verfahren zu r E rreichung einer m ög
lichst hohen K o n zen tra tio n  von hygroskopischen anorganischen  
Salzen beim E in d a m p fen  ih rer Lösungen.

A m  S c h lu ß  d e r  E in d a m p f u n g  d e r  L ö s u n g e n  w ir d  d e r  
M asse e in e  g e r in g e  M e n g e  e in e s  f e s t e n  S a lz e s  z u g e s e t z t ,  
w elch es m i t  d e m  z u  e n t w ä s s e r n d e n  S a lz  e in  D o p p e ls a lz  
bild et, d e s s e n  S c h m e lz -  b z w .  E r s t a r r u n g s p u n k t  n ie d r ig e r  
lieg t a ls  d e r  S c h m e lz -  b z w . E r s t a r r u n g s p u n k t  j e d e s  e in z e ln e n  
Salzes.

2 4  b (7 ) .  2 1 4  9 5 7 , v o m  1 . M ä rz  1 9 0 8 . A u g u s t  R o h r 
b a c h  in  E r f u r t .  Zerstänbev-Brennev fü r schwere flüssige  
Kohlenwasserstoffe.

D e r  B r e n n e r  b e s i t z t  e in e  M is c h k a m m e r ,  in  w e lc h e  v o n  
o b e n  d e r  f lü s s ig e  K o h le n w a s s e r s t o f f  d u r c h  D r u c k lu f t  u n d  
g le i c h z e i t ig  v o n  u n t e n  n u r  D r u c k lu f t  e in g e f ü h r t  w ir d .  D a s  
G e m is c h ,  w e lc h e s  s i c h  in  d e r  K a m m e r  b i ld e t ,  s t r ö m t  d u r c h  
e in e n  in  b e k a n n t e r  W e is e  m i t  e in e m  in n e r n  u n d  e in e m  ä u ß e r n  
D r u c k lu f t r o h r  v e r s e h e n e n  Z e r s tä u b e r ,  a n  d e s s e n  A u s t r i t t 
e n d e  d a s  a u s  d e m  o b e r n  T e i l  d e r  M is c h k a m m e r  a b g e le i t e t e ,  
d ie  l e ic h t e r n  G a s e  e n t h a l t e n d e  K o h le n w a s s e r s t o f f lu f t 
g e m is c h  t a n g e n t ia l  g e g e n  d ie  D ü s e n f la m m e  g e f ü h r t  w ir d .  
F e r n e r  i s t  b e i  d e m  B r e n n e r  d e r  V e n t i l s i t z  fü r  d a s  d ie  B r e n n 
s t o f f z u f u h r  r e g e ln d e  u n d  g l e ic h z e i t ig  D r u c k lu f t  z u fü h r e n d e  
R o h r  s e n k r e c h t  v e r s c h ie b b a r  g e la g e r t  u n d  m i t  e in e m  
S c h w im m e r  a u s g e r ü s t e t ,  d e r  in  d ie  M is c h k a m m e r  h in e in 
r a g t  u n d  b e i  Ü b e r f ü l lu n g  d e r  M is c h k a m m e r  d e n  V e n t i l s i t z  
g e g e n  d ie  k e g e l ig e  V e n t i l s p i t z e  d e s  d ie  B r e n n s t o f f z u f u h r  
r e g e ln d e n  R o h r e s  d r ü c k t  u n d  d a m it  d e n  w e it e r n  Z u f lu ß  
v o n  K o h le n w a s s e r s t o f f  a b s c h l ie ß t .

26 d (8 ). 2 1 5 1 ) 0 7 , v o m  12 . F e b r u a r  1 9 0 8 . K a r l  B u r k -  
h e i s e r  in  A a c h e n .  Verfahren zu r D arstellung von schw eflig
saurem  bzw. schwefelsaurem A m m on iak  bei der G asbereitung. 
Z u s . z . P a t .  2 1 2  2 0 9 .  L ä n g s t e  D a u e r :  1 4 . O k t o b e r  1 9 2 2 .

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e s  H a u p t p a t e n t e s  w e r d e n  d ie  G a s e  
ü b e r  e in e  a u f  o d e r  ü b e r  d ie  O x y d a t io n s t e m p e r a t u r  d e s  
S c h w e f e ls  e r h i t z t e ,  s a u e r s t o f f ü b e r t r a g e n d e  S u b s t a n z  g e le i t e t ,  
d ie  d e n  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  d e r  G a s e  z u  s c h w e f l ig e r  S ä u r e  
u n d  S c h w e f e ls ä u r e  o x y d ie r t .  D ie  l e t z t e m  w ir k e n  a u f  d ie  
S t ic k s t o f f v e r b in d u n g e n  d e r  G a s e  e in ,  u n d  e s  b i l d e t  s ic h  
s c h w e f l ig s a u r e s  o d e r  s c h w e f e ls a u r e s  A m m o n ia k .  D a  d ie  
G a s e  v o r  d e r  v o r b e s c h r ie b e n e n  B e h a n d lu n g  z w e c k s  B e 
fr e iu n g  v o n  T e e r  s t a r k  g e k ü h l t  w e r d e n ,  s o  w ir d  m i t  d e m  
N ie d e r s c h la g w a s s e r  e in e  g r o ß e  M e n g e  v o n  A m m o n ia k  a u s 
g e f ä l l t .  G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  s o l l  d ie s e  A m m o n ia k m e n g e  
b e i  d e m  V e r f a h r e n  d e s  H a u p t p a t e n t e s  in  d e r  W e is e  w e i t e r 
v e r a r b e i t e t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  z u r  R e g e n e r ie r u n g  d e r  s a u e r 
s t o f f ü b e r t r a g e n d e n  S u b s t a n z  u n d  z u r  O x y d a t io n  d e s  
S c h w e f e lw a s s e r s t o f f e s  e r f o r d e r l ic h e  L u f t  o d e r  e in  T e i l  d e s  
G a s e s  m i t  d e m  a u s g e f a l le n e n  A m m o n ia k  w ie d e r  b e la d e n  u n d  
d ie  L u f t  o d e r  d a s  G a s  m i t  d e m  d e n  S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  e n t 
h a l t e n d e n  G a s  z u s a m m e n g e f ü h r t  w ir d . D e r  d a s  A m m o n ia k  
a u f n e h m e n d e  L u f t -  o d e r  G a s s t r o m  k a n n  d a b e i  s o  h o c h  e r h i t z t  
w e r d e n ,  d a ß  e r  b e im  E in le i t e n  in  d e n  K o n t a k t r a u m  d ie s e m  
d ie  z u r  E r h a l t u n g  d e s  B e h a r r u n g z u s t a n d e s  n o t w e n d ig e  
W ä r m e  z u fü h r t .

30 k (1 3 ) . 2 1 5 6 7 7 , v o m  17. D e z e m b e r  1 9 0 8 . D r ä g e r -  
w e r k ,  H e i n r .  & B e r n h .  D r ä g e r  in  L ü b e c k .  Vorrichtung, 
vornehm lich fü r verunglückte Personen, zu m  A tm en  in  m it  
schädlichen Gasen erfüllten R äum en, bei welcher d ie A b 
schließung der A tm ungsorgane der betreffenden P erson durch  
eine gegen d.en K ö rp er  abgedichtete K a p u ze  erfolgt, deren 
In nen lu ft durch einen an die K a p u ze  angeschlossenen L u ft-  
regenerationsap-barat im  K re isla u f selbsttätig erneuert w ird .

U m  e in e n  g r o ß e m  R a u m  fü r  d ie  E in -  u n d  A u s a t m u n g s 
lu f t  z u  s c h a f f e n ,  s o w ie  d a s  A n s a m m e ln  v o n  A t m u n g s lu f t  
u m  d e n  K o p f  d e s  V e r u n g lü c k t e n  h e r u m  z u  e r m ö g l ic h e n ,  
i s t  in  d e r  K a p u z e  b z w .  in  d e r e n  K o p f t e i l  e in  u n t e r  F e d e r 
w ir k u n g  s t e h e n d e s  K la p p b ü g e lg e s t e l l  s o  b e f e s t ig t ,  d a ß  e s  
s i c h  b e im  H e r a u s n e h m e n  d e r  K a p u z e  a u s  ih r e m  A u f b e w a h 
r u n g s b e h ä l t e r  o d e r  b e im  Ü b e r z ie h e n  d e r  K a p u z e  ü b e r  K o p f  
u n d  O b e r k ö r p e r  s e l b s t t ä t i g  a u f r i c h t e t  u n d  d e n  K o p f t e i l  d e r  
K a p u z e  b a l l o n a r t ig  a u f s p a n n t  u n d  in  d e r  a u f g e s p a n n t e n  
L a g e  h ä lt .

3 5  a  (1 0 ) .  2 1 5 6 3 8 , v o m  2 2 . N o v e m b e r  1 9 0 7 . J o h a n n  
D i c k m a n n  in  E s s e n  (R u h r ) .  Treibscheibe fü r F örder
m aschinen.

D i e  T r e ib s c h e ib e  b e s i t z t  in  b e k a n n t e r  W e is e  e in e n  
h ö lz e r n e n  a u f  s e in e m  U m f a n g  in  e in e r  M e t a l l f a s s u n g  m i t t e l s  
S c h r a u b e n  b e f e s t ig t e n  L a u f r in g ,  d e r  a u s  e in e r  A n z a h l  v o n  
S e g m e n t e n  z u s a m m e n g e s e t z t  i s t ,  w e lc h e  m i t  e in e r  R i l le  z u r  
A u f n a h m e  d e s  S e i le s  v e r s e h e n  s in d .  G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  

s i n d  d ie  S e g m e n t e  d e s  L a u f r in g e s  e im  Q u e r s c h n i t t  t r a p e z 

24 b (1). 2 1 5  5 5 0 , v o m

12. J u l i  1 9 0 8 . F r i t z  
H i r s c h ,  M a x  G r o ß  in

W i e n ,  M a x  S t i e b i t z  in

B e r l i n  u . L e o n L e i b o w  

in  W i e n .  R ohölfilter für  
F euerungen m it Z erstä u 
bung.

D i e  F i l t e r s c h i c h t  d e s  
F i l t e r s  i s t  d u r c h  e in e  A n 
z a h l  k o n z e n t r is c h e r ,  g e n a u  
in e in a n d e r  p a s s e n d e r  M e 
ta l l r in g e  1 2  g e b i ld e t ,  d e r e n  
z y l in d r is c h e A u ß e n f l ä c h e n  
m i t  a c h s ia le r  R i f f e lu n g  
v e r s e h e n  s in d .  V o r  d e r  
u n t e r n  S t ir n f lä c h e  d e r  
R in g e  i s t  e in  A b s t r e i f e r  
1 4  a n g e o r d n e t ,  w e lc h e r  
l o s e  a u f  d e r  H o h l w e l l e  7  
e in e r  v o n  d e m  in  d a s  
F i l t e r g e h ä u s e  e in s t r ö m e n 
d e n  R o h ö l  a n g e t r ie b e n e n  
T u r b in e  6 s i t z t  u n d  d u r c h  

eine S c h r a u b e n fe d e r  1 5  s o  m i t  d e m  L a u fr a d  d e r  T u r b in e  
verb u n d en  is t ,  d a ß  e r  d u r c h  d ie  F e d e r  e in e r s e i t s  g e g e n  d ie  
R inge 12  g e d r ü c k t ,  a n d e r s e i t s  in  D r e h u n g  g e s e t z t  w ir d
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5 0  c  (3 ) . 2 1 5 9 2 0 , v o m  2 8 . M ä rz  1 9 0 9 . F r i t z  J ä g e r  m  
B e r g . - G l a d b a c h .  Kegelwalzenm ühle. Z u s .  z. d . P a t .  2 0 6  0 7 7  

u . 2 1 1  0 8 9 . L ä n g s t e  D a u e r :  5. M ä rz  1 9 2 3 .
D a s  M a h lg e h ä u s e  u n d  d ie  K e g e lw a lz e  d e r  M ü h le  s in d  in  

ih r e m  u n t e r n  T e i l  s ie b a r t ig  d u r c h lo c h t ,  u m  e in  s c h n e l le s  
A u s t r e t e n  d e s  z e r k le in e r te n  G u t e s  a u s  d e r  M ü h le  u n d  e in e n  
le ic h t e n  G a n g  d e r  M ü h le  z u  e r z ie le n .

5 9  b (1 ). 2 1 5  4 8 1 , v o m  2 7 . M ä rz  1 9 0 9 . G e o r g  K i l l a t  in  
F r i e d e n a u .  Vorrichtung zum  selbsttätigen In - und A u ß e r
betriebsetzen von parallel auf ein Rohrnetz arbeitenden K re ise l
pum pen.

D a s  w e s e n t l i c h e  d e r  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in , d a ß  e in e  
n e u e  P u m p e  e r s t  d a n n  s e lb s t t ä t ig  a n g e la s s e n  w ir d  u n d  s ic h  
a n  d e r  D r u c k w a s s e r l ie f e r u n g  b e t e i l ig e n  k a n n , w e n n  d ie  v o r 
h e r  a n g e la s s e n e  P u m p e  e in e  b e s t im m t e  B e l a s t u n g  ü b e r 
s c h r i t t e n  h a t ,  w ä h r e n d  b e i  s in k e n d e r  B e l a s t u n g  d ie  P u m p e n  
in  u m g e k e h r t e r  R e ih e n f o lg e  n a c h e in a n d e r  w ie d e r  a b g e 
s c h a l t e t  w e r d e n .  D a m i t  d ie  v o l l e  B e l a s t u n g  d e r  b e r e i t s  
a r b e it e n d e n  P u m p e n  g e w ä h r le i s t e t  i s t ,  w e r d e n  d ie  D r u c k 
h ö h e n  d e r  P u m p e n  a b g e s t u f t .  D ie  z w e it e  P u m p e  e r h ä lt  
d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  E in s t e l lu n g  d e s  R e g le r s  e in e  e t w a s  
g e r in g e r e  D r u c k h ö h e  a ls  d ie  e r s te ,  d ie  d r i t t e  w ie d e r  e in e  
g e r in g e r e  D r u c k h ö h e  a ls  d ie  z w e it e  u s f .

5 9  c  (6 ) . 2 1 5 2 2 9 , v o m  3. D e z e m b e r  1 9 0 7 . T h e o d o r
S t e e n  in  C h a r l o t t e n b u r g .  Verfahren zur Verm eidung von 
Verstopfungen bei M ischluftwasserhebern für flüssige und  
feste Bestandteile.

D a s  V e r fa h r e n  b e s t e h t  d a r in , d a ß  d a s  d ie  f e s t e n  B e s t a n d 
t e i l e  d e m  M is c h lu f tw a s s e r h e b e r  z u fü h r e n d e  S c h w e m m w a s s e r  
k u r z  v o r  E i n t r i t t  in  d e n  M is c h lu f tw a s s e r h e b e r  a u f  e in e r  
S t r e c k e  m ö g l i c h s t  h o r iz o n t a l  g e f ü h r t  u n d  ih m  e n t s p r e c h e n d  
d e m  S t e ig e n  o d e r  F a l le n  s e in e s  S p ie g e ls  z u s ä t z l ic h e s  
S c h w e m m w a s s e r  z u g e f ü h r t  w ir d . D e r  Z u flu ß  d e s  Z u s a t z 
w a s s e r s  k a n n  d a b e i  d u r c h  d e n  S p ie g e l  d e s  S c h w e m m w a s s e r s  
g e r e g e l t  w e r d e n .

8 1  e  (2 1 ) . 2 1 5  5 1 2 , v o m  3. J a n u a r  1 9 0 9 . G e s e l l s c h a f t  
f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m . b . H .  in  S a a r 
b r ü c k e n .  Fahrbarer K re ise lw ipper.

D e r  K r e is e lw ip p e r  b e s i t z t  L a u fk r ä n z e  a, a 1 u n d  K e t t e n  
o d e r  S e i lk r ä n z e  c, c \  u m  w e lc h e  d a s  A n tr ie b o r g a n  ( K e t t e  
o d e r  S e il)  g e s c h lu n g e n  is t .  D ie  L a u fk r ä n z e ,  d ie  A n t r ie b 
k r ä n z e  u n d  d ie  W ip p e r t r o m m e l  b s in d  m i t  K u p p lu n g s 

v o r r i c h t u n g e n  v e r s e h e n ,  d ie  e in  K u p p e ln  d e r  A n tr ie b k r a n z e  
m i t  d e n  L a u f k r ä n z e n  u n d  m i t  d e r  W ip p e r t r o m m e l  g e s t a t t e n ,  
s o  d a ß  d e r  W ip p e r  e n t w e d e r  n u r  v e r f a h r e n  o d e r  n u r  g e d r e h t ,  
o d e r  v e r f a h r e n  u n d  g e d r e h t  w e r d e n  k a n n .

Bücherschau.
Zur Besprechung eingegangene Bücher.

(D ie  R e d a k t i o n  b e h ä l t  s i c h  e in e  B e s p r e c h u n g  g e e ig n e te !
W e r k e  v o r .)

B r e v r e .  A d . :  L e s  a c c i d e n t s  d a n s  le s  c h a r b o n n a g e s  B e lg e s
e n  1 9 0 8 . ( S o n d e r a b d r u c k  a u s  d e n  A n n a le s  d e s  M in es  
d e  B e lg iq u e ,  B d .  14) 2 9  S . B r ü s s e l  1 9 0 9 , L . N a r c is s e .

D e u t s c h e r  K a le n d e r  fü r  E le k t r o t e c h n ik e r .  B e g r .  v o n  
F  U p p e n b o r n .  2 7 . J g .  1 9 1 0 . Tn n e u e r  B e a r b .  h r sg . 
v o n  G . D e t t m a r .  2 T e i le .  M it  3 8 1  A b b .  u n d  1 T a f. 
M ü n c h e n  1 9 1 0 , R .  O ld e n b o u r g .  P r e is  5  M.

F o r t s c h r i t t e  im  B a u  d e r  B r o w n  B o v e r i - P a r s o n s - D a m p f -  
t u r b in c .  3 7  S .  m i t  3 2  A b b .  B a d e n  (S c h w e iz )  1909 , 
B r o w n , B o v e r i  & C ie .

G e s c h ä f t s k a le n d e r  fü r  d e n  W e l t v e r k e h r .  V e r m it t l e r  der  
d ir e k t e n  A u s k u n f t .  V e r z e ic h n is  v o n  B a n k f ir m e n ,  
S p e d it e u r e n ,  A n w ä l t e n ,  A d v o k a t e n ,  K o n s u la t e n ,  H o te ls  
u n d  A u s k u n f t e r t e i l e r n  in  a l l e n  n e n n e n s w e r t e n  O rte n  
d e r  W e l t .  M it  A n g a b e  d e r  E in w o h n e r z a h le n ,  d er  
G e r ic h t e ,  d e s  B a h n -  u n d  D a m p f s c h i f f v e r k e h r s  so w ie  
d e r  Z o l la n s t a l t e n  u s w .  V o n  C . R e g e n h a r d t .  3 5 . J g . 
(1 9 1 0 )  B e r l in  - S c h ö n e b e r g  1 9 0 9 , C . R e g e n h a r d t ,
G . m . b . H .  P r e is  g e b .  3 ,7 5  M.

I T a e n i g ,  A .:  D e r  S c h m ir g e l  u n d  s e in e  I n d u s t r ie .  E in e
t e c h n is c h e  S t u d ie  ü b e r  m o d e r n e  S c h le i f m i t t e l  u n d  d ie  
E n t w ic k lu n g  d e r  S c h le i f m a s c h i n e n in d u s t r i e .  (H a r t 
le b e n s  C h e m is c h - t e c h n i s c h e  B i lb io t h e k ,  B d .  3 2 5 ) 1 2 0  S. 
m i t  4 5  A b b . W ie n  1 9 0 9 , A . H a r t l e b e n .  P r e is  g e h . 3 M.

I l lu s t r ie r t e  t e c h n i s c h e  W ö r t e r b ü c h e r  i n  s e c h s  S p ra c h e n :  
D e u t s c h ,  E n g l i s c h ,  F r a n z ö s i s c h ,  R u s s i s c h ,  I ta l ie n is c h ,  
S p a n is c h .  N a c h  d e r  b e s o n d e r n  M e t h o d e  D e in h a r d t -  
S c h lo m a n n  b e a r b .  v o n  A lf r e d  S c h l o m a n n .  B d . 5 . 
E is e n b a h n b a u  u n d  - B e t r ie b .  U n t e r  M it w ir k u n g  des  
V e r e in s  fü r  E i s e n b a b n k u n d e  z u  B e r l in ,  d e s  \  ere in s  
D e u t s c h e r  M a s c h in e n in g e n ie u r e  u n d  z a h lr e ic h e r  h e r v o r 
r a g e n d e r  F a c h l e u t e  b e a r b .  v o n  A u g u s t  B o s h a r t .  
8 8 4  S . m i t  1 9 0 0  A b b . M ü n c h e n  1 9 0 9 . R .  O ld e n b o u r g .  

P r e is  g e b .  11 M.
L a w ,  F r a n k  E .  u n d  W i l l i a m  N e w e l l :  T h e  p r é v e n t io n

o f  in d u s t r ia l  a c c i d e n t s .  N r .  1 : G e n e r a l  p a m p h le t .
1 9 4  S . m i t  7 2  A b b .  N e w  Y o r k  1 9 0 9 . T h e  F i d e l i t y  
a n d  C a s u a l t y  C o m p a n y  o f  N e w  Y o r k .  P r e is  g e h . 25  c.

W a t t e y n e ,  V .  u n d  S . S t a s s a r t :  L e s  m in e s  e t  le s  e x p lo s if s  
a u  V I I .  C o n g r è s  in t e r n a t io n a l  d e  C h im ie  a p p liq u é e  
à  L o n d r e s  e n  1 9 0 9  a v e c  q u e lq u e s  r é s u l t a t s  r é c e n t s  des  
e x p é r ie n c e s  d e  F r a m e r ie s .  (S o n d e r a b d r u c k  a u s  d en  
A n n a le s  d e s  M in e s  d e  B e l g iq u e ,  B d .  14) 2 3 6  S . m it
A b b . B r ü s s e l  1 9 0 9 , L .  N a r c i s s e .

Zeitscliriftenschau.
( E in e  E r k lä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s 

o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  in  N r . 1 a u f  den  

S e i t e n  3 3  u n d  3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t -  oder  

T a f e la b b i ld u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
M i n i n g  i n ~ , G e o r g e t o w n  q u a d r a n g l e .  \  o n  Sp ur, 

G a r r e y  u n d  S y d n e y .  M in . M in e r . N o v .  S . 2 0 5 / 9 .*  G e o lo 
g is c h e  B e s c h r e i b u n g  d e r  U m g e b u n g  v o n  G e o r g e t o w n .  D ie  

I B le i - S i lb e r e r z  u n d  g o ld h a l t ig e n  P y r i t  f ü h r e n d e n  G ä n g e .

fö r m ig  a u s g e b i ld e t  u n d  m i t  d e r  b r e it e n  F lä c h e  a u f  d e m  U m 
fa n g  d e r  T r e ib s c h e ib e  a u f g e s e t z t .  I n  d e r  a u f  d e r  T r e ib s c h e ib e  
b e f e s t ig t e n  M e t a l l fa s s u n g  g w e r d e n  d ie  S e g m e n t e  d u r c h  
P r e ß s t ü c k e  p  a u s  M e t a l l  f e s t g e h a l t e n ,  w e lc h e  d u r c h  D r u c k -  
s c h r a u b e n  d o d e r  d u r c h  Z u g s c h r a u b e n  f e s t  g e g e n  d ie  S e i t e n 
f lä c h e n  d e r  S e g m e n t e  g e p r e ß t  w e r d e n .
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Ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  v o n  K u p f e r  i n  d e n  S t a ß -  
f u r t e r  K a l i s a l z l a g e r .  V o n  B i l t z  u n d  M a r c u s .  K a l i .
15. N o v .  S . 4 8 1 / 3 .  I n  a l le n  S c h ic h t e n  d e r  S t a ß f u r t e r  
S te in s a lz fo r m a t io n  k o n n t e  K u p f e r  n a c h g e w ie s e n  w e r d e n .  
Am s t ä r k s t e n  w a r  d e r  K u p f e r g e h a l t  im  S a lz t o n .  U n t e r 
su ch u n g en  im  u n t e r n  Z e c h s t e in  e r g a b e n  e in e n  n o c h  h ö h e r n  
K u p fe r g e h a lt .

Bergbautechnik.
A t o u r  w i t h  t h e  C a n a d i a n  m i n i n g  i n s t i t u t e  

t h r o u g h  t h e  c h i e f  m i n i n g  d i s t r i c t s  o f  C a n a d a .  
Von L a n g fo r d . T r a n s .  E n g l .  I. B d .  37, H e f t  5. S . 607/22.*  
R e ise n o t iz e n  g e o lo g is c h e r ,  b e r g m ä n n is c h e r  u n d  s t a t i s t i s c h e r  
Art.

D e v e l o p m e n t  o f  M o n t a n a s  s a p p h i r e  m i n e s .  V o n  
R ow e. M in . W ld .  6 . N o v .  S . 9 2 1 / 2 . *  B e s c h r e ib u n g  d e r  
e in ze ln en  S a p h ir b e r g w e r k e  in  M o n ta n a .

T h e  n e w  g o l d  f i e l d  o f  W e s t e r n  A u s t r a l i a .  V o n  
P lu m m er. M in . W ld .  6 . N o v .  S . 9 3 1 / 2 . *  D a s  n e u e  G o ld 
feld in  W e s t a u s t r a l ie n .

G o l d  m i n i n g  a t  H o s h i n o ,  K i u s h i u ,  S o u t h e r n  
J a p a n .  V o n  H u n t e r .  M in . J . 1 3 . N o v .  S . 2 4 0 / 1 .  D ie  
B e r g g e se tz g e b u n g . G e o g r a p h is c h e  u n d  g e o lo g is c h e  L a g e  
der G o ld fe ld e r . B e s c h r e i b u n g  e in z e ln e r  G r u b e n  u n d  A n g a b e  
der F ö r d e r u n g .

U p p e r  P o t o m a c  c o a l  f i e l d s .  V o n  S t o e k .  M in .  
M iner. N o v .  S . 2 0 1 / 4 . *  L a g e r u n g s -  u n d  F l ö z v e r h ä l t n i s s e  
des K o h le n b e c k e n s  U p p e r  P o t o m a c ,  W e s t - V ir g in ia  u n d  
M arylan d . D ie  B e r g b a u  t r e ib e n d e n  G e s e l l s c h a f t e n  u n d  
ihre G ru b en .

D e r  n e u e  K e y s t o n s c h e  G a s o l i n - A u t o m o b i l b o h r -  
a p p a r a t .  O rg . B o h r t .  1 5 . N o v .  S .  2 5 4 / 5 . *  D e r  B o h r -  
ap p arat i s t  fü r  G e g e n d e n  g e b a u t ,  in  d e n e n  W a s s e r m a n g e l  

herrscht.
M e t h o d s  o f  b o r i n g  a n d  l i m i t s  o f  r e s e a r c h .  V o n  

van  W a t e r s c h o o t  v a n  d e r  G r a c h t .  M in . J . 1 3 . N o v .  
S. 2 4 2 /3 . B e s p r e c h u n g  v e r s c h ie d e n e r  B o h r v e r f a h r e n ,  in s 
b eson d ere  d e s  V e r f a h r e n s  n a c h  R a k y .

W a s s e r a b s p e r r u n g e n  i m  G e b i e t e  v o n  B u s t e n a r i .  
V on P o p e s c u . (S c h lu ß .)  O r g . B o h r t .  1 5 . N o v .  S . 2 5 1 / 4 . *  
W a sse r a b sp er r u n g  d u r c h  Z e m e n t ie r u n g  k o m b in ie r t  m i t  
R o h rp r essu n g .

M o d e r n  s h a f t  s i n k i n g .  V o n  D o n a ld s o n .  (F o r t s .)  
Min. M in er . N o v .  S . 2 1 8 / 2 0 .*  D a s  A b s in k e n  v o n  S c h ä c h t e n .  
D ie M a m m u tp u m p e .  D a s  G e fr ie r v e r fa h r e n .

M a r q u e t t e  - r a n g e  c a v i n g  m e t h o d .  V o n  S t o e k .  
Min. M in er . N o v .  S . 1 9 3 /2 0 0 .*  Ü b e r  A b b a u m e t h o d e n  in  
L a g e r s tä tte n  m ild e r  E is e n e r z e  im  M a r q u e t t e - B e z ir k ,  L a k e  
superior.

E i n i g e  p r a k t i s c h e  V o r s c h l ä g e  z u r  V e r h ü t u n g  
v o n / W a s s e r e i n b r ü c h e n  b e i m  K a l i s a l z b e r g b a u .  V o n  
B usch . K a li .  15. N o v .  S . 4 8 3 /5 . D i e  W a s s e r e in b r ü c h e  
w erden d a d u r c h  v e r a n la ß t  d a ß  d e r  A b b a u  d e m  A u s g e h e n 
den d er L a g e r s t ä t t e  z u  s e h r  g e n ä h e r t  o d e r  d a s  H a n g e n d e  
n icht g e n ü g e n d  u n t e r s t ü t z t  w ir d . M a n  m u ß  d a h e r  in  d e r  
W ahl d e s  A b b a u v e r f a h r e n s  v o r s i c h t ig  s e in  u n d  fü r  d ie  
N a ch fü h ru n g  e in e s  s o r g f ä l t ig e n  B e r g e v e r s a t z e s  s o r g e n .  
(Sch luß f.)

N o t e s  o n  t h e  w o r k i n g  a n d  t e s t i n g  o f  l o c k e d -  
c o i l  w i n d i n g - r o p e s .  V o n  E lc e .  T r a n s .  E n g l .  I .  B d .  3 7 ,  
H eft 5. S . 6 3 5 /4 0 .*  M it t e i lu n g e n  ü b e r  S e i lu n t e r s u c h u n g e n .

A  n e w  v e n t i l a t i n g  f a n  f o r  m i n e s .  V o n  M it c h e l l .  
Min. M in er . N o v .  S . 2 2 1  /2 .*  E in e  n e u e  V e n t i la t o r b a u a r t ,  
w elch e o h n e  d e n  G e b r a u c h  v o n  K la p p e n  s o w o h l  b la s e n d  
wie s a u g e n d  a r b e it e n '  k a n n .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
(F orts.) Z. B g b .  B e t r .  L . 1 5 . N o v .  S . 3 9 5 / 9 . *  D e r  R e t t u n g s 
ap p arat v o n  M a u d e t - V a u g in o t ,  1 9 0 5 . D e r  A e r o l i t  1 9 0 6 .

D i e  g e b r ä u c h l i c h s t e n  R e t t u n g s a p p a r a t e  u n d  
i h r e  A n w e n d u n g  i m  B e r g b a u .  V o n  T h ie le .  (S c h lu ß .)  
K a li .  1 5 . N o v .  S . 4 8 6 /9 3 .*  W ie d e r b e le b u n g s a p p a r a t e ,  
H il f s a p p a r a t e ,  K o n t r o l l -  u n d  M e ß a p p a r a te ,  B e l e u c h t u n g .  
U  m f ü l lp u m p e n .  S c h lu ß b e t r a c h t u n g e n .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  f l ü c h t i g e n  B e s t a n d t e i l e  
f e s t e r  B r e n n s t o f f e  a u f  d e n  W i r k u n g s g r a d  v o n  
K e s s e l a n l a g e n  m i t  I n n e n f e u e r u n g .  V o n  C o n s ta m  
u n d  S c h lü p fe r . (F o r t s .)  Z . D .  I n g .  13 . N o v .  S . 1 8 8 0 /7 .  
V e r d a m p f v e r s u c h e  a n  e in e m  C o r n w a llk e s s e l  m i t  2  F e u e r 
r o h r e n . (F o r t s ,  f.)  '

D i e  f r ü h e r e  u n d  j e t z i g e  D r u c k l u f t - K o m p r e s s o r -  
A n l a g e  i m  S c h a c h t  » A l t e r  S e g e n «  b e i  C l a u s t h a l .  
V o n  G o th n e r .  B e r g b .  18. N o v .  S . 5 7 0 / 1 .*  V e r g le ic h e  d e s  
h y d r a u l i s c h e n  K o m p r e s s o r s  m i t  K o lb e n k o m p r e s s o r e n .  (S .  
a u c h  G lü c k a u f  1 9 0 8 , S . 3 7 6 ).

Ü b e r  d i e  T u r b o k o m p r e s s o r e n .  V o n  P a r m a .  
Z. B g b . B e t r .  L . 15 . N o v .  S . 3 8 9 /3 .*  D ie  v e r s c h ie d e n 
a r t ig e  K o n s t r u k t io n  v o n  T u r b o k o m p r e s s o r e n .  H o c h -  u n d  
N ie d e r d r u c k k o m p r e s s o r e n .  I h r  W ir k u n g s g r a d .  D a s  E r 
g e b n is  e in ig e r  V e r s u c h e .

D i e  T u r b i n e n v e r s u c h a n s t a l t e n  u n d  d i e  W a s s e r 
k r a f t w e r k e  m i t  W a s s e r k r a f t s p e i c h e r  d e r  F i r m a  
J .  M . V o i t h .  (F o r t s .)  V o n  Ö s te r le n . Z . D .  I n g .  1 3 . N o v .  
S . 1 8 7 5 /9 .*  M e s s u n g  d e s  G e fä lle s :  W a s s e r m e s s u n g .
L e i s t u n g s m e s s u n g .  R e g le r v e r s u c h e .  B e t r i e b s a n la g e .  
( F o r t s ,  f.)

L e s  t u r b i n e s  ä  v a p e u r .  V o n  C e y t r e .  (F o r t s .)  
L ’in d .  61. 1 0 . N o v .  S . 4 8 6 /9 0 .*  T h e o r ie  d e r  L a v a l- T u r b in e  
u n t e r  e in g e h e n d e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  fü r  d ie  D im e n 
s io n ie r u n g  d e r  W e l le  w ic h t ig e n  k r i t i s c h e n  T o u r e n z a h l .  
( F o r t s ,  f.)

H y d r o e l e c t r i c  d e v e l o p m e n t  o f  t h e  U n c a s  P o w e r  
C o m p a n y  a t  S c o t l a n d ,  C o n n .  E l .  W o r ld .  2 8 . O k t .  
S . 1 0 3 3 /3 6 .*  B e s c h r e ib u n g  e in e r  W a s s e r k r a f t la n la g e  fü r  
1 2 0 0  K W  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  w a s s e r -  
b a u l ic h e n  E in z e lh e i t e n .

A u s g l e i c h s y s t e m e  f i i r G l e i c h s t r o m -  u n d  W e c h s e l 
s t r o m a n l a g e n .  E l .  A n z .  4 . N o v .  S . 1 0 0 7 /9 .*  A u ß e r  
d e n  b e r e i t s  b e k a n n t e n  A u s g le i c h s y s t e m e n  w ir d  d a s  e in e s  
g r o ß e n  a m e r ik a n is c h e n  H ü t t e n w e r k e s  e r w ä h n t ,  b e i  w e lc h e m  
d e r  A u s g le ic h  d u r c h  e in e  P u f f e r b a t t e r ie  v o n  2 5  0 0 0  A  
p lö t z l i c h e r  E n t la d e s t r o m s t ä r k e  in  d e r  W e is e  b e w ir k t  w ir d ,  
d a ß  d ie  P u f fe r e n e r g ie  m i t  H i l f e  e in e s  e ig e n a r t ig  a r b e i t e n d e n  
U m f o r m e r s  a n  d a s  D r e h s t r o m n e t z  a b g e g e b e n  b z w .  d ie s e m  
e n t n o m m e n  w e r d e n  k a n n .

E r w ä r m u n g s -  u n d  Z u g k r a f t v e r s u c h e  a n  E l e k t r o 
m a g n e t e n .  V o n  B e r n in g e r  u n d  E d le r .  (F o r t s .)  E l .  u .  
M a s c h .  3 1 . O k t .  S . 1 0 1 1 /7  u n d  7 . N o v .  S . 1 0 3 3 /7 .*  T h e o r ie  
d e r  E r w ä r m u n g  fü r  d e n  T e m p e r a t u r k o e f f iz ie n t e n  a  =  0. 
E r w ä r m u n g s v e r s u c h e .  E s  e r g a b  s ic h ,  d a ß  d e r  E in f lu ß  d e r  
s e k u n d ä r e n  E r s c h e in u n g e n  b e i  d e r  E r w ä r m u n g  s o  b e d e u t e n d  
i s t ,  d a ß  n ic h t  e in m a l  d ie  B e r ü c k s ic h t i g u n g  d e r  T e m p e r a t u r 
k o e f f iz i e n t e n  g e n ü g t ,  u m  d ie  V e r h ä l t n i s s e  d e n  T a t s a c h e n  
e n t s p r e c h e n d  d a r z u s t e l le n .  (S c h lu ß  f.)

N e u e r e  H o c h s p a n n u n g s a n l a g e n .  V o n  S c h le e .  
E l.  A n z .  3 1 . O k t .  S . 9 9 3 / 4  u n d  7 . N o v .  S .  1 0 1 9 /2 1 .*  B e 
s c h r e ib u n g  d e r  W a s s e r k r a f t a n la g e  E l  C o r c h a d o - S e v i l l a ,  
w e lc h e  S t r o m  v o n  5 0 0 0  V  e r z e u g t  u n d  ih n ,  a u f  5 2  0 0 0  V  
t r a n s f o r m ie r t ,  n a c h  d e m  1 2 5  k m  e n t f e r n t e n  S e v i l l a  l e i t e t .  
D a s  W a s s e r k r a f t w e r k  G o r d o la  a n  d e r  V e r z a s c a .  D ie  Ü b e r 
t r a g u n g s p a n n u n g  b e t r ä g t  2 5  0 0 0  V  u n d  w ir d  in  e in e r  T r a n s 
f o r m a t o r e n s t a t i o n  2 Ä  3 6 0 0  V  h e r a b g e s e t z t .  I n t e r e s s a n t  
i s t  d ie  G r u p p ie r u n g  d e r  A p p a r a t e ,  w e lc h e  im  K r a f t w e r k
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w ie  in  d e r  T r a n s f o r m a t o r e n s t a t io n  m ö g l i c h s t e  Ü b e r e in 

s t im m u n g  a u f  w e is t .
T h e  t r a n s m i s s i o n  o f  e l e c t r i c a l  e n e r g y  i n  S o u 

t h e r n  C a l i f o r n i a .  E l .  W o r ld . 2 8 . O k t . S . 1 0 3 7 /4 0 .*  
V e r t e i lu n g s n e t z e  u n d  B e la s t u n g s a n g a b e n  z w e ie r  K r a f t 
w e r k e  in  K a lif o r n ie n ,  d ie  m i t  Ü b e r t r a g u n g s p a n n u n g e n  v o n  

0 6  0 0 0  b z w . 3 3  0 0 0  V  a r b e ite n .
F u n k e n e n t z i e h u n g  u n d  l e i t u n g s p a r e n d e  S c h a l 

t u n g e n  b e i  Z e l l e n s c h a l t e r n .  V o n  W e in b e e r  u . H o e n ig e r .  
E l.  A n z . 11. N o v .  S . 1 0 3 3 /3 4 .  A ls  M it t e l  z u r  E r z ie lu n g  
d e s  K o n t a k t s c h u t z e s  g ib t  d e r  V e r fa s s e r  z w e i p r in z ip ie l l  
v e r s c h ie d e n e  W e g e  a n :  A u s r ü s t u n g  j e d e s  K o n t a k t e s  m it  
e in e m  b e s o n d e r n  F u n k e n z ie h e r  o d e r  A n b r in g u n g  e in e s  
S c h a lt o r g a n s ,  d a s  b e i  j e d e r  S c h a lt b e w e g u n g  in  T ä t i g k e i t  
t r i t t  u n d  d ie  F u n k e n z ie h u n g  fü r  a lle  K o n t a k t e  g e m e in s a m  

ü b e r n im m t .
Ü b e r  d i e  E n t z ü n d u n g  v o n  Ö l t r a n s f o r m a t o r e n .  

V o n  M o ln ä r . E l .  u . M a sc h . 31 . O k t .  S . 1 0 1 7 /1 9 .  V e r f a s s e r  
w e is t  a u f  d e n  F a l l  h in , d a ß  d u r c h  e in ig e  k u r z  g e s c h lo s s e n e  
H o c h s p a n n u n g s w in d u n g e n  d e s  T r a n s f o r m a to r s  d a s  Ö l b is  
zu r  E n tz ü n d u n g s t e m p e r a t u r  e r w ä r m t  w e r d e n  k a n n , o h n e  
d a ß  d ie  S ic h e r u n g e n  d u r c h s c h m e lz e n ,  u n d  g ib t  e in e  V o r 
r ic h tu n g  a n , w e lc h e  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  Ö lt e m p e r a t u r  
d e n  S t r o m  u n te r b r ic h t .

S y s t e m a t i k  d e r  S y n c h r o n i s i e r u n g s c h a l t u n g e n .  
V o n  T e ic h m ü lle r .  E .  T . Z . 4 . N o v .  S . 1 0 3 9  /4 3 .  F ü r  W e c h s e l 
s t r o m a n la g e n  m i t  m e h r  a ls  z w e i  M a s c h in e n  k a n n  d ie  A u f 
g a b e , S y n c h r o n is ie r s c h a l t u n g e n  z u  e n t w e r f e n ,  in  s e h r  
m a n n ig fa c h e r  W e is e  g e lö s t  w e r d e n . V ie le  L ö s u n g e n  k ö n n e n  
g e fä h r lic h , a n d e r e  m in d e r w e r t ig  s e in .  D ie  g r o ß e  M a n n ig 
f a l t ig k e i t  m a c h t  e in e  S y s t e m a t i s ie r u n g  d e r  S c h a lt u n g e n  
e r w ü n s c h t .  E s  w ir d  e in  S y s t e m  fü r  d e n  e in f a c h s t e n  F a l l  
a u f  g e s t e l l t  u n d  e r lä u te r t .

D i e  n e u e n  A . E .  G . - W a g e n  f ü r  d i e  S t a d t -  u n d  
V o r o r t b a h n  B l a n k e n e s e - O h l s d o r f .  V o n  D ie t l .  E l .  
B a h n e n .  4 . N o v .  S . 6 0 1 /6 1 1 .*  M e c h a n is c h e r  T e i l .  E l e k 
tr is c h e r  T e i l :  M o to r e n . T r a n s f o r m a to r e n .  A p p a r a t e a n o r d 
n u n g .  S t r o m a b n e h m e r .  S t e u e r u n g .  F a h r t w e n d e r .  S p a n 
n u n g s w ä h le r .  S t e u e r le i tu n g e n .  B e le u c h t u n g .  H e iz u n g .  
L u f t p u m p e .  D r u c k lu f t le i t u n g e n .  O r d n u n g s h e b e l .

Hüttenwesen,Chemische Technologie,Chemie u. Physik.
D i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  i m  e l e k t r i s c h e n  H o c h 

o f e n  in  D o m n a r f v e t  ( S c h w e d e n ) .  V o n  N e u m a n n .  
S t .  u .  E .  17 . N o v .  S . 1 8 0 1 /1 4 .*  D e r  V o r lä u fe r  d e s  e le k -  
1 r is c h e n  H o c h o fe n s .  B e s c h r e ib u n g  d e s  e le k t r is c h e n  V e r s u c h 
h o c h o f e n s .  D ie  e le k tr is c h e  A n la g e .  B e t r i e b  u n d  B e t r i e b 
e r g e b n is s e .  K o h le n v e r b r a u c h  u n d  G a s z u s a m m e n s e t z u n g .  
K r a f tv e r b r a u c h  u n d  W ir k u n g s g r a d .  O f e n h a lt b a r k e it  u n d  
R e p a r a tu r .  E r z e u g u n g s k o s t e n .

B e s c h a f f e n h e i t  u n d  C h a r a k t e r i s t i k  d e r  n e u e n  
S t a h l s o r t e n .  V o n  H e y m .  (S c h lu ß .)  G ie ß . Z. 1 5 . N o v .  
D ie  V e r w e n d u n g  v o n  C h r o m , W o lfr a m , V a n a d iu m , N ic k e l ,  
K o b a l t ,  T i t a n ,  U r a n ,  A lu m in iu m  u n d  M a n g a n  in  d e r  S t a h l 
in d u s t r ie  u n d  d ie  B e d e u t u n g  d ie s e r  E le m e n t e  fü r  S c h n e l l 
d r e h s ta h le .  A n a ly s e n  e in ig e r  s e lb s t h ä r t e n d e r  S t a h le  u n d  
S c h n e lld r e h s ta h le .  D ie  S t r u k tu r  d e s  S c h n e l ld r e h s t a h ls .

C o n d i t i o n  o f  g a s  i n  c o a l .  V o n  C h a m b e r lin . M in . 
M in e r . N o v .  S . 2 1 4 /7 .*  V e r s u c h e  z u r  E r m it t l u n g  d e r  
F o r m , in  w e lc h e r  G a s e  in  K o h le n  e n t h a l t e n  s in d .

D i e  a u t o g e n e  S c h w e i ß u n g .  V o n  R in n e .  S t .  u . E .  
17. N o v .  S . 1 8 1 4 /2 0 .*  B e s c h r e ib u n g  e in ig e r  V e r s u c h e ,

d ie  v o n  d e m  B le c h w a l z w e r k  S c h u lz - K n a u d t  in  E s s e n  zu r  
w e it e r n  K lä r u n g  d e r  F r a g e  b e t r .  d ie  a u t o g e n e  S c h w e iß u n g  

a n g e s t e l l t  w o r d e n  s in d .
Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  v o n  H o c h d r u c k f e r n 

l e i t u n g e n .  V o n  M e n z e l .  J . G a s b e l .  13 . N o v .  S . 9 9 3 /1 0 0 1 .*  
Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  b is  j e t z t  a u s g e fü h r te n  
H o c h d r u c k a n la g e n ,  d ie  e in e  R o h r lä n g e  v o n  2 5 0  k m  u m 
fa s s e n .  T e c h n is c h e  E i n z e lh e i t e n  d e r  G a s fe r n v e r s o r g u n g s -  |  St. 
a n la g e n ,  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  N e u e r u n g e n .  S t a t is t i s c h e  
A n g a b e n  ü b e r  e in e  A n z a h l  v o n  A n la g e n .

A m e r i k a n i s c h e  B l a u p a u s m a s c h i n e n  m i t  Q u e c k 
s i l b e r d a m p f l a m p e n .  V o n  P o le .  ( S c h lu ß .)  Z . D .  I n g .
1 3 . N o v .  S . 1 8 8 9  ;9 3 .*  D e r  m e c h a n is c h e  T e i l  d e r  B la u 
p a u s m a s c h in e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
C o a l  p r o d u c t i o n  i n  t h e  U n i t e d  S t a t e s  i n  19 0 8 .

V o n  P a r k e r .  M in . W ld .  6 . N o v .  S . 9 3 3 / 6 .  S t a t is t i s c h e  
A n g a b e n  ü b e r  d ie  K o h le n f ö r d e r u n g  d e r  e in z e ln e n  S t a a te n .  

Verkehrs- und Verladewesen.
E i n  K a p i t e l  p r e u ß i s c h e r  V e r k e h r s p o l i t i k .  V o n  

Q u a a t z .  A r c h .  E is e n b .  H e f t  6 . S . 1 3 4 5 /1 4 0 0 .  D ie  H e s s is c h e  
L u d w ig s b a h n  u n d  d e r  G e m e in s c h a f t s v e r t r a g  v o n  19 8 6 .
D ie  p r e u ß is c h e  T a r i f p o l i t ik .  D ie  F in a n z e n  d e r  L u d w ig s - 
b a h n .  D ie  L u d w ig s b a h n  im  J a h r e  1 8 9 0  s o w ie  z u r  Z e i t  der  
V e r s t a a t l i c h u n g .  V e r k e h r s le i t u n g  n a c h  u n d  v o r  d e r  V e r 
s t a a t l i c h u n g .  D ie  E i s e n b a h n g e m e in s c h a f t  im  h e s s is c h e n  
L a n d t a g e  1 8 9 6 . E r f a h r u n g e n  in  d e r  G e m e in s c h a f t .  E r g e b n is .

D i e  E i s e n b a h n e n  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  __ 
A m e r i k a  i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 5 /1 9 0 6  u n d  1 9 0 6 /1 9 0 7 .
A r c h . E is e n b .  H e f t  6 . S . 1 5 0 1 /3 2 .  A l lg e m e in e  A n g a b e n .  
Ü b e r s ic h t  d e r  H a u p t b e t r ie b s e r g e b n i s s e .

T r a n s p o r t - H ä n g e b a h n e n  i m  G i e ß e r e i b e t r i e b e .
V o n  M ü lle r . G ie ß . Z . 1 5 . N o v .  S . 6 7 8 / 8 0 . *  H ä n g e b a h n e n  
d e r  F ir m a  T o u r t e l l i e r  & S ö h n e ,  M ü h lh a u s e n ,  m i t  T r o l le y  
a u s  S t a h lb le c h .  W e ic h e n a n o r d n u n g e n .  ( F o r t s ,  f.)

T r a n s p o r t a t i o n  o f  c o a l  b y  f l u m e .  V o n  M agran .
M in . M in e r . N o v .  S . 2 3 6 / 8 . *  D ie  M o n t a n a - K o h le n -  u n d  
K o k s g e s e l l s c h a f t  f ö r d e r t  d ie  a u s  d e r  W ä s c h e  d e r  h o c h 
g e le g e n e n  A ld r id g e - G r u b e  k o m m e n d e n  K o h l e n  d u r c h  e in  
13 ,/ M e i le n  la n g e s  G e f lu t e r  in  d ie  V o r r a t t a s c h e n  in  E le c t r ic .

Ausstellungs- und Unterrichtwesen.
L ’ i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  s o n  o u t i l l a g e  à  l ’ e x p o s i 

t i o n  d e  N a n c y  (1 9 0 9 ) .  V o n  D id ie r  u n d  B r o n a r d .  R e v .
N o ir e .  1 4 . N o v .  S . 3 8 1 / 5 . *  D a s  n o r d f r a n z ö s is c h e  u n d  d as  
L ü t t ic h e r  K o h le n b e c k e n .

C a n a d a s  e x h i b i t  a t  A .- Y .- P .  e x p o s i t i o n .  V o n  
B r a in a r d .  M in . W ld .  6 . N o v .  S . 9 2 4 .  K a n a d a  a u f  der  
A la s k a - Y u k o n - P a c i f i c - A u s s t e l lu n g .

Personalien.
D e m  V o r s i t z e n d e n  d e r  B e r g w e r k s d ir e k t io n  in  S a a r b r ü c k e n , 

G e h . B e r g r a t  W i lh e lm  C l e f f  i s t  d ie  E r l a u b n i s  z u r  A n le g u n g  
d e s  O f f iz ie r k r e u z e s  d e s  G r o ß h e r z o g l ic h  O ld e n b u r g is c h e n  
H a u s -  u n d  V e r d ie n s t o r d e n s  d e s  H e r z o g s  P e t e r  F r ie d r ic h  
L u d w ig  e r t e i l t  w o r d e n .

D e r  H ü t t e n in s p e k t o r  H u h n  z u  O k e r  i s t  z u m  H ü t t e n 
d ir e k to r  in  S t .  A n d r e a s b e r g  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S t a p f f  (B e z . C la u s t h a l )  i s t  z u r  Ü b e r 
n a h m e  e in e r  S t e l l e  b e i  d e r  B e r g b a u g e s e l l s c h a f t  T r ier  zu 
H a m m  a u f  2  J a h r e  b e u r la u b t  w o r d e n .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größern Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 

auf den Seiten 52 und 53 des Anzeigenteils.


